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der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer A IV 2j veröffentlicht.
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Die Krankenhausstatistik wird aufgrund des
Beschlusses des Reichsrates vom 17.9. l93l
(Reichsgesundheitsblatt 6, Jahrgang
Nr. 47 vom 25. I l.193 I, S. 74 l/742) sovie
der Dritten Durchführungsverordnung vom
30.3. r935 (RMB1. r S. 327) §§ 49 und 79
zum Gesetz über die Vereinheitlichung des
Gesundheitswesens vom 3.7 ,1934 (RGB1. I
S. 531) durchgeführE. Darüber hinaus
gelten Vereinbarungen mit den Bundesländern

Periodizitär

Die Meldungen der Krankenhäuser und die
Zusamnenstellung der Ergebnisse erfolgt
jährlich. Stichtagsergebnisse beziehen sich
dabei auf den 3 l. Dezember des Berichrs-
jahres, zei.traunbezogene Ergebnisse auf
das jeweilige Berichts-Kalenderjahr.

Erhebungstatbestände

I ) Rrankenhäuser und Betten in Krankenhäusern
nach Trägern, Zweckbestimmungen und
Größenklassen;

2) in den Krankenhäusern tätige Ärzte nach
Geschlecht, Stellung iur Krankenhaus und
Gebietsbezeichnung;
Zahnärzte, Apotheker, pftegepersonen,
Hebanmen, medizinisch-technisches personal,
sonst iges nedizinisches personal, Ver-
waltungs- und I,Iirtschaftskräfte nach Ge-
schlecht;

3) Krankenberegung, pflegetage ;

4 ) Geburten, Sterbefälle und Sektionen in
Krankenhäusern.

4cE!ereigutEl!er§!!e!!lisbcle
Die Erhebung wird in den Krankenhäusern
durchgeführt. Die tteldebögen werden über die
Gesundheitsämter und/oder die obersten Ge-
sundheitsbehördeo der Bundesländer an die
Statistischen Landesämter geleitet. Das Sta-
tist ische Bundesant ermittelt aus den zusam-
rnengefaßten Ergebnissen der Länder das Bundes-
ergebnis und veröffentlicht es in der vor-
liegenden Fachserie.

Erläuterunsen zur Statistik

9e e s i J !s ! e s ! iss.u! ce!

Kran
Erhebung

- durch ärztliche und pflegerische Hil fe-
leistung Krankheiten, Leiden oder Körper-
schäden festgestellt, geheilt oder gelin-
dert werden sol 1en

Geburtshilfe geleistet wird

die zu versorgenden Personen untergebracht
und verpflegt werden können.

Die Abgrenzung eines Krankenhauses erfolgt
nach dem Prinzip der llirtschaftseinheit. Ein
Krankenhaus kann sornit - wi.e z.B. eine Uni-
versitätsklinik - mehrere ärztlich selb-
ständig geleitete Fachabteilungen oder Fach-
kliniken umfassen, sofern diese einheitlich
verwal.tet bzw. bewirtschaftet werden.

B e t t e n : Bis einschließ1ich 1984
wurden die sogenannten planmäßigen Betten
nachgewiesen, d.h, Betten, deren Aufstellung
den Richtlinien für den Bau und die Einrich-
tung von Krankenhäusern entspricht. Ab 1985
werden die tatsächlich betriebenen Betten
erfaßt.

T r ä g e r des Krankenhauses ist, ter das
Krankenhaus betreibt und bewirtschaftet.
Nach der Art des Trägers werden unterschieden:

öffentliche l(rankenhäuser, die von den Ge-
bietskörperschaften (Bund, Land, Bezirk,
Kreis, Gemeinde) oder von Zusammenschlüssen
solcher Körperschaften, wie Zweckverbände,
Arbeitsgemeinschaften, oder von Sozialver-
sicherungsträgern, wie Landesversicherungs-
anstalten und Berufsgenossenschaften, be-
trieben und. unterhalten werden.

Freie gemeinnützige Krankenhäuser, die von
Trägern der kirchlichen oder der freien
I.lohlfahrtspflege, Kirchengemeinden, Srif-
tungen oder Vereinen getragen werden.

Private Krankenhäuser, die als geuerbl iches
Unternehmen einer Konzession nach § 30 der
Gewerbeordnung bedürfen.

k e n h ä u s e r im Sinne dieser
sind Einrichtungen, in denen
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Unter Z w e c k b e s t i m m

ist die überwiegende fachliche
der Krankenhäuser zu versLehen.

Ausrichtung

tr a c h a b L e i I u n g e n sind
abgegrenzLe, von ärzten miL entsprechender
Gebiets- oder Teilgebietsbezeichnung ver-
antwortlich geleitete Abteilungen mit fach-
s pe z i f i sche n Beh and 1u n gse i n r i ch t unge n .

Die P t I e g e t a I e eines Kranken-
hauses ergeben sich aus der Addition der an

den einzelnen Tagen des BerichtszeiLraumes
um 24 Uhr im Hause weilenden PatienLen (Summe

der Mitternachtsbestände). Für Kranke, die
am Aufnahmetag wieder entlassen wurden
(Beobachtungs- und TodesfälIe) wird je ein
Pf legetag hinzugerechnet.

A r z L e nach Gebietsbezeichnung:

Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil<iung
werden nach ihrer anerkannten Gebiets- bzw.
Teilgebietsbezeichnung erhoben. i\rzte mit
mehreren Gebiets- bzw. Teilgebietsbezeich-
nungen sind enLsprechend ihrer überwiegend
ausgeübten Tätigkeit nachgewiesen. Die ak-
tuelle Weiterbildungsordnung der Arzte
konnte bei der Erhebung nicht vollständig
umgesetzt werden. Dies haL zur FoIge, daß
bestimmte Gebietsbezeichnungen zusammengefaßt
sind und einzelne TeilgebieLsbezeichnungen
nicht nachgewiesen werden können.

Zu den ü b r i g e n Ä r z t e n

zählen insbesondere Assiscenzärzre, die ihre
hreiterbildung noch nicht abgeschlossen haben.
Darüber hinaus sind dort auch Ärzte ohne
l,leiterbildung sowie ärzte mir einer nicht ge-
nannten Gebietsbezeichnung enthalten.

ung

Allgemeiner Überblick

Ende 1988 gab es im Bundesgebiet 3 069
Krankenh mit 672 8J4 Betten. Dies sind

4O4 106 Pflegepersonen (einchl. Schüler/-innen)
und 178 599 Personen im I.Iirtschaftsdiens!. In
der Krankenhausverwaltung waren 66 644 Per-
sonen tätiB,

lm Durchschnitt verfügte ein Krankenhaus Ende

1988 über 219 Betten (wie 1987). Die meisten
BeLten standen in Krankenlräusern mit 200 bis
unter 400 Betten (30 Z) und in Häusern mit
mehr als 600 BetLen (28 Z). Auf kleinere
Krankenhäuser mit weniger als 100 Betten, die
ein Drittel der Krankenhäuser ausmachten, ent-
fielen 8 Z der BeLten'

Über die Hä1 fte ( 56 Z) der Krankenhäuser mit
weniger a1s 100 BetLen wurden von privaten
Trägern unLerhalten. MitLelgroße Häuser mit
200 bis 400 BetLen hatten überwiegend freie
gemeinnützige Träger, und Häuser ab 600 BetLen
wurden in ihrer Mehrzahl von öffentlichen
Trägern betrieben.

Von den 666 923 Betten, die sich bestimmten
Fachrichtungen zurechnen lassen, standen
155 340 (23 Z) für die Behandlung innerer
Krankheiten zur Verfügung, 127 I 29 Betten
( l9 Z) wurden in chirurgischen FachabLeilungen
vorgehalten und 8 I 4 t0 Bet Len ( l2 7.) dienten
der Behandlung von Patienten in psychiatrischen
Fachabteilungen. Für die stationäre Behandlung
von Patienten in gynäkologisch-geburtshilf-
lichen Abteilungen uaren 52 O45 Betuen (8 Z)

bereitgestelll.

u

etwa so viele wie ein Jalrr zuvor. I 754
Krankenhäuser miL 456 265 Bet ten dienten der
Behandlung von AkuLkranken. I 3 l5 Kranken-
lräuser mit 216 569 BeLten waren Sonderkranken-
häuser, die sich auf die Behandlung be-
st immtcr KrankheiLen wie Rheuma oder psychia-
trischer Kranklreiteo spezialisiert haben
oder spezielle Patientengruppen wie Chronisch-
kranke aufnehmen.

In den Krankenhäusern wurden 1988 13,2
Mill/onen Kranke stat ionär aufgenommen, da-
von I 1,5 Mill. in Akutkrankenhäusern und
1,7 Mill. in Sonderkrankenhäusern. Für die
stat ionär behandelten Kranken wurden 2 l3 Mill
Pflegetage erbrac[.tt, davon rd. zwe'r Drittel
in den Krankenhäuse rn für Akutkranke . Die
dtrrch schn i t t I iche Ve rwe i 1daue r de r st at ionär
behandel t en Kranken bet rug in den Akutkranken-
häusern 12,7 "Iage und in den Sonderkranken-
häusern 44,3 Tage. Für die Krankenhäuser ins-
gesamt ergab sich 1988 eine durchsclrnittliche
Verweildauer der Patienten von 16,6 Tage
gegenüber 17, I Tage im Jalrr 1987.

Krankenhäusern waren EndeIn den
856 800 Personen b eschäf t ist

1988 rd.
7 Z mehr als
Ärzte,

,l
Ende 1987. Darunter waren 89 698
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Tabellenteil

Jahr

1 Zeitreihen
1.1 Krankenhäuser und Betten nach Art der Krankenhäuser

Krankenhäuse r

Sonde r-
kranken-

häuse r

1960
1961
1962
1963
1964
r 965
I 966
1967
1 968
1969
197 0
197 1

197 2
197 3
197 4
197 5
197 6
1977
I 978
1 979
1 980
198r
1 982
I 983
1 984
1 985
1 986
1987
1 988

r 960
1951
1962
1 963
I 964
1955
r 966
1 967
r 968
l 969
1970
197 1

1972
197 3
197 4
197 5
197 6
197 7
197 8
197 9
19 80
1981
19 82
l 983
1 984
1 985
1 985
1 987
r 988

201
209

231
221
216

948
968
01s
028
052
101
126
123
133
r39
145
r38
155
155
188
221
220
231
208
233
243
237
232
251
256
273
270
290
315

674
053
607
803
650
248
102
291
201
640
2s0
290
708
318
204
035
329
387
103
167
058
799
681
076
304
186
538
093
315

3 604
3 627
3 551
3 644
3 609
3 619
3 617
3 609
3 6r8
3 601
3 s87
3 545
3 519
3 494
3 483
3 481
3 436
3 416
3 328
3 286
3 234
3 1893 130
3 I 19
3 106
3 098
3 07r
3 071
3 069

2 656
2 659
2 636
2 615
2 5572 5182 4912 486
2 485
2 462
2 441
2 407
2 364
2 329
2 295
2 260
2 216
2 185
2 120
2 053
1 991
1 952
1 898
l 868
1 850
1 825I 801
I 781
1 754

892
883
865
8s6
818
805
?99
782
776
7s9
748
731
711
698
67s
655
608
581
545
492
446
421
383
372
3s3
339
325
314
294

794
782
732
699
634
508
581
551
sl 4
455
472
434
406
382
347
320
282
261
255
226
189
175
143
r34
120
111

86
79
67

098
101
133
157
184
197
218
231
262
294
276
297
305
316
328
33s
326
320
291
266
257
246
240
238
233
228
240
235
227

764
776
771
750
739
713
692
704
709
703
693
676
653
631
620
605
608
604
574
561
545
531
515
496
497
486
475
467
450

583
s94
613
615
619
631
640
649
66s
677
683
690
701
701
716
729
726
722
714
712
707
595

399
407
419
416
417
422
425
434
447
454
457
465
475
481
486
489
489
487
484
478
476
473
466
463
463
462
461
459
4s6

839
589
034
882
738
199
270
299
345
055
004
946
555
142
326
756
517
s66
776
888
6s2
804
943
671
404
124
320
13r
041

343
3s0
360
359
360
366
370
379
391
397
400
409
418
425
430
43s
435
434
434
428
425
423
418
416
415
413
41 4
413
410

953
383
392
962
00r
677
'I 08
702
622
556
491
731
348
438
628
881
033
982
889

294
301
3 t5
317
324
332
337
348
354
372
375
38s
396
404
410
417
420
420
420
415
416
413
410
409
409
407
409
409
406

934
875
045
674
293
142
457
313
084
686
191
627
491
092
460
s06
44s
9s9
361
476
161
945
394
934
086
751
572
040
978

9s2
331
597
246
444
380
705
284
639
8r 3
322
588
716
612
238
359
039
62s
s26
882
711
634
863
789
829
268
023
860
438

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

48
48
45
41
36
34
33
30
27
24
25
23
22
21
19
17
15
'I 3
13
12

9
9
7
5
6
6
4
4
3

887
258
437
536
294
8t9
555
015
706
242
682
358
839
530
088
387
478
941
250
006
941
170
080
882
575
856
297
271
603

5r3
642
641
685
388
447
372
s90
545
595
2s4
236
263
460
530
791
846
953
879
055
710
603
624
747
708
742
384
687
834

Betten2 )

55
57
58
57
57
55
54
55
55
56
56
56
56
55
56
54
54
52
50
s0
50
50
48
46
41
48
47
45
45

83
87
94
98

15
15
l8
23
26
24
25
26
30
40
37
35
30
33s30

780
22s
685
948
489

683
682
678
674
674
673
672

105
725
231
625

l) Ohne l7 psychiatrische Krankenhäuser des
Landeswohlfahrtsverbandes Hessen.

Kranken-
häuse r

insgesamt

Krankenhäuser f ür Akut-Kranke

Fach-
kranken-

häuse r

-6-
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Zel-treihen
'1.2 Krankenhäuser nach Größenklassen und Träcern

Davon mit ... bis unter Betten

Jahr 800

1 000

I 000
und
mehr

öf fentliche Krankenhäuser

r 960
1 961
1962
I 953
1964
1955
1 966
19 67
1 968
1 969
197 0
197 1

19'12
197 3
197 4
l97s
197 6
197 7
1 978
1979
1980
1981
19 82
I 983
1 984
r985
1986
198't
1 988

1)
1)

144
146
145
1s0
1s6
153
167
168
154
165
164
169
164
162
150
159
170
175
166
t61
150
166
157
r 69
171
176
171
180
176

152
155
174
177
178
172
183
190
201
205
211
218
217
227
230
224
209
202
199
205
208
201
196
186
181
181
178
175
174

82
80
87
94
90
93
94
96ltt

24
24
28
30
34
34
37
36
45
42
41
41
45
53
54
50
50
47
47
48
51
5t
48
54
57
57
59
53
62

59
59
66
68
67
72
70
70
73
72
73
78
80
81
81
83
85
82
82
8t
81
79
72
70
67
67
67
62
60

348
351
395
389
363
354
356
3s3
352
345
33'7
340
322
330
309
297
271
258
215
195
190
162
143
133
I 19
104
086
073
059

246
244
248
238
226
216
217
216
205
193
186
173
r63
l6r
148
147
141
t4s
132
124
119
118
117
113
105
100

94
91
86

320
3r4
307
310
291
287
270
252
247
241
236
229
221
223
209
190
183
't75
175
154
164
t5l
156
155
149
143
142
140
135

220
217
222
216
213
206
206
208
200
199
197
205
200
196
200
199
200
197
184
180
1?5
1'17
170
159
162
154
142
135
'I 39

46
46
54
47
49
55
57
58
55
56
56
57
60
63
65
64
64
65
66
58
71
65
62
66
70
74
75
69
70

26
26
35
32
30
28
26
29
26
27
35
34
33
27
31
33
30
35
37
33
30
30
32
33
30
31
3l
31
3'l

29
30
29
2?
29
27
29
30
25
3l
28
26
26
26
25
27
25
29
26
28
27
24
32
34
34
30
28
32
32

t3
t0
10
l3
11
06
1l
08

106
101
r 03
r 04
100
101

93
93
91
93
95
94

Freie gemeinnützige Krankenhäuser

1960
1961
1962
1963
196 4
1965
1 956
1 967
l 968
1 969
1970
197 1

1972
197 3
197 4
197 5
197 6
197'l
197 I
197 9
r 980
1981
1982
1983
1 984
I 98s
l9 86
1987
1 988

24s
24s
298
297
285
288
288
278
274
281
270
248
239
217
200
187
159
141
128
113
097
091
070
069
054
049
044
044
035

261
256
236
245
232
232
223
212
207
203
195
172
156
r48
142
130
115
l ll
109
'I 04
107

282
275
293
2'77
278
27 1

265
255
242
244
240
221
210
199
192
192
181
175
180
175
175
169
163
167
168
157
153
r54
153

214
208
216
210
198
204
201
194
188
187
187
198
197
191
186
181
176
177
164
166
159
157
149
152
146
147
149
149
149

142
134
134
141
148
142
152
152
160
155
156
160
159
1?3
167
16'1
'I 65
r55
1s2
149
146
147
149
150
143
140
133
131
1 3't

167
185
211
216
211
220
222
232
226
224
221
221
217
214
219
224
224
224
226
224
210
210
203
195
198
201
205
205
203

85
93

101
99

108
109
111
112
125
134
134
132
140
144
141
r38
145
145
141
138
143
'I 36
138
141
142
140
142
r38
138

46
44
49
54
52
52
55
60
53
64
66
73
77
77
81
78
75
73
76
75
77
83
80
75
71
75
75
78
78

20
20
26
24
28
27
30
31
31
33
35
33
34
33
33
36
37
38
38
38
39
37
38
39
4l
42
41
37
38

16
16
18
19
18
20
l9
20
23
27
26
28
30
28
28
30
29
3l
30
31
28
28
28
29
28
26
26
28
25

)
)

6
7
I
6
6
5
4
4
3
3
3
3
3
4
5
5
5
5
5
7
8
I
7
5
7
6
6
5
5

6
6
6
6
6
6
6
6
6
7
7
7
6
6
6
6
5
6
6
5
5
5
5
5
4
3
3
3
3

11
10
10
06
12
11
l6
12

600

800
unte r

50

50

100

100

150

r50

200

200

300

300

400

400

s00

500

600

Ins-
gesamt

-7-
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I 960
1961
1962
1953
19 64
1965
1 965
1967
1 958
1969
197 0
197 1

1972
197 3
197 4
1975
197 6
1 977
r 978
197 9
I 980
1 98'.l
1 982
r 983
r 984
1985
1 986
1987
1 988

858
880
958
958
961
977
973
978
992
97s
980
957
9s8
947
974
997
006
017
985
978
947
936
917
917
933
945
941
954
915

603
602
629
619
612
607
591
581
582
553
s48
s20
500
475
473
462
458
470
444
426
399
382
373
375
367
371
356
3s8
357

178
197
234
241
241
248
251
263
27 1

265
270
264
273
279
277
279
275
264
251
256
249
251
244
246
249
247
239
254
245

46
51
61
63
72
80
82
82
83
82
89
98

102
9?

109
107
106
102
105

I
8
9
8
I

'I 0
12
13
16
19
22
24
31
42
50
64
69
72
72
74
81
82
83
82
83
87
92
91

100

r 000
und
mehr

65
66
73
75
74
79
77
77
80
80
81
85
87
89
89
9'l
93
89
89
88
87
85
78
76
72
71
71
56
64

Jahr

1 .2 Krankenhäuser nach Größenklassen und Träsern

Davon mit ... bis unter ... Betten

Private Krankenhäuser

131
131
133
133
139

18
16
18
20
20
23
28
30
32
35
39
41
39
41
45
58
65
75
77
76
71
71
69
66
66
71
69
74
75

2
3
4
3
3
3
4
4
3
5
7
5
I
7

10
10
16
17
18
18
20
19
21
19
l8
19
23
25
29

)
)

1

2

l

:
2
6
6
6
7
7
9
9
6
7
7
6
6
6
7

1

I
1

2
2
2
1

2
2
2
2
1

1

I
3
6
5
5
4
4
3
2
5
5
4
6
5
4
4

1

1

t
1

I
1

1

1

1

1

1

1

1

2
2
2
2
I
1

1

1

I
1

1

1

I
1

1

1

l

;
1

2
3
4

I
1

I
1

1

1

2
1

1

1

1

2
2
2
2
3
4
4
6
5
4
4
4
4
7
5
5
5
4

1l
10
l5
11
10

Krankenhäuser insgesamt
1 960
196 t
1 962
1 953
1964
I 955
1966
1967
1 968
I 969
1 970
197 1

1972
197 3
197 4
1975
197 6
1 977
1 978
197 9
1 980
1981
1 982
1 983
'I 984
1 985
1 986
I 987
1 988

2
2

3 451
3 476
3 651
3 644
3 509
3 6193 617
3 609
3 6l8
3 601
3 587
3 545
3 5,l9
3 494
3 483
3 481
3 436
3 416
3 328
3 286
3 234
3 189
3 130
3 119
3 106
3 098
3 071
3 071
3 059

I 110
1 102
1 r13
1 102
1 070
1 055r 031
1 009

994
9s9
929
865
829
784
763
739
721
726
685
6s4
625
611
600
598
578
583
571
565
565

780
786
834
828
810
806
786
770
760
750
746
714
704
701
678
661
639
614
506
595
s88
571
s63
569
565
547
s34
s48
s33

480
476
499
489
483
490
489
484
471
468
473
501
499
484
495
487
482
476
453
457
444
449
430
421
439
432
424
417
427

304
296
297
311
324
328
347
350
356
357
3s9
370
362
376
372
394
400
406
39s
385
377
384
37s
385
380
387
379
385
382

327
3s9
394
401
397
402
417
435
443
448
454
463
455
483
499
512
502
498
497
s03
499
493
482
463
462
469
475
47 1

477

92
90

103
101
102
110
'I 13
118
118
120
122
130
1i7
140
148
148
145
144
149
150
157
157
,48
r48
148
155
155
153
155

169
176
192
195
201
205
209
212
239
252
251
247
261
262
257
259
269
268
260
259
267
255
260
253
253
250
258
258
261

35
37
3'l
33
35
32
33
35
29
35
32
30
30
31
31
32
30
35
32
35
35
32
39
41
41
37
36
40
41

47
47
62
58
60
57
57
62
59
62
72
68
58
5t
67
75
72
78
79
75
72
69
75
78
75
79
77
72
73

41
41
47
50
53
55
58
57
69
70
58
71
77
83
84
83
83
82
83
84
83
83
80
87
92
88
90
95
91

I ) ohne Berlin.2) Ohne 17 psychiatrische Krankenhäuser desLandeswohlfahrtsverbandes Hessen.

Ins-
gesamt unter

50
50

r00

100

150

1s0

200

200

300

300

400

400

500

500

600

500

800

800

t 000

-8-



1 Zeitreihen
'1. 3 Krankenbewegunq in Krankenhäusern

Ohne l7 psychiatrische Krankenhäuser
des Landeslrohlfahrtsverbandes Hessen.

Durch-
schnit-tI .
Betten-

aus- ^ .

nutzungz IJahr

r960 .

1951 .

t

1 962

1963

1954

1965

1966

6 917

7 046

7 093

7 283

7 520

7 580

7 924

I 113

I 420

8 694

8 859

9 194

9 361

9 548

9 864

9 994

10 243

t 0 502

r 0 800

r0 9r7

ll 175

1t 138

11 130

11 162

1r 448

11 747

12 191

12 451

12 809

953

202

424

074

789

873

090

692

821

151

1 3'l

9s8

037

286

126

211

007

288

721

589

131

168

230

39r

250

994

277

859

875

6 915

7 041

7 097

7 284

7 512

7 572

7 918

I ltt
I 421

I 669

8 882

9 179

9 355

9 559

9 855

l0 0r3

10 225

10 496

10 797

10 926

l1 170

I 1 133

1 1 154

tl 148

1r 448

11 744

12 181

12 449

12 792

116

156

000

689

799

299

112

759

477

014

904

221

468

150

705

221

942

978

623

741

797

434

314

419

456

295

973

087

4s6

7 350

7 481

7 533

7 718

7 952

I 121

I 372

I 555

I 874

9 148

9 337

9 649

9 829

10 007

10 300

10 426

r0 657

r0 931

11 209

11 351

rl 595

11 555

11 550

1t s64

1t 850

12 154

12 601

l2 858

13 226

224

811

154

055

746

22s

032

481

240

s08

705

644

468

08s

837

753

854

268

912

69'7

5s8

545

146

239

212

998

053

584

550

1 322t3

1 332.7

1 323,1

1 340,2

1 364r9

1376,2
1 403,8

1 430,5

1 474,5

I 503,5

1 539,6

1 574,1

I 593,8

1 614,7

1 560, 0

1 686,4

1 7 32,1

1 780,3

1 827,9

I 850, I

1 883, 4

1 873 | 4

1 873 r9

1 882,7

1 938,7

1 991,8

2 063,5

2 107 ,0
2 152,4

r 98

201

203

205

207

210

212

214

218

219

220

222

224

223

224

221

219

218

219

219

219

213

208

207

210

21 1

213

212

212

595

675

524

550

944

475

089

311

036

994

826

935

215

s00

089

784

620

767

319

672

885

719

407

027

738

149

235

914

956

28r7

28,6

28,7

28,2

27 ,7
27 ,4
26 ,8
26,4

25 ,9
25,3

24r9

24 t3
23 ,9
23,4

22,7

22,2

21 .5
20 rB

20r3

20,1

19,7

19 r2

18,1

18,6

18, 4

l8r 0

17 ,5
17 ,1

16 t6

93,0

92 ,9
92 r2

91r5

91 ,7
91 .3
90,7

90r4
89,5

88, 9

88,5

88,5

87 ,4
86r 6

85 r7

83r3

82,6

82.9

84, 1

84,5

84,9

84 12

83,5

83,1

84, I
85, I
86r 6

86,6

86, 5

196't.
1958

1959

197 1

1970.

1972.
197 3

197 4

197 5

197 6

1977

197 I
197 9

1983

1 984

1985

1985

1987

I 988

r980 .

t98t 4)

1 g82 4)

r)
2)

3)

Pflegetaoe x 2 4
Krankenzugang + Krankenabgang

Plegetage x 100
x 365 (im Schaltjahr 366)

Berechnungsgrundlage für alle Jahre ist
die durchschnittliche Bevölkerung
(blsher Stichtag 31.12. ).

Pflege-
tage

Dureh-
schnittl.
Verweil-
dauer 1 )

r 000 TageAnzahl e

Kr anken-
z ugang

Kranken-
abgang

Stationär
behandelte Kranke

Einw.3

-9-



1 Zeitreihen
1.4 Personal in Krankenhäusern

Da r unte r

Jahr
Är zte Schü1er

1 e5o-|
1e51 I
1962 I

rs63J

80
81
82
83

1964
1965
1966
19 67
1 968
1959
1970
197 1

1 972
197 3
197 4
197 5
197 6
1 977
197 8
197 9

39 307
40 590
42 511
43 930
45 829
52 555
47 038

178
4s1
441
97s
290
2)

1)
363
370
382
399
418
436
458
478
499
521
54't
584
611
643
687
706
702
709
721
742
765
775
781
788
797
814
829
842
8s6

036
202
r95
344
385
056
503
731
053
4sl
283
617
799
622
816
041
242
387
874
161
64t
135
941
593
258
938
549
815
759

35
47
57
72
88
l5
55

30 767
3t 380
32 146
32 797

o2
35
43
16
5t
83
03
06

24
25
28
29
30

964
781
431
529
549
868
211
268
596
700
180
996

3
3
3
3
3
4
4

47
8s
13
00
9t
89
50

21
23
25
27
30
32
35
35

6'1
27
93
48
97
16
02
74

s0 121
52 827
55 749
58 430
60 63s
62 301
63 808
67 215
70 038
72 540
74 656
75 609
78 154
80 627
83 082
8s 238
87 51s
89 698

110
114
117
124
128
133
139
145
152
161
175
190
204
218
238
245
247
251
260
269
281
285
288
294
300
308
315
323
33 r

607
183
750
450
066
312
278
642
860
341
851
651
293
462
903
08r
406
090
212
704

76 r87
36 184
82 183
66 185
06 I85
74 183
33 177
50 17518 174
05 175
05 176
42 177
44 178

570
595
292
190
862
211
987
972
889

967
505
998
694
917
041

990
910
955
461
250
861
413
793
s69
163
519
194

'l 576
1 622
1 678
1 712
1 801
1 9722 204
2 3262 447
2 617
2 702
3 211
3 254
3 541
3 891
3 885
3 8324 219
4 384
4 5314 596
4 5'104 616s 0914 779
4 290
4 673
4 728
4 795

138 706 25 478
26 571
27 431
28 250
28 799
31 984
36 232
43 S41
47 724
s0 429
52 960
57 05 t
58 160
62 117
69 893
74 338
73 432
69 911
68 526
59 584
71 920
74 342
75 496
77 616
79 442
81 186
80 3{4
77 265
74 084

2
7
5
9
9
t
2
5
2
8
6
6
9
0
7
0
6

56;
594
690
874
102
439
572
748
504
9'19
990

12
12
12
13
15
17
l8
19
20

44
45
46
46
48

26

413
446
706
740
'I 50
608
280
867
750
040
962
392
444
658
535
195
859
845
260
028
602
405
320
720
783
940
535
s99

3
5
3
5
7
5
0
9
8
3
0
1

4
4
2
7
6

'17 2
'I 9 9
206
259
290
243
254
260
269
293
31 5
34 1

35 8
373
40 1

31 9
3443l s
305
31 2
33 0
332
298
275
254
235
230
227
23 1

3r
33
34
35
37
37
39
42
45
48
49
49
50
52
53
55
56
57
58
51
62
63
64
66

37
41
46
53
57
62
53
66
70
76
82

I
I
I
1

1

1

1

1

1

1

I
1

1

I
'I

47
34
26
36

86
89
94
94

9
9
9
9
984 ....

1985
1986
19 87
1 988
T)-T-ln-6EEEi'ärzte

ilahr

1.5 Pflegepersonar und geburtshilfriches personal in Krankenhäusern

Ohne Personal der 17 psychatrischen
Krankenhäuser des Landeswohlfahrts-
verbandes Hessen.

Pflege-
pe rs onal

und
gebu rts-

hil f I iches
Pe rs onalin Aus-
bi 1d unq

5 195
s 427
5 437
5 411
s 494
6 025
5 170
6 237
6 315
6 283
6 2056 196
5 008
s 885s 807
5 567
5 529
5 431
5 431
5 412
5 475
5 5815 642
5 766
5 788
5 719
5 8465 967
6 095

25 478
26 5't 1

27 431
28 250
28 799
3l 849
36 089
43 827
47 638
50 354
52 830
56 916
58 076
62 044
69 733
74 222
73 229
69 697
68 338
69 363
71 67?
74 120
75 225
77 335
79 't 30
80 896
80 103
77 025
73 867

r 960
l96r
1 962
I 963
1964
1965
1966
19 67
1 968
1969
1 970
197 1

197 2
19'13
197 4
197 5
197 6
197 7
197 I
197 9
1 980
1 981
1 982
r 983
1 984
1 985
1986
1 987
I 988

1)
1)

110
1l'l
117
124
128
r 33
139
145
152
161
175
190
204
218
238
245
24?
251
260
269
281
285
288
294
300
308
315
323
331

570
595
292
190
862
211
957
972
889
607
r83
7s0
450
066
312
278
612
860
341
851
651
293
s00
969
081
406
090
212
704

97
100
r06
114
120
128
138
144
149
155
155
173
182
187
194
203
212
223
231
240
248

520
844
658
306
148
4s4
428
859

23
76
39
74
63
62
94
11'II
36
78
24
03

723
428
331
112
047
757
539
432
161
029
026
010.
922

38
41
51
59
78
27
61
71
94
17
85
98
3l
5'l
30
91
62
12
93
87
81
35
29
93
04
12
75
55
74

84 35s
8s 149
86 643

I
9
9

l0
10
11
11
1l
12
13
14
1A
15
16
18
l9
19
20
21
22
23
23
24

537
867
278
588
527
436
s03
745
344
437
'r 00
973
207
373
931
085
609
?97

41 2
41 5
405
402
405
392
380
379
366
352
33 4
320
31 0

5
7

l0
13
15

87
88
90
93
95

477
888
848
255
096

999
867
796
737
430
3r8

24 646
29 524
33 046
37 829
40 840

20

1

1

1

1

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
I
I
I
1

1

1

I

24 30s
24 592
254
260
269
277

I) Ohne Personal der 17 psychatrischen
Krankenhäuser des Landeswohlfahrts-
verbandes Hessen.

I ns-
gesamt PfIege-

per sonal
Apotheken-

pers onal

ltealizi-
ni sch-
tech-

nisches
Pe rsonal

Verwal-
tungs-

personal
Wi rt-

schafts-
pe rs onal

PfIege-
personal

i ns-
gesamt

Pflege-
k r äfte

ohne
staat-
1 iche

Prüfunq

Davon
s 9e

Kr anken-
schirestern

bzw.
-pfleger

Hebammen
und

Wochen-
pflege-
r in nen

81
57
95
46

-lo-



'l _ Zeit reihs
1.6 Ärzte in KrankeDhäusern nach ausgewähIten ccbr(.tsbc.zcichnungon

Darunter täti9 aIs Arzt für

Jahr
Ar zte
ios-

gesmt

30 767
31 380
32 146
32 197
33 s47
35 713
37 200
38 891

4r 589
46 550
50 'l 21

52 827
55 7t9
58,030
60 635
62 301
63 808
6't 215
70 038
72 540
74 656
75 609
't8 154
80 627
83 082
85 238
87 515
89 698

5 048
5 528
5 801

6 220
6 535
7 235
8 6r6
9 338
9 944

10 643
11 334
1r 78{
1r 865
12 182
t3 036
13 936
't4 835
15 506
15 992
1'r 029
18 039
't9 426
20 628
21 680
22 184

Augen
hei I-

Fr au en-
hei l-
kunde

HaIs-,
Nasen-,
oh ren-
hei I-
kunde

1 839
1 845
t 85',|

I 878
1 896
I 891
'I 881
l90il
1 928
I 9r0
'I 945
'I 931
't 978
I 9{9
'I 953
1 929
'I 905
I 916
t 905
'I 856
r 886
r 883
r 880
1 855
I 871
r 894

Nerven-
hei l-
kunde,
Neu ro-
logie
und

Ps ych i a-
trie 2)

logie,
Radio-

Iog i sche
Di a-

gnostik,
St rahlen-
therapie,
NukLear-

medi zi n

Chirur-
9ie

4 095
4 084
4 037
4 065
4 050
4 078
4 154

4 229
4 3'14

4 519
4 703
4 712
4 99{
5 202
5 l7l
5 342
5 500
5 6'12
5 9{0
5 933
6 037
6 28't
6 492
6 49{
6 622
6 657

Innere
itedi zin

3 914
3 914
4 094
4 113
4 262
4 355
4 586
| 561
5 r45
5 326
5 531
5 932
6 39s
6 491

6 656
5 899
6 956
7 146
7 {07
7 {40
? 6l s

7 880
8 067
8 122
8 284
8 368

Or t ho-
pädie

60r
622
623
509
604
62't
639
680
703
733
777
809
895
865
906
930
956
966
973
955
0r8
094
l,l7
| 95

233
3t6

Al 1-
gemei n-
medizin

Anästhe-
siolo-
gie und

burts-

Kinder-
heil-
ku ndekunde

Ur o-
logie

I 960
1 961
1962
r 963
r 95,r
1 956
196'l
r 968
r 969
1 970
1 971

1912
't97 3

197,1
't975

197 6
19't1
19'tS
1979
I 980

062
oa2
o52
050
03l
o21
o52
043
057
100
059
o42
r02
059
r03
088
036
028
029
006
999
000
993
971
980
985

961
968
996
054
089
096
094
124
202
256
359
453
582
580
580
591

604
620
663
629
664
565
731
720
734
740

19811) .,...
19821) .....

208
250
304
429
489
575
722
903

1 072
1 259
't {94
'I 804
2 092
2 419
2 621
2 910
3 126
3 {53
3 733
3 960
4 r88

'l il65
{ 800
5 058
5 35{
5 6{7

hilfe

I n s9 eaamt

2 520
2 538
2 615
2 131
2 181
2 803
2 903
2 910
3 0r2
3 040
3 ',r36

3 291

3 443
3 472
3 5s8
3 655
3 669
3 73'l
3 847
3 927
3 959

'l 007
4 0{3
4 077
il I30
{ 079

0e ibl i ch

r 320
1 352
I 396
1 il54
I 48t
I 558
t 592
I 661
1 761
I E51
I 950
2 096
2 273
2 393
2 511
2 566
2 587
2 668
2 691
2 700
2 916
3 0l'l
3 054
3 r83
3 312
3 366

6l{
622
664
720
750
782
804
865
914
949

I O42
I 213
r 305
I 418
I 498
1 526
I 558
1 624
1 672
1 173
I 890
'I 880
1 756
2 030
2 089
2 124

412
420
{61
479
s05
520
555
511
650
725
177
834
891
9t s
980

| 014
1 046
r 058
r 099
I 122
t 1,1i0

1 l'06
I r50
I 169
I 170
1 217

I 983
1 98'l
1 985
'I 985
1 987
I 988

r 983
l 984
1 985
r 985
1 987
r 988

1 950
196t
1962
1 953
r 964
I 965
't 966
1961
1 968
1 959
r 970
197 1

1972
1973
197 4

1 975
r 976
1977
1978
1 979
r 980

089
1{9
326
03r
199
185
216

257
281
373
297
358
375
380

198t 1 )

19821 )

103
121
150
182
238
325

'101
49'l
582
733
882

r 008
l 086
r 1't6
1 265
1 374
'I il9a
1 576
1 6{8
I 751
r 856
1 9't5
2 020
2 100

15
95
90
97

109
109
't 10
123
12't
118
137
125
132
118
t09
t11
127
1 3',I

125
1il0
145
l{?
147
r50

r45
1{0
1{3
149
174
171

177
r98
213
207
235
251
260
240
280
263
300
3{{
3il I
311
412
397
528
429

246
260
268
255
276
213
305
294
292
311
3r I
321
312
294
324
343
363
375
357
389
429
442
4i[9
438

67
64
72
64
71
75
85

102
100
95

102
100
112
98

'I t2
t05
112
t07
112
't t7
116
113
t t8
121

424
162
495
531
599
616
585
734
802
850
912
005
963
864
919
017
074
033
083
rt4
137
163

r96
t74

358
366
392
387
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6

15
10

20c
5

290

17
L32

8
4

10

5
3
3I

r93

70
249ü2

2F6
18

1{5
2S6

B5

32

zis
24249

489
{170
L226
1093

150

704
42

{390

L2254

10337

':_"

296
:

:
11175

131
2799

t2s

191

s33

{079

I
8S

2t

2
1

I
2

18

I
98

1{
2

11
2
8
2
s

:t
2

r{6

7
12
L2
15

7

37
5

77
t5

187

4
l0

E
l1I
bI

111

79

2

7

111

II

4

l5
4

52

l01l
32911

1066
207
{15

7S
1356
{55
155

:'
92

36855

839
42C7
3197
1084
993

701 1
331

11883
1530

31115

2t470
24

80

.:-t
22

:
2193r

t{5
3673
2619

557

1585

2449
44q

11983

108
129355

KRANKENHAEUSER

215
t?221
10884
2055

852

3080

5125
5055

4t2e7

2
353

2
5

6
1
6

I
2

383

3
{6l{
22

5

10

28
25

153

L28
1135
1:3

10811
272l{3

109
246

132799

2

3

It

lt

2

1

2
8
5
1
2

XßANKENHAEUSER

FUER AKUT-KRANKE

fr,1

2ß
29
30
31
92
33
3{
35
go
37
!r8
39
{0

-{t-$2
1865 {3-{{-{5

-{6867 {7_{8
236 {3
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:
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l1 5021geois
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:
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2
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5
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3
3
I

5
5
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724
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3
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1
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2 XRANKENHAEUSER IT{D BETTEN

2.{ NACH LAENDEfi'{,

BIX{DESGEBIET
SCHLESt.IIG-
HOLSTEIN HA}tsURG NIEDERSACHSEN BRE]'ENLFD.

NR.

ZI.IECKBE STII'1MUN6

KRANKEN-I BETTEN IKRANKEN-I BETTEN IKRANKEN-I BETTEN IKRANKEI.I..I BET]EN IKRANKEN-xaEusER I lxaeusen I lfaEüiiER I -- -' IläEij'si'i I --"-' IüÄtü§rn I BETTEN

FRE IE GEI.EII$IUETZIGE

KRANXENHAEUSER

ALLGEHEINE KRANKENHAEUSER
OHNE ABGEGRENZTE FACHABTEILI.JN6EN ..
I'IIT ABGEGRENZTEN FACHABTEILI'NGEN .,

FACHKRANKENHAEUSER FUER :
INNERE KRANKHEITEN .....
sAEuoLINGs- UND KINDERKiÄNiiiiiiN. :
CHI RURGIE
UROLOGIE
ORTHOPAEOIE
I'{FALLVERLET2I'NGEN ....
FRAUENHEILKI'NDE UND GEBURTSH]LFE ..
HALS-,NASEN- I'{D OHRENKRANKHEITEN .
AT,GENKRANKHEIIIN ......
HAUT- I,lIlD 6ESCHLECHTSKRANKHE]TEN ..
ROENTGEN- IT{D STRAHLENHEILKTI{OE ...
SONSTIGE FACHKRANXENHAEUSER .......

zusAür,lEN . ..

SO'IOERKRANKENHAEUSER FUER :
NEUROL06IE
PSYCHIATRIE ....
PSYCHIATRIE UND
SUCHTKRANKHEITEN

NEUROLOGIE

RHEUI'TAKRANKHEITEN .....,.
nrnÄarLirAiiöN iErniöii.' NÄöiiöä:''
GEXLINIKEN )

CHRü{ISCH-KRANKE I'{O GERIATRIE ....
XUREN ..
SONSTIGE SONDERKRANKENHAEUSER .,...

zusaMüEN ...

ALLGEHEINE KRANKENHAEUSER26 O}INE ABGEGRENZTE FACTIABTEILT'{GEN ..27 iIIT ABGEGRENZTEN FACHABTEILT'NGEN ..
FACHKRANKENHAEUSER FUER :2A INNERE KRANKHEITEN ...23 SAEUGLINGS- t,ND KINDERKRANKHEITEN .30 CHIRURGIE31 UROLOGIE32 ORTHOPAEDIE33 TAFALLVERLETzWGEN ... ,34 FRAUENTIEILKII{DE IT\ID GEBURTSHILFE ..35 HALS-,NASEN- II{D OHRENKRANKHEITEN36 AIJGENKRANKHEITEN .,...37 HAUT- t''ID GESCHLECHTSKRANKHEITEN .,38 ROENTGEN- I,IND STRATILENHEILKIIIOE ...39 SONSTIGE FACHKRANKEI'IHAEUSER .....,.40 zusati'rEN ...

GEKLINI KEN )cincrri§öi:lnmii' in'ö' öiRiÄiRii
KUREN .,
SONSTIGE S(I\IDERKRANKENHAEUSER

zusAr'ü.tEN .
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I
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5
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lB76

267

,9t
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=
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360
s38

423r!,
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sl0

{39
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89
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178
8

l{8
53
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2347
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1981
2?0

2576

3837
110

8865

3178
4L26
952
113

429t
1505
6!2
177
r98

606
186965

1523
9036
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3253
r524

2485
11599
901 {
{1113

116589

ooo
377A

{385
20

2655
252

14154
161

17S3
289
246
2?0
1S9

t22S
176{5

t124
1r89
44'1A
3421
1981

18523
3178

4?A02
3057

84753

{
11

2

1

7
7

a

1

1
15

4
55

3

b

1
85

1
2
5

t2

25

io

5
1
3
2
1
2

36

3
2

t2
43I
63

6 2220

2206

SO{DER-

16
77
18
19
20
2t
22
23
24
25

2
6I
2
1

5
1

23

I

1

,:o

150

2o_o

26

:'

:
260

I

234

234

PRIVAIE

KRANKENI{AEUSER

:,
2

a

I

1
s

io
1

5
1

4
28

3:6

25

77

:
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I
I
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43
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Atl 31.12.1988

Zl,lECXBESTltilttßEN WD TRAEGERN

NORDRHEIN-
l{ESTFALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IUERTIEI,ßERG BAYERN SAARLAND BERLIN (I.EST)

LFD.

NR.KRANKEN-I BETTEN IKRANKEN-I BETIEN IKRANKEN-I BETTEN IKRANKEN-I BETTEN IKRANKEN-I BETTEN IKRANKEN-I EETTEN IKRANKEN-I EETTEN
HAEUSER I lnmusen I r) IHAEUSER I IHAEUSER I lnreusen I IHAEUSER I IHAEUSER I

KRANKENHAEUSER

FUER AKUT-KRANKE

KRANKENTIAEUSER

FUER AKUT-KRANKE

104
1 111111

707
207
4l
EE

509,:t

:-
13{8{

5811
31?

3:4

160
220
8116
381
1073

5

2
2
6
4

2A

60
007

110
E:s

914

;5

is
9287L

1
282

5
-1

I
294

KRANKENHAEUSER

r61
4047
87Sl

761
297

{:3
859

3722
19055

{8
282

,:3
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109
200
9r6

IE

IE

I
5,0

=o
1

:

1
61

70
l{379
,:,

133

:
-
80

r{98{

338
1335
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214
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42

39r

2760

228

1532

18

L2

b5

:
32
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2090

35
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724
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u7
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5{15

155
11157

739
129
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325
o2,

?'
13677
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1155B:'

312
176

3613

5799

sia
356
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118
235

54
275
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24

28
211 I

903
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356
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706

920
620

r6313

20068

40
8{98
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1623

191
58

827
235rl.
11s

30
12635
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r10

rl33
7?0
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25r8

{0
{053

811

1516
20

1325
99,l9t

a23
98
9{

,:5

5452

s7
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4186
724

55611
122

10912
l85l

20019

3661

it
29r
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1:o

"?,

:
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':'
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:
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13

:
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1
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:
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:
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4
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23
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03
0{
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07
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l1
72
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1{
15

16
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18
19
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2l
22
23
24
25

XRANXENHAEUSER

2
22
1l
L2

3

7
l8
78

I
3

4

5I

II
16

1

7
1

3
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2
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2
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I
{1

2I
1

10

4
2

28

56

2
6
I

2
1

20

1

I
1

I

2

1

4

3

13

1

1
24

3:s
29s

20
512
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:'
20

t{40
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52

s78
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526Slll
8188
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16025

7

I
3I
4

:,
1

27

1
I
3I
3

28
3

55
7

107

5{
113

803
6l

1833

3s22
38r

6?37

I
4
5
1

I
1{

I
z5

a

17
4
4

75

I
2
3
4
4

22
z

153
l8

2L3

s

14
4
2
1

l3
s

2
51

4
3
2
3
4

8
bf

7A

I
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50

2t3

1{61

30

l7{0

3

30
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I
1

7
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2 XRANKENHAEUSER WD BETTEN AI'I 31.12.
2.5 NAC}I LAENDERN IT{D REGIERII\ßSBEZIRKEN

REGIERIJNGSBEZI RK

KRANKENHAEUSER

FUER
AKUT- INS-

GESAMTKRANKE

BETTEN

LAND 1987 1988 1987 1988 1987 1988

INS-
6ESAHT

FUER
AKUT-

KRANKE
INS-

GESAIfT

FUER
AKUT-

KRANKE
INS-

6ESAt'tT

FUER
AKUT-

KRANKE
INS-

GESAI'IT

FUER
AKUT-

KRANKE
INS-

GESAI,TT IGAN§

FUER
AKl'T-

ANZAHL JE 10 OOO EIN}IOHiIER

SCHLE SI.II6-HOLSTEIN

HAHBURG

NIEDERSACHSEN .

s3

L32 78

,110

212

44
5{
40
7S

15

392

106
81
57

99

145

80
28
37

118

58
15
44

318

32
80
85
51

391

135
40
4S
24
47
{3
56

28

44

l78l

132

43

77

110

208

42
52
110
74

l,1l

383

t02
79
65
38
99

1!16

81
28
37

118

59
t6
43

?t2
90
80
a2
60

387

l3{
40
44
24
47
43
55

27

42

1754

28932 15208 27L2t t5242 l0S.{ 59.5 105.8 53.4

16153 1!t870 16036 148115 101.{ 93.3 IOO.O 92.6

324

72
91
54

707

17

546

139
111
?a
78

140

328

178
47

103

200

120
24
55

803

1115
150
197
110

7L7

253
73
s2
50
EE

98
r36

{5

116

3071

329

?2
93
55

!09

l6

536

13{
109

76
7?

140

333

taz
46

105

197

118
24
55

602

l{6
150
L97
109

723

252
77
5l
51
EE

98
139

4S

l1{

3059

58181

15784
2t776
r08,{8
20373

57551

36166
11500
19995

41429

20293
s372

15762

t22820

43717
L2867
9189
9960

l3Bss

35.2
98.2

96.2

104, 9

98.9

106. {
118.1
175.6

110. I

112.5

120.8
130.5

911.1
95.7
87.3

128.8
115.6

6ß.2

105. I
75.5

49475 68380

1L422 15A221{1{0 2L?U8335 10951115518 205,62

75{0 7700

6I
4

o
8
4
2

lo5. {

42.
1C.
86.

79
l0{
144
It7

49022 9s.2 89.1
RB
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Rg
R8

BRAI,NSCTII.IEI6 tt232
13951

132799

40319

l2?76
31335

21111
7309
8659

11506
3999

L2744

39.5
105, 8

106. I
101. I
88.5

10,{.3
150. I
I14.2

106. I
120. {l
172.2

150.2
r13

a7
8
0

106.3

80.3
107. 1l
L54,2
118. 0

72,0
70.7
58.0
72.9

70.6
69.5

r.rEsER-Er'rs

8RE}IEN .

NORDRHEIN-I.IESTFALEN ... .

RB
RB

DUESSELDORF .......
KOELN ..
I.IUENSIER
DETHOLD

R8
RB
RB ARNSBERG .

HESSEN

RB DARMSTADT
RB GIESSEN ..
RB KASSEL ...

RHEINLAND-PFALz .....
RB
R8
RB

KOBLENZ

BADEN-I.IUERTTEIAERG ....
RB STUTTGART
RB XARLSRUHE
RB FREIBURG
RB TUEBINGEN

BAYERN .......

134329

111125
2802A
2072A
L2948
31500

177086

2{659

19349
5398

15756
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81
72
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72
87

B?

?7

8{
84
70

73,2

79, I

?a.7

78.3

58.0

66. §

91. {

8416 75.0154123 95. 7
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51689
34,3S
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26976
4t214

99228 62553 991163 82235

28770 21547 2e326 2151825853 17501 25515 \7sa227055 tz87q 2?38a 12650181118 10691 18234 10605

7432 118.5 11{.4 115.3 tL2.?

50s{6
311099

26832
{0950

27A85
20424

87
t02
L47
LL2

3
4
7

4
8
3
4

I
3

84.6
69.3

7t,
84.
70.
86.

37075 68{{8 37079 L22.5 .l L22.9
21136

7327
8612 20464

62.0
78,7
7q.2

38505
11378 75

74

281S0

l1{111
3993

L2750

80119

29006
59{16
7388
6750

10981
8199

10889

40503 28249 11{.0 I
7
7
4

77.3

84.8

71.7
66.7
68.2

86.0
60.7

RB
RB
RB
RB

OEERBAYERN
NIEDERBAYERN ......
OBERPFALZ
OBERFRANKEN .......
I.IITTELFRANKEN .,. ..
I'{IERFRANKEN .... ..
SCH}.IABEN

124261 79938

44?78 28956135311 63{99182 736199{12 67{0131163 1092115565 827018099 t07111

1t897 a732

112

L20
123

911
96
89

127
117

113

2

5
1
7I
4
6
5

67.0
61. {
72.?
68.3
59.5

5
o
2o
o
1

67.
75.
65.
7t,
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57. 0
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15399
L4229

SAARLAND .
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BIf'IDESGEBIET ..
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3 FACHABTEILII{GEN I'{D BETIEN IN KRAI'IXENfiAEUSERN A}I 3T.12.1988
NACH Z}ECKBESTII.OII}IGEN IIID LAEIDERN

FACHABTEILT,\ßEN SETTEN IN FACHABIEILU\ßEN 1)

FACH-IT'ID
S[T,IDER-
XRANKEN-
HAEUSERN

INSGESAMT

IN I I DARI,,ITERIlllr
aLLGE- I rlcx-urrol I llvrwRsr-
ifrNEN I sonoen- I rHs- I uers-
xnmxerel xnarrrru-l eesarr I xRANrcN-
HAEusERr,rl HAEUSERNI I xleusemr

IN DARI''ITER
IN

I''IIVERSI-
TAETS-
KRANKEII-
HAEUSERN

Zl.ECKBESTI}I,IIT\ß ALLGE-
}IEINEN
KRANXEl$-
HAEUSERN

ANZAHL I I I ar{za}rL

II'O'IERE KRANKHEITEN .......
DAR. rNFEKTIrrirsraanrnerrelr' ] i ] ]

LI}ICEI{.- I'{D BRONCHIALHEILKIT{DE .
SAEIIGLI]'I6S- U'IO KINDERHEILXII'IDE

(EINSCHL. KINOERKAßOIOLOGIE )
CHIRURGIE

'4t,N}-, 
KIEFER. U{D GESICHTSCHIRURGIE .....

NEUROCHIRURGIE
UROLOGIE
ORTHOPAEDIE
FRAUENHEILKII'IDE t {D GEBURTSHILFE,....,...
HALS-, NASEN-- tt'lD oHRENKRANXHEIIEN ....,..
AT,GENXRANKHEITEN ......
HAUT- I'ND CESCHLECHTSXRANKHEIIEN
ROENTGEN- IT'IO STRAHLENHEILKIJI,IDE .
NEUROL(lGIE
PSYCHIATRIE

KUREN ...
INTENSIVPFLE6E
SIINSTIGE FACHABTEILIff\EEN .......

INSGESAI{T ...
AUSSEROEI.I

BETTEN AUSSERTIALB ABBEGßENZIER FACHAB-
TEILIT{GEN

. BETTEN IN ALLGEI'€INEN KRANKENHAEUSEFI'I
OHNE ABGEGRENZIE FACHABIEILIT'IGEN ......

INSGESAI.IT
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16ES3 {871 215'24117335 979{ L2?r292015 328 23433811 324 4135Ls67Z 597 1636911100 106711 2t?704A204 38{1 520{513379 885 r{2.646521 9{3 7t1643968 1251 52173272 385 36579153 6884 1603710119 71291 8111101205 8910 811580 6{13 5{933{6 3815 {161244 27262 2?5065095 9{97 1{592t02 G2385 52e88z29l 84 2375765 7{86 8251{061{{ 260779 666923
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2S9
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20
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159
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1
7
5
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2
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16.o:

3.
16.
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2.
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1.
0.
0.
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1.
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8.
0.
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0.
0.
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80{
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327
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18{9
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777
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20

8E
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2
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4
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1{0

28

?2
8
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415{
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41
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BI',IDESGEBIET
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1
5
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3
6
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2
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2
3
4
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IIÜ'IERE KRAI{KIIEITEN ..,...,
DAR. rNFEKrroNsrnmrxErreü'] i I

LUNGEN- ullD BRONCHIALHEILKUNDE
SAEUGLINGS- I'.ID KINOERHEILKT''IDE

HALS-, NASEN. I,ND OHRENKRANKHEITEN
AIJGENKRANKTIEITEN .,....
HAUT- I',ID
ROENT6EN-

6ESCHLECHTSKRANKHEITEN
IIID STRAHLENHEILKTI.IOE

NEUROLOGIE
PSYCHIATRIE
PSYCHIATRIE I'{D NEUROLOGIE
SUCHTKRANXHEITEN
RTIEUTIAKRANKHEITEN
REHABILITATI0II (E INSCIIL. NACHSORGE)
CHRTX'IISCH-KRaNKE WD GERIATRIE

INSGESA}fT ...
AUSSEROEM

BETTEN AUSSERHALE ABGEGRENZTER FACHAB-
TEILI,IN6EN

BETTEN rN ALLcET.ETNEN rnmxifriÄiüiiii
otlNE ABGEGRENZTE FaCIIABTEILU\ßEN,..

INSGESAMT ...

IiINENE KRANffiEITEN
DAR. INFEKTIO.ISXRANKHEITEN ..

LüßEN- lr{0 8Rü'ICHIALHEILKII,I0E
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3 FACHABTEILI,'N6EN UND BETTEN IN KRANKENHAEUSERN AM 31.12.1988
NACH Zl€CXBESTII'lt'ltllGEN u'lD LAENoERN

FACHABlEIL$ßEN BETIEN IN FACHABTEILT,\ßEN

IN DARUNTER
IN

WIVERSI-
TAETS-
KRANKEN-
HAEUSERN

ALLGE-
I.IEINEN
KRANKE'+.
HAEUSERN

IN DARII.ITER
IN

I'{IVERSI-zr^tEc K8E sTr t"tt'ttr{6 ALLGE- I FACH-I.r{D
MEINEN I SOruOTN-
KRANKEN-I KRANKEN-
HAEUSERNI HAEUSERN

FACH-INID
Sü{DER- INSGESAMT
KRANKEI+.
HAEUSERN

INS-
GESAI,IT

TAETS-
XRANKEN-
HAEUSERI'I

ANZAHL I z, I ANzaHL

Itll.lERE KRANKHEITEN . ... ..,
DAR, INFEKTIONSKRANKHEIIEIiI
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{ PERSONAL DER KRANKENTIAEUSER AH 31.12.1988

{.1 AERZTE IJND ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNWGEN I,ND LAENDERN

AERZTE UND zAHNAERZTE If{D ZITAR TAETIG IN

WD ZMR I FREIEN I

oEFFENT- I erNeru I pnrvlTEt't
LTcHEN I NUETZIGENI

KRANKEN-
HAEUSERN
FUER
AKUT-
XRANXE

t,IMRSI-
TAETS-
KRANKEN-
HAEUSERN

GEBIETSEEZEICTINIJNG
INSGESAMT

].IEIBLICH AUS-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALLGEIGIN]GOIZIN ...,.
ANAESTHESIOLOGIE ...,,
ARBEITS}EDIZIN 1) .....
AU6ENTIEILKI'{DE

CHIRURGIE .......
DAR. IEILGEBIETE

KINDERCHIRURGIE ......
$,IFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILKIJNDE IT'ID GEEURTSHILFE .........
HALS- NASEN- OHRENHEILKI}IDE

HAUT- WD GESCHLECHTSKRANKHEIIEN

IM'IERE I'EDiZIN . ..
DAR. TEILGEBIETE:
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4 PERSONAL OEN KRANKENHAEUSER AM 31.12.1988

4.1 AERZTE UND ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNU{GEN tt'tD LAENDERN

AERZTE IJND ZAHNAERZTE IT,ID ZI.AR TAETIG IN
U'lD Z}IAR I FREIEN I

oEFFENT- I erNerre I pnrvareN
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANKEN- I INI\GRSI-I HAEUSERN I uers-I FUER I xnaruffiI aKuT- I xneusrmlI KRANKE I

GEBIETSEEZEICHNUNG
ITISGESAI.IT ,rrrara, I orr-I ueruoen KRANXENHAEUSERN

SCHLES].IIG-HOLSTEIN

ALLGEHEINI'IEDIZIN .....
ANAESTHESIOL06IE .....
AREEITSI'IEDIZIN .......
AUGENHEILKT,,NOE .... .. .

CHI RUR6IE
DAR. TEILGEBIETE:

KINDERCHI RURGIE
UNFALLCHI RURGIE

FRAUENHEILKWDE U.ID GEBURTSHILFE

HALS-, NASEN- WO OHRENHEILKIf{DE

HAUT- I''ID GESCHLECHTSKRANKHEITEN

II'INERE I.IEDIZIN
DAR. TEILGEBIETE:

GASTROENTEROLOGIE ........

KINOERHEILKINDE

KINDER- thID JI'GENDPSYCHIATRIE

LABORATORIUHSI'IEDIZIN ..
I'II KROB I OL06IE U. INFEKTI ONSEP IOEHI OLOG IE . .

I,II,i.ID- KIEFER- IINO GESICHTSCHIRURGIE ..... .

NEUROCHI RURGIE
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I
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3
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7
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s

1

7

q

7

1?

t3
a2

5

16

16

6

39

72

2

s

2

NUKLEARI'IEDIZIN

OEFFENTLIcHES GESWDHEITSI,{ESEN ........
ORTHOPAEDIE

NERVENHEILKUNDE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

PATHOI-OGIE, NEUROPATHOLOGIE .........
PHAR],IAKOLOGIE IX\ID TOXI KOLOGIE,
KLINI SCHE PHARI'IAKOLOGIE

RADIOLqCIE, RAOIOLO6ISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....

7

51

1583

{9
16

56

311

1{

t7

7?
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7

51
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7

27

1000
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2644

52

5

t2

t9

4

s

5

{0
t6

6

2

3

7

6

RECHTSTGDIZIN

UROLOGIE ....
zusAl'nGN ,. .

UEBRIGE AERzTE(2.8. AERZIT IN
DER I.EITERBILDI'IG }

AERZTE INSGESAMT

HAUPTAI'{TLICHE ZAHNAERZIE

DARUNTER ANERKANNT I''IO TAETIG ALS3
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTIIOPAEDIE ...
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURCIE .......

2

55

26

81

2

251

119

370

257

589

26r
7

2024

3607

52

688

9{9

17

1798

3136

s2

805

1101

5t2

z
2

I
1

2
2 2

2
2
2

-26-



{ PERSü.IAL DER KRANKENHAEUSER Al't 31.12.1988

4.1 AERZTE IND ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERT'I'ARTEN DER KRANKENHAEUSER' GEBIETSBEZEICHNhßEN u'lD LAENDERN

AERZTE IT'IO ZAHNAERZTE

WD ZI.AR

II{D Z]{AR TAETIG IN

GEB I ETSBEZEICHNI,T'IG
I FREIEN I

oEFFENT- I errcrru- I pnrvatru
LICHEN I NUETZIGENIINSGESAT'IT

KRANKEN-
HAEUSERN
F UER
AKUT-
KRANKE

Il\IIVIRSI-
TAETS-
KRANKEI+.
HAEUSERN}üIBLICH AUS-

LAENDER XRANKENHAEUSERN

ALL6El.IEINIGOIZIN

ANAESTHESIOTOGIE

ARBEITS}CDIZIN .

AIßENHEILXII'IDE .

IE
II'IFALLCHIRURGIE ....,,...,

FRAUENHEILKWDE II.ID GEBURTSHILFE

HALS-, NASEN- Lr'lD OHRENHEILKTNDE

HAUT- WD CESCHLECHTSKRANKHEITEN

INNERE I'IEDIZIN
DAR. TEILGEBIETE:

GASTROENTEROLMIE

{9

29

160

244

{1

335

17
?4

151

bb

20

too

l5
10
3

101

HAtßUR6

47

107

1 126

L?L

25

119

2
2L

42

28

t4
r{0

?
3

37

22

1l
19

76

31

114

15

191

l5
t2
91

33

6

151

5

60

158

229

3

13

7t
zß

10

27

1
l1
13

10

19

4

22

25

2A

5

49

6
2

35

6

2

13

20

24

817

40

306

77
31

161

6S

19

294

1{

t0
3

101

5

36

44

t77l

1599

3373

8{

l0

18

E!t2

839

74

5

7

I

1

5

2

4

4

8

I

2

:
4

I

3

7

5

I

KARDIOLOGIE
Lt['lGEl'l'- t['lD BR(nICHIALHEI LXtT{DE 3

KINDERHEI LKUI'IDE

LABORATORIUI,ISITDIZIN . .

MI KROEI OLOGIE U. INFEKTIü{SEPIOEI.II OLOGIE

M$.ID- KIEFER- IJND GESICHTSCHIRURGIE ......
NEUROCHIRURGIE

NERVENHEI LXW0E' I,IEUROLOGIE'
PSYCHIATRIE

OEFFENTLICHES GESI''IDHEITSIüSEN ...........
ORTHOPAEOIE

PAT|toLOGIE, NEURoPATHoLOGIE ......
PHARIIAKOLOGIE I'{D TOXIKOLOGIE,
KI-INI SCHE PIIARITAKOLOGIE

SCHE DIAGNOSTIK,

RECHTSI.EDIZIN ..,...
UROLOGIE

zusArrGN .. .

UEBRIGE AERZIE(2.B, AERZTE.IN
DER IfIIERBILDII{G) ...

AERZTE INSGESAHT ...
HAUPTAI,ITLICHE ZAHNAERZIE

DARI''IIER ANER}GIÜ{T IT,ID TAETIG ALS3
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE .......
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE ...

?

4

l6

36

15

25

98

2

2

3

2

5

I

18

22

7

7

29

15

2t
3{

32

30

3

101

17

1811,41

L822

31166

8{

1

?

23

l8
7

32

L22

99

9lG

3

{00

500

900

27

3

8

3

50

23

3

99

16

3

1

24

B3

8t
5

22

911

1517

242,8

8l

1

307116

6

2 I
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4 PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AI1 3I.12.1988
,II.1 AERZTE ti{D ZAHNAERZTE NACH AUSLAENOEREIGENSCHAFT,

TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNU'|GEN ulo' LAENOERN

AERZTE Ü.ID ZAHNAERZTE

tllo z[aR

I,i'ID ZI.IAR TAETIG IN

GEBIETSBEZEICHNUNG
I FREIEN i

oEFFENT- I errcrp I pRlvamru
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANXEN- I IxIVERSI-I HAEUSERN I TAETS-I FUER I xnlrrcpI lrur- I mrusrnr
I XRANKE I

INSGESAMT
IiEIBLICH AUS-

LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALLGET'IEINMEOIZIN .....
ANAESTHESIOLOGIE . ... .

ARBEITS]..IEDIZIN

AU6ENHEI LKII!OE

CHI RURGIE
DAR. TEIL6EBIETE:

KINDERCHI RURGIE
WFALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKUNDE IJND GEBURTSHILFE

HAIS-, NASEN- rf,.lD oHRENHEILKU,|oE

HAUT- I'{D 6ESCHLECHTSXRANKHEITEN

177

598

10

1t5
6?4

L2
116

404

193

55

825

39

52
3{

186

33

19

20

44

45

342

16

I
L27

{1
l0

183

6

tzl
4186

111

3{3
5

61

390

7
7t

207

107

38

460

2?

35
2A

s2

595

8

115

565

t2
115

399

t92
44

704

39

12

19

20

44

{3
152

16

I
89

41

10

t8l

6

119

37t7

NIEDERSACHSEN

24

183

3

20

35

{8
8

19

119

b
6

42

t2
I
2

3

1

BI

637

1586

2223

18

Z

107 234

4

{0
253

5
45

150

78

I
257

11

l0
2

66

l3
3

I
11

15

73

6?

4

52

49

27

1

4 16
EI

b
6

t2
l6
14

30

10

lll
2

42

4

u
26

181

15

3l

4?

a
7

74

8

4S

7

4

31

1
?
E

2

36

o

10

424

2t5
639

7

E

10

14

338

151

1189

I
II,INERE
DAR.

t'tEDIZIN
TE ] LGEE IETE:
GASTRI)ENIEROLOGIE . .. ........ .
KAROI OLOGIE
LUNGEN- IJNO BRI}ICHIATHEI LKUI.IOE

108

1

7
4
4

1

KINDEßHEILKI'NDE ..,...
KINDER- I'.ID JrcENDPSYCHIATRIE

LABORATORIUHSI.EDIZIN ..
HIKROBIOLOGIE U. INTEKTIONSEPIDEI4IOLOGIE ..
I,'tJt'ID- KIEFER- IJND GESICIITSCHIRURGIE ...,..
NEUROCHIRUR6IE

, NEUR0L06IE,

NUKLEART'IEOIZIN

OEFFENTLICHES 6ESI,I'IDHEITS}IESEN . . .

ORTHOPAEDIE

PAIHOLOGIE, NEUROPATHOLOGIE .,
PHARI,IAKOLOGIE U{D TOXIKOLOGIE,
KLINISCHE PHARI4AKOLOGIE ......
lAqroLqGlEl RADI0L0GISCHE DIAGNOSTTK,
STRAHLENTHERAPIE ..,..
RECHTS}EOI2IN

UROLOG IE

ZUSAI'lt'EN

UEBRIGE AERZTE(2,8, AERZTE IN
DER I.IEITERBILDUNG) .........,

AERZTE INSGESAMT

HAUPTAI,ITLICHE ZAHNAERZTE

I
I

29

37

10

8

1

5

77

3

13

116

20

15

19

3l
2S

203 s6

2

19

10

15

47

I

4 6

6

4

32

2

L22

6

61

2355

3139

5494

78

1308

2775

u22a

7939

7?

6

22

855

1342

72

6

50

7407

b

7

487

4842

8848

78

6

4
DARUNIER ANERI(AIS'IT I'I\ID TAETIG ALS:

-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE ...... .
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGTE ...
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1I PERSTI{AL DER KRANKENHAEUSER A1'I 31.12.1988

1I.1 AERZTE If,ID ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGEf,IT'I ,ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNI'{GEN II{D LAENDERN

AERZTE II,ID ZAHNAERZTE

I''ID ZMR

I'{D ZMR TAETIG IN

GEBIETSBEZEICHNII\ß
I FREIEN I

oEFFENT- I oemeru- I PRIVaTEN
LTcHEN I Huerzloerul

I kRANKEM- I u'IIVERSI-I xasusearu I rAETs-I ruea I xnmrer-I lxur- I HAEUSERNI rnurr I

INSGESAHT
l.IEIBLICH AUS.

LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALLGEI,EINI.EOIZIN .....
ANAESTHES!OLOGIE .....
AREEITSI'IEDIZIN

AUGENHEILKtt'lDE

CHIRURGIE
DAR. TEILGEBIETE:

KINDERCHIRURGIE
IfiFALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKI'{DE I''ID GEBURTSHILFE

HALS-, MSEN- lt'lD 0HRENHEILKT'lDE

HAUT- I''ID GESCHLECHTSKRANKHEITEN

IM'IERE
DAR.

]GDIZIN ..
TEILGEBIETE
GASTROENTEROLOGIE
IGROIOLOGIE.....
LU'IGEN- tND BRONCHIALHEILKTNOE ..,,.

KINDERHEILXIIVDE ......
KINDER- I'{O JIJGENDPSYCHIATRIE ....
LABORATORIIJfi ST€DIZIN . .

}II KROBI OLIIGIE U. INFEKTI ü'ISEPIDEI,II OLOGIE . .

T,II''ID- KIEFER- U.ID GESICHTSCHIRURGIE . .. . . .

NEUROCHIRUR6IE

NERVENHEI LXI,NOE
PSYCHIATRIE ... , NEUROLOGIE,

NUKLEARI€DIZIN .

OEFFENTLICHES GESII\IDHEITSI.IESEN ....,,...,.

parHotoGlE, NEUR0PATI|0LoGIE ......
PTIART,IAKOLOGIE I,{D TOXIKOLOGIE,
KLINISCHE PHARI'IAKOLOGIE

RAOIOLOGIE, RADI
STRAHLENT}IERAPIE

OLOGISCHE DIAONOSTIK,

RSCHTSIGDIZIN ..
uRoL$IE ...... ,

11

zusar'ilEN ,. . 572 137

95

t3
83

6
20

42

27

593

12Bs

3

I

BREl,EN

33

1

3

o

2
1

7

3

3

2t

10

1

6

I
61

I
6

55

5
20

22

13

5

54

4
8

27

o

8

E

8

58

25

380

{83

853

3

27

32

22

11

7

1

2 95

2I
b

?

6

2

b

o

7

5

2

13

83

6
20

42

27

85

2

5
8

33

6

5

2

23

t

2

2

8?

5
8

33

I
l0

10

10

65

3

20

10

4

33

4
10

2

4

o

l0

l0
10

s0

z

2

2

3

4

20

10

33

I

l0

7

2

r36

202

338

6

3

10

44

10

2

UEBRIGE AERZTE(2.8. AERZTE IN
DER IGIIERBILDI'{6)

AERZTE INSGESAT,TT ...

OARINIER ANERIqIÜ',IT I'{D TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER XIEFERORI}IOPAEDIE ....,..
-ZAHMRZT FUER ORALCHIRURGIE ...

2

56

I
6{

233

378

o

24

16

{0

:

I
58{

88{
L248

3

1
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{ PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AM 31.12.1988

{.1 AERZTE I.JND ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZETCHNWGEN IT{O' LAENDERN

AERZIE IT'ID ZAHNAERZTE II{D ZI.IAR TAETIG IN
ut'tD 21.aR I FREIEN I

oEFFENT- I oercrn- I pnrvlren
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANKEN- I I,'IIVERSI-I HAEUSERN I raErs-I FUER I xnarxrr-I AKur- I xuusemrI KRANXE I

CEBIETSBEZEICHNIT{G
INSGESAI{T

l.IEIBLICH AUS-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALTGEI'f INI,EDIZIN

ANAESTHESI OL06IE

ARBEITSI.IEDIZIN . .

AUGENHEILKI,INDE ..
CHIRURGIE
DAR. TEIL6EEIEIE:

KINDERCHIRURGIE ..,.
IT{FALLCHIRURGIE ... .

FRAUENHEILKUNDE IT'ID GEBURTSHILFE

HALS-, NASEI+- tND OHRENHEILKIJNDE

I'IAUT- t'ND GESCHLECHTSKRANKHEITEN

RECHTST.EDIZIN

UROLO6IE

zusar'ü'tEN

UEBRIGE AERZT!(2.8, AERZTE IN
DER I.EITERBILOWG )

AERZTE INSGESAMT

HAUPTAHTLICHE ZAHNAERZTE

DARII'IIER ANERKANNT IT,ID TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE ...

NORDRHEIN-}ESTFALEN

33

s32

L?

{0

95

69

1447

42

259

t727

25

t?2?2

13

9

l8
3

7S

4
2
4

8I
15

27

8

2

? 19

476

2t
107

5?2

23

959

20

tsz
1r23

17
L27

855

335

28

1194

60

82
42

188

L7

24

49

3S

3511

30

177

z5

23

141 4

32

259

1685

38
276

927

{58
31

1653

104

126
48

350

19

55

10

130

10

63

1]El

!

16

65

40

{3
177

1{

383727277 6 1l 14{

32

5{
s

223

L22

18

935

463

97

1902

104

1{5
86

335

65

55

5
t1
22

2

11

4

105

t22
20

l6
286

225

t24
67

b5t

44

60
42

203

48

{1

48

73

1145

31

80

88

27

215

}IEOIZIN
TEI LGEBIETE:
GASTROENIEROLIIGIE .....
KARDIOLOGIE
LIJN6EN- I'IIO BRü'ICHIALHEILKWDE . ,...

KINDERHEILKU{DE .....,
KINDER- IT'ID JI'GENDPSYCHIATRIE ..,.
LABORATORI UI'ISIEDIZIN . .

HIKROBIOLOGIE U. INFEKTIONSEPIDEI',IIOLI)GIE . .

}IUND- KIEFER- I,ND GESICHTSCHTRURGIE .,... .

NEUROCHIRURGIE

, NEURoLOGIE,

INNERE
DAR.

NUKLEARlIEDIZIN

OEFFENTLICHES GESI',IDHEITSIGSEN . .. ,..... ..
ORTHOPAEDIE

PAIHoLOGIE, NEURoPaTHoLOGIE ...,,.........
PHARi'IaK0LoGIE u,tD T0XIKoLoGIE,
KLINI SCIIE PHARI,IA'(OtOGIE

laglolgclE, RAoToLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....

a

299

9800

13,980

23280

302

29

1616

{389

6005

68

3

8rl1

L?76

2A

96

3611{

s723

9357

295

23

288

201

5878

7532

131110

?

OE

114

?37

298

8745

t224t
20986

902

29

1l{5

20

11

5

7?

38

{3
80

18

4L

{6
27

52

56

234

111

27

{93

98

tl4
833

6

20

65

6t

241

113

27

508

3

311

30

s

23

198

l0
L2

3

28

38

935 27A

225

503

2L97

33113

2U

29 2910
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4 PERS(},IAL DER KRANKENHAEUSER A1'l 31.12.1988
4.I AERZTE t''IO ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,

TRAEGERN,ARTEN DER XRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNTÄßEN tt'lD I-AENDERN

AERZTE IJND ZAHNAERZTE If'ID ZI.I,AR TAETIG IN

rf{o zl.,lAR I FREIEN I

oEFFENT- I gsner]+- I pntvnrer
LTCHEN I wuerzroErl

I KRANKEN- I I,.IIVERSI-I xleusrm I rners-I ruen I xnaruxEru-I arur- I nmusemrI rnN{xe I

GEBIETSBEZEICHNUNG
INSGESATTT

I.IEIBLICH aus-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALLGEIEINIIOIZIN .

ANAESTHESIOLOGIE .

ARBEITSI.EDIZIN ...
AIJGENHEILTÜ{DE ...
CHI RURGIE
DAR. TEIL6EBIEIE:

85

,160

23

72

5{5
7

76

335

L47

,t6

883

s7

76
37

1{9

32

39

6

2L

27

338

t6
3

139

50

t0

178

I
138

3751

11505

8256

101

HESSEN

at

611

o

?L

1981

t3
L2t|

167

I
1ls

3000

3576

6576

101

3?

179

I
13

29

11

{58

t8
69

535

2

bb

3

{1
5

14

42

2
t4
27

16

20

sl
l3

7
E

44

10

7

5

5

15

{0

7

2

2t
20

l0

ltE

7
7S

35

239

11

rt5

278

4
{9

152

74

38

t23

!10

3{
22

r0s
28

32

5

10

22

18{

10

3

18

192

7

24

230

3
26

155

67

5

283

13

24
13
110

2

{

1t
3

7l

3,0

:,

32

29

5

3

37

1

28

6

3

L97

4

l8
2
4

2

3

I

2

83

3

61

6

?26

l{6
42

s74

{9
{9
13

L42

t2
35

5

2t
27

119

z

XINDERCHIRURGIE
t}.IFALLCHI RURGIE

I
1

7b

8

56

2
5

17FRAUENIIEILXI'{DE UI'ID GEBURTSHILFE

HALS-, NASEN- l,ND oHRENHEILKU'IDE

HAUT- I}ID GESCHLECHTSKRANKHEITEN

III'IERE TEDIZIN
DAR. TEIL6EBIETE:

CASTROENTEROLOGIE .....
KARDIOLOGIE
L$ßEN- II,ID BRO'ICHIALHEILKIJNDE .....

KINDERHEILKIT{DE ......
KINDER- IT{D JI'GENDPSYCHIATRIE ....
LABORATORIUI.ISI,EDIZIN . .

].IIXRO8I OLOGIE U. INFEKTIONSEPID€I'II OLOGIE . .

i'IIT'ID- KIEFER- UND GESICHTSCHIRURCIE ....,,
NEUROCHIRURGIE

NERVENHEI LKtl'lDE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEARI'IEDIZIN

OEFFENTLICHES GESI'{DHEITSI.IESEN ...........
ORTHOPAEDIE

PATHoLoGIE, NEURoPAT}|oLoGIE,....,

PHARttaKoLoGlE Ü'tD ToXIKoLoGIE,
XLINISCHE PHARI,IAKOLOGIE

RADIOLOGIE. RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTTIERAPIE .....
RECHTSI.EDIZIN

UROLOGIE

zusam{EN ,..
IJEBRIGE AERZTE(2.8. AERZTE IN
DER ]f ITERBILDIT\ß )

AERZTE INSGESAMT ...
HAT,PTAI,ITLICHE zAHNAERZIE

DARI,'ITER ANERI(AIü.IT lr,lD TAETIG ALs:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE
-ZAHNANZT FI'ER ORALCHIRURGIE ...

1
8u

1{

111

4

o

?

87

3

l0
7

26

2
2
4

2

3

1

5

6

I

111

2

L2

501

24

529

111

237

190

427

44

39

l0

1r{

l{
3

91

50

10

I 58

o3

3

1{59

2080

3019

5000

101

358

2209

518

1047

ee7

1388

99

?
8

7
8

7I 7
7
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4 PERSü\IAL DER KRANKENHAEUSER AH 31.12.1988

11.1 AERZTE tl'10 ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN OER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNIJT{GEN IT{D' LAENDERN

AERZTE t,,ND ZAHNAERZTE

t,'ID ZMR

I'ND Z].IAR TAETIG IN

GEBIETSEEZEICHNIJTIG
I FREIEN I

oEFFENT- I OEme$l- I pntvlreN
LICHEN I NI'ETZIGENI

HAEUSE
FUER

KRANKEN-

AKUT-
XRANKE

tt'llvERsI-
TAETS-
KRANXEN-
HAEUSERN

RN
IN56ESAHT

I,€IBLICH AUS-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALLGEI'IEIN}IEDIZIN . ..,.
ANAESTHESIOLOGIE ..,..
ARBEITSHEDIZIN

ATJGENHEILKü{DE

CHI RUR6IE
DAR. TEILGEBIETE:

KINDERCHI RUR6IE
I'NFALLCHI RURGIE

FRAUENHEILKI''IDE IJNO GEBURTSHILFE

HALS-, NASEN- I['ID OHRENHEILKWDE

HAUT- ITID GESCHLECHTSKRANKHEITEN

INNERE MEDIZIN
DAR. TEILGEBIETE:

GASTROENTEROLffiIE ........
KAROI OLOGIE
LrrN6El+- uND BRü,rcHrÄiiiiiirl'löi' :. : : :

KINDER}IEILKI}IDE ......
KINDER- WD JUCENDPSYCHIATRIE ,...
LABORATORIUIIS]'IEOIZIN ...
HIKR0BIOLOGIE U. INFEKTIt .ISEPIDEHIOLOGIE . .

}IIJNO- KIEFER- IJND GESICHTSCHIRURGIE .., ...
NEUROCHI RURGIE

NERVENHEI LKI''IOE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEARI,EOIZIN

OEFFENTLICHES GESI$IDHEITSI€SEN ........,..
ORTHOPAEDIE

47

49

350

37

13

RHEINLANIFPFALZ

14

130

s

{
l8

2

22

4

2

45

2

737

1059

18

1 4

159

3

l{
1B{

4
24

74

35

13

180

26

18
5

52

5

13

3

l3
10

69

t2
178

1

t8
184

119

57

1

18s

1{

33

13

1

16

2

t4
5

2

61

4

I
b
2

2

5

45

2

5

B8

4
727

1{

350

32

361

5
53

z0s

96

16

38?

33

28
7

74

1{

18

t8
113

1l

45

22

3

32

364

6
53

207

37

16

426

44

28
l4
811

I
14

3

19

l8
138

11

2
23

32

9
3

30

II
4

I

s

2

I

t0
8

11

38

1l
7
4

22

5

1

7

10

18

2l

3

41

3

2

47

12

PATHOLOGIE, NEUROPATHOLOGIE ......
PHART'IAKoLoGIE U,tD ToXI KoLOGIE,
KLINISCHE PHARTTAKOLOGIE

RAOIOLI'GIE, RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIX,
STRAHLENTHERAPIE .....

22

E

5510

22

{3119

355

22

9{

30

2

2

3

t9

2

332

RECHTSI'f OIZIN

UROLOGIE ....
zusar'r'tEN

UEBRIGE AERZTE(2.8. AERZTE IN
DER IGITERBILDTf'IG )

AERZTE INSGESAMT ...
HAUPTA}rILICHE ZAHNAERZTE

DARWTER ANERKAM'IT WD TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE ...... .
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURG]E ...

68

2080

2326

{1106

62

37

935

9{

68

1848

2099

39417

62

29

933

5I

2

5

lc2

115

277

2

2 7

1 1{5

2080

62

t0l 0

19113

t7l
383

271

323

59{

82

2r2

5
1

5
1

5
1
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4 PERSONAL DER KRANKENHAEUSER A1'1 3I,12.1988

{.1 AERZTE IjNO ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREI.GENSCHAFT,
TRAEGERN' ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNüßEN IT'ID LAENDERN

AERZIE II{D ZAHNAERZTE ttl0 ZII|AR TAETIG IN

I'ND ZMR I FREIEN I

OEFFENT- I OCrcIIT I PRIVATEN
LTCHEN I rUeZre eru |

I KRAN|G]+- I t'lIvERsr-I xleusemr I TAETs-I rurn I rnlrxeuI arur- I nuusemrI xnuxe I

GEB IETSEEZEICHNI.T.IG
INSGESAI'fT

I.EIBLICH AUS-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

ALLGEI'f INI'EDIZIN . .. . ..
AI,IAESTHESIOL(EIE .....
ARBEITSl.EDIZIN

AT GENHEILKt 'l0E
CHI RURGIE
DAR. TEILGEBIETE:

KIT'IDERCHIRURGIE .,....
I',IFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILKI'IOE WD GEBURTSHILFE

HALS-, NASEN- U.lD OHRENHEILKUNDE

HAUT- II{D GE SCHLECHTSKRANKHE ITEN

ITWERE ],/EoIZIN
DAR. TEIL6EEIEIE:

GASTROENTER()LOGIE
IORDIOLOGIE.....
LII'IGEN- II'ID BRO'ICHIALHEILKI'{DE .....

KINOERHEILKI'{DE ......
KINOER- I'{D JIJGENDPSYCHIATRIE ....
LASORATORIUI'ISIGDIZIN . .

I4IKROB] OLOGIE U. INFEKTIO.ISEPIOEI.II OLO6IE . .

I'II$IO- KIEFER- UNO GESICHTSCHIRURGIE ......
NEUROCHIRURGIE

NERVENHEILKÜ,IDE
PSYCHIATRIE ... , NEUROLOGIE.

NUKLEARI.GDIZIN

OEFFENTLICHES GESII{DHEITSXESEN ......
ORTHOPAEDIE

PATHOLOGIE, NEUROPATTIOLOGIE ......
PHARI'IAKOLIIGIE I'{D TOXIKOLOGIE,
KLINI SCHE PHARI'IAKOLOGIE

RADIOLOGIE, RADIOLOGISCHE OIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....
REcHTsl'EDIZIN

UROLOGIE ....
zusar,tGN ...

UEERIGE AERZTE(2.B. AERZTE IN
DER I.IEIIERBILDIIß) ...

AERZTE INSoESAI,IT .. .

DARTT.IIER ANERKANNT IND TAETIG ALS:
-ZAXNARZT FUER KIEFERORT}IOPAEDIE .......
-zAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE .. .

370

856

21

135

930

29
220

501

267

55

1307

96

107
s2

267

33

5{
b

{0
{5

32?

2t
2

227

87

8

280

5

163

6313

7319

13832

2t0

11

4

z

2

113

4

20

I
I

5S

8?

847

t8
t32
924

23
220

585

253

58

9s2

a7

10

5l
6

a0

44

136

27t

5

157

5093

6290

11383

2t0

1

Ll7
2

{0
90

7
19

88

26

35

l{18

ta
l0
6

88

7

l{
2

15

l9
73

7

30

35

2

55

1573

2479

19{

EADEN-XUERTIEI.ßERG

L23

330
a

?0

55

I
7B

115

835

t4
tLz
891

24
161

368

181

EO

785

72

61
33

2Ll
18

tl3

6

35

37

298

6{
179

5

l9
193

5
44

182

51

191

{1
2

5

2

5

{6

15

73

23

3
5

58

I
8

2\
3

3B

t
I
3
5

1

8

t2

54

15

22

r99

5

63

4

7

257

6

81
33

250

t5
t3

7

5

20

900

30

933

7

2

8

2

265

18

31
5

119

I

1 4

2

l{11

6

I

5613

oI

85

t?
2

87

78

7

2L3 58

20

151

86

10

8

84

3

5

11 16

2?3?

3{53

63

1173

2426

157

l!t90
I

3

5

l0s
4L27

5889

9816

209

I
2A

L253272

24e

520

t0
111

5
3

10
1{

l0ot0l{
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{ PERSO{AL DER KRANKEN}IAEUSER AI,I 31.12.1988

4.T AERZTE INID ZAHNAERZTE NACH AUSLAEhIOEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSEEZEICHNU{GEN tI{D' LAENDERN

AERZTE I''ID ZAHNAERZTE I'{D ZXAR TAETIG IN
IT'ID ZI,,IAR I FREIEN I

oEFFENT- I eeuert.t- I pRtvlreH
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANKEN- I IilIvERSI-I HAEUSERN I TAETS-I FUER I rnm«ru.I rxut- I nleuseRt
I KRANKE I

6EBIETSBEZEICHNT,NG
INSGESAI'IT

l.EIBLICH AUS-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

EAYERN

ALLGEIEIN].EDIZIN ......
ANAESI}IESIOLOGIE .....
ARBEITSI.TDIZIN

AI,6ENHEILKI''IOE ..
CHI RUR§IE
OAR. TEILGEBIETE:

KINOERCHIRURGIE
UNFALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKTT{OE IJNO GEBURTSHILFE ....
HALS-, NASETF lr{D &|RENHEILKI {DE .,..
XAUT- lT{D GESCHLECHTSKRANKHEITEN ....
INNERE I,EDIZIN
DAR. TEILGEBIETE:

6ASTROENI!ROLOGIE
IqRDIOLOSIE
Lrr{6EN- rno snoNcxrdriiiiiinöi

KINDERHEILKWDC .........
KINDER- IND JI'§ENDPSYCHIATRIE .,....
LABORATORIUI.ISIEDIZIN .

I'IIKROBIOLTICIE U. INFEKTIII{SEPIDE}IIOLtI6IE

I.IIJND- KIEFER- IT{D GESICHTSCHIRURGIE .....
lIEUROCHIRURGIE

, NEURoLoGIE,

NUKLEARIGDIZIN

OEFFENTLICHES GESWDHEITS}IESEN ...........
ORTHOPAEDIE

PAII{0L0GIE, r{EUR0PaTH0L06IE,.....
PHAR]i.IAKOLOGIE II{D TOXIKOLOGIE,
KLINISCHE PHARIIAKOLOGIE ....,.
!4gI0LoGIE, RADT0L06TSCHE 0IA6N0STIK,
STRAHLENTHERAPIE .....
RECHTS}EDIZIN ......
UROLOGIE

zusar,ifN .
UEBRIGE AERZIE(2.B. AERZTE IN
DER 1üITERBILDI'{6 )

AERZIE INSGESAMT

HAUPTA},fTLICHE ZAHI,IAERZIE

DARII'ITER ANERKATÜ'IT I'{D TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTTIOPAEDIE ....
-ZAHNARZT FUER ORALCTIIRURGIE .. ......

273

10115

24

2r3
t27t

23
179

953

452

B9

1652

8l

2L

58

13

s7

s2

1153

58

2

247

EI

6

298

73

,1113

7

28

73

68

{1

15

178

2

a?

766

l6
ts2
98{
t6

155

{8{
242

6l
L202

B3

24

175

3

51

160

207

105

4

200

8

86

1029

t8
2tt

1255

9{1

{{8
E6

13{{
7l

102
53

305

13

a2

l3
s7

IB

1{5

56

2

193

to

5

25
8

3

416

3

23
176

167

104

5

l0
L27

5

282

E5

4

250

10

17
8

23

2

7
19

OE

7

38

t7G

6
t4
55

54

3l
l9€

t2
13

8
72

4
5

86
68

230

I
2
7

6
8

oä

118
78

327

44

3

27

7

3

33

4

z

l3
s

2

58

5

53

12

38

3

?4

4

4

4

6

t5
2

?4

75

6 13

5

15

22

7S

77

54

t3
37

a8

357

7

3 3

92

I

13

4

50

2

120

50

5

240 26

21

2

20

1l
4

2

232

7839

8380

15219

223

44

I
1l87

2586

3753

7t

2

163

s447

6910

12357

223

{6
L2t5

e27

2042

23

tt77

611!l

1820

286

2

224

6858

?232

1{090

228

63

2

26

1020

1755

2775

224

5

202

L22

324

25
8

25
8

25I
o
1
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1I PERSü'IAL DER XRANKENHAEUSER A].I 31.12.1988

{.I AERZTE I'{D ZAHMERZTE NACH AUSLAET{DEREIGENSCHAFT,
TRAEGEfiil,ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSEEZEICHNTIßEN IT{D LAENDEfi1I

AERZTE WD ZAHNAERZTE WD ZMR TAETIG IN

ütD zt{AR I FREIEN I
oEFFENT- I eEmern- I pnlvlrel
LIcHEN lHuEzroeHl

I KRANKEN- I I,.IIIERSI-I HAEUSERN I TAETS-
I ruen I xnurcr-I AKUT- I HAEUSERI{
I KRANxE I

6EBIETSBEZEICHNUNC
INSGESAI'IT

}EIELICH AUS-
LAENOER KRANXENHAEUSERT{

ALLGEIGINTGDIZIN

ANAESTHESI OLOGIE

ARBEITSI.fDIZIN

RECHTSI.GDIZIN

UROLOGIE

ZUSAT'ilGN ...
UEERIGE AERZ1E(2.B. AERZTE IN
DER ]f ITEREILDI'{G )

AERZIE INSGESAI.TT .

H^UPTAIiITLICTIE ZAHI'IAERZIE

DARI{IER ANERIqNT U,lD TAETIG ALS!
-ZA}INARZT FUER XIEFERORTHOPAEDIE .....
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE .........

19

1r8

5

18

205

1

19

1

L4

I
7

I

2I

1

2

2

3

76

33

109

I

SAARLAND

o

u
4

2

2g

23

2

52

3

7

t7

11

17

I

3

5

t5

5

2

44

I
97

3

64

20

10{

2

L2

?3

2

{
5

11

25

5

t9
l5

39

a

t9
602

2

118

E

18

20L

2I
L07

36

236

19

25
3

57

2

ll
6

1l
10

5

39

17

6

E{

4

2?

965

15

2

7

ß
1
2
E

6

{0
3

7
3

20

2

4

5

11

5

I
I
6

13

KINOERCHI
UNFALLCHIRURGIE ..........

FRAUENHEI LKI'{DE IT{D GEBURTSHI LFE

HALS-, NASEN- ll,tD 0HRENHEILXII'|DE

HAUT- I['ID GESCXLECHTSKRANKHEITEN

IM'IERE I.GDIZIN ...
DAR. TEILGE6IETE:

6ASTROENTEROLOGIE
XARDIOL06IE
Lu.ßEN- $lD iiü,raxiÄLiiiliilröä' : : : : :

XINDERHEILKT,NDE

KINDER- II'ID JI'GENOPSYCHIATRIE

LABORATORIUTIS}GDIZIN ..
1'IIKROB:OLOGIE U, INFEKTIO'ISEPIDEI-fi ()L(IGIE . .

I.IWD- KIEFER- IJND GESICHTSCHIRURGIE . . .. . .

NEUROCHIRUR6IE

NERIEI{HEILKI'{DE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEAR].f,DIZIN

OEFFENTLICHES GESTI.IDHEITSIüSEN ..
ORTTIOPAEDIE .......
PArt0Lt!6I8, NEURoPATH0L06IE

CHIRURGIE ....
DAR. TEILGEBI

!4gIor9GIE, RADToLOGISCHE DTaGNoSTIK,
STRA}ILENTTIERAPIE .....

77

l0s
2
6

38

16

107

36

267

l9
25

3
37

2

s

6

l8
33

5

53

L7

5

5{

4

27

1061

729

1790

20

l{8
L7

24
3

{5

1

l0
?

g

3

2

7

27

2

I
€

1

2

I

t

2

{

3

2

7

214

248

442

592

11911

20

G35

20

E3

47

110

15

I
!t96

90

{88

201

386

547

208

1800

I

-35-



1I PERSI}'IAL DER KRAiIKENHAEUSER AI'I 31.12.1988
1I.I AERZIE IT,ID ZAHNAERZTE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,

TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER, GEBIETSBEZEICHNIT{GEN tND' LAENDERN

AERZTE Ii{D ZAHNAERZTE IÄID Zl.lAR TAETIG IN

lr\lD zl{AR I FREIEN I
oEFFENT- I ormerru- I pntvlmn
LICHEN I NUETZIGENI

XßANKEN-

AKUT-
KRANKE

t tlMRSI-
TAETS-
KRAI{XEIF
HAEUSERN

GEBIETSEEZEICHNUNG RNHAEUSE
FUERINSGESAMT

I.EIBLICH aus-
LAENDER KRANKENHAEUSERN

BERLIN (}EST)

ALLGEI'GINI'TOIZIN,.....

ANAESTHESIOLOGIE ......
ARBEITST.IEDIZIN

AUGENHEILKI 'lDE

CHIRUR6IE
DAR. TEILGEEIEIE:

KINDERCHIRURGIE ......
WFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILKWDE tT{O GEBURTSXILFE ........ .

HALS-, NASEN- tND oHRENHEILKUNDE .........
HAUT- IJi{D GESCHLECHTSKRANKHEIIEN

ITT'IERE }GDIZIN
OAR. TEILGEBIETE:

GASTROENIEROLOGIE ....
I«RDIOL06IE
LI''I6EN- WD BROiICHIALHEILKU{OE .....

XINDERHEI LKI'.IDE

KINDER- I'!D JI,IGENDPSYCHIATRIE .........
LABORATORIT'I'IS}GOIZIN . . .

I,IIKROBI OLOGIE U. INFEKTITI'ISEPIDEI'IIOLOGIE

t'ltl'lD- KIEFER- tt'lD GESICHTSCHIRURGIE . ..
NEUROCHIRUR6IE

NERVTNHEI LKWDE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEARIGDI2IN

OEFFENTLICHES GESWDHEITSI€SEN ........,..
ORT}IIIPAEDIE

PAIltoLtreIE, NEURoPAI}|oLßIE ......
PHART'iaXOL0GIE Ü,lD T0xl K0LOGIE,
KLINISCHE PHAR}IAXOLI'GIE

RADIOLOGIE, RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE ......
RECHTSl.EDIZIN

UROLOCIE

zusalnGN ...
I,EBRIGE AERZTE(2.B. AERZTI IN
DER I€IIERBILDI'{G )

AERZTE INSGESAMT ..,
HAUPTAl'ff LICHE ZAHNAERZIE

DARI''IIER ANERXAIü{T I''ID TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE .......
-ZAHNARZT FI'ER ORALCHIRURGIE ...........

b

L2

228

{9
265

10
26

169

67

?2

42r

16

28
22
58

1E

29

E

11

23

180

13

66

57

13

t34

5

35

2

L2

23

11

7

b

88

I
5
4

16

4

E

3

1

2

{0

133

4

25

137

7
22

70

30

19

265

8

15

2l
5

l0
t5

121

L2

77

42

13

92

35

1120

2245

3385

tl

31

77

2

15

88

3
4

3{
l8
10

L25

2

19

20

10

I

3

l8

{10

I
39

14

50

7
13

ß
L2

10

97

6

18I
29

2

8

1

I
12

3?

I
19

13

n

ll
o!5

2

226

4

{0
259

l0
2g

162

58

2e

ltsl
15

28
19
58

29

5

1l
23

90

13

61

55

l3

t22

2
1

E5

19

3

S

:
I

I

8

27
19
39

6

r8

4

7

23?

77

3t{

1

7
2

19

38

I

3l
l5

38

20

559

I

2

6 2L

3

I
e

I
ll

352

1916

3013

4929

5

32

11rl{

151{

s?

1659

2754

4423

2

983

1{09

1

2

370

101

190

691

1250

I
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1I PERSIT{AL DER XRAT{KENHAEUSER AI'I 31.12.1988

{.2 AERZTE t''ID ZAHNAERZTE NACH FI'{KTIü'IELLER STELLIT{G,
GEBIETSBEZEICHNT 'IGEN t {0 LAENDERN

HAUPTAT'iTLICHE AERZIE / ZAHNAERZTE

LEITENOE AERZTE NACHGEORDNEIE AERZIT
GEBIETSBEZEICHNTI{G

INS-
GESA}.IT

OBERAERZTE ASSISTENZAERZTE BELEG-
AERZIE

SII{STIGE
ZV DARIJNTER AERZIE

2lsAnfN BL.}EI 1) ZV DARI}ITER
}IEIBL. 1)

zu-
SAl.IGN

DARWTER
l.EI8L. 1)SA}NGN

ALLGE].EIN1'IEOIZIN ....
ANAESTHESIOLOGIE ....
ARBEITS]'EDIZIN 3) ...
AIßENHEILKIT'IDE

CHIRUR6IE
DAR. TEILGEBIETE:

KINDERCHIRURGIE ....,.
IT'IFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILXIT{DE II\ID GEBURTSHILFE ..,....
HALS- iIASEN- OHRENHEILKI''IDE

HAUT- t'{D GESCHLECHTSKRANKHEIIEN .......
IIü.IERE ].fDIZIN
DAR. TEILGEBIETE3

oASTROENTEROLOCIE ....
I(ARDIOLOGIE
LIT'I6EN- WO BRO'ICHIALHEILKIJNDE ...

KINOERHEILXT$IDE .....,
KINOER- l''ID JI'GENOPSYCHIATRIE

LABORATORII'I'ISiGDI2IN . .

I,IIKROEIF U. INFEKTIONSEPIDEI'IOLOGIE 2 )3 )

Hü'lD- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ...... .,
NEUROCHIRUR6IE

NERVENHEI LKI'{DE, iIEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEARIGDIZIN 3) .....
OEFFENTLICHES GESI',IDHEITSI{ESEN 2}3) ....
ORT}IOPAEDIE

PATHoLoG!E, NEURoPATHoLoGIE ........,...
PHARI'IAKOLOGIE WO TOXIXOLOGIE,
KLINI SCIIE PHARI'IAKOLOGIE

RAOIOLOGIE, RADIOLO6ISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....
RECHTSIGDIZIN 2)3} ...
UROLOGIE

zusainGN ...
I'EBRI6E AERZIE(2.8. AERZIE IN
DER I€IIERBILDÜ\ß) ...

AERZIE INSGESAI,fT ...
DAv0'l INs
OEFFENTLICHEN KRANKENHAEUSERilI
FREIEN GEIEIN{UETZIGEN KRANKEI{HAEUSERiI .
PRIVATEN KRANKENHAEUSERN ......

ZAHNAERZIE

DARII'IIER ANERlOiü,lT WD TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FI'ER KIEFERORTHOPAEDIE .....
-ZAHNARZT FI'ER ORALCHIRURGIE 2}3)1I) ..

OHNE HESSEN.
OHNE NORDRHEIN-]€STFALEN.
OHNE HATßUR6.
OHNE NIEDERSACHSEN.

1216

56{7

l1l3

985

6857

156
r038

4073

18911

422

8368

275

131{

3{
116

1882

?03

L29

80

2t t0
216
20s

95

363

74

152

24

53

88

876

86

3

?22

r8B

31

656

L?

279

99,08

150

1925

t5
205

2844

1089

2L6

1115

3599

6rl5

e2

95

23

73

L77

L246

75

1

437

181

??

791

t0
374

14442

{{9
111891

9227
4842
422

{50

2016

32

122

16011

111
2t7
587

t47
100

1809

566

74

7t
L2

57

111

839

35

2

21r

105

21

{00
L2

166

s569

4?484

57053

37393
16621
3039

2t0
901

27

32

234

l3
22

182

37

38

4?8

5
l3
27

264

30

17

B

E

1g

3011

t0

32

24

I

137

I
l0

29!'0

18
3

189

t3E

I
{59

{51

1623

1328

35

359

13
l8

6

53

138

1l

28

1

280

3

t?

e52

552{

58

6580

1786

152

196

{0
83

76

5
2

77

?4

62

191

2
7

11

113

1

t3
3

l7
I

1{5

L2

2

55

29

4

:
42

ttß2

867

2023

301
59:t
53s

alt

Bt 'IOESGEBIET

4S

224

7

?

L2

5

39

585

{0
129

129

18

26

1159

1{
t9
16

136

24

l6

a2
472

u
3{l

203
306
131

1l8l
609
356

I
2

5
2
3

o
6

6
t2

8

3

7

e2

47
?4ll3

t?40
231

331

B{

338

395

3135

209

8

1315

50{

93

1919

3{
LzL?

409{5

118753

89598

511512

t9?
101{5

{3

2

2L9
22t
96

3

158

1

o

211 1

135

22/ß

L2A9
795
161

1{068

17056

10575

t7
ll

6

1

3

5

4

263

t2

19

25

t
2

9
5

47
19

t0
2

4

2

3

2

24

511

23

536

28324
6782

5305
3701
1139

1210 94 26 325

524'2 ?5671139 LA27

254 2LL27

23
7

8

2t
8

101
{1

1)
2l
3l{)
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{ PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AH 3T.12.1988

1I.2 AERZTE I'{D ZAHNAERZTE NACH FI'NKTIONELLER STELLIT{G,
CEBIETSBEZEICHNI,II{GEN I'ND LAENDERN

HAUPTAHTLICHE AERZTE / ZAHNAERZTE

LEIIENOE AERZTA NACHGEORDNETE AERZTE
6EBI ETSBEZEICHNUNG

INS-
GESAMT

OBERAERZTE ASSISTENZAERZTE BELEG-
AERZTE

SINSTIGE
AERZTEzu- DARUNTER

i.IEIBLICHSAHMEN ZV
sAt'ü,tEN

DARtf{TER
}{EIBLICH

ZU- I DARLNTER
SAIII',IEN I HEIBLICH

SCHLESI4I6-HOLSTEIN

ALLGEMEINHEDIZIN

ANAE STHESI OL06IE

AßBEITSI'IEOIZIN

AUGENHEI LKI,INDE

CHIRURGIE
DAR. TEIL6EBIETE:

KINOERCHI RUR6IE
WFALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKT'NDE tf',ID GEBURTSHILFE

HALS- NASEN- OHRENHEILKT,INOE ....
HAUT- IJND 6ESCHLECHTSKRANKHEITEN

61

20?

5

36

258

6
28

165

85

IB

299

8
l4

83

I
E

7

17

t7

10

{6

5

55

I
10

31

2

2

E9

5
5
3

!o

7

5

5

2

E

5l
2

14

6

l3
1

2t

2

5 37

63

1

2

53

I
4

22

15

28

1

2

l0
I

7

2

2L

L7

8 I
8

4

4

2

10

6

1

5

:,
5

2

b

3

1

58

10

68

18
15
3{

4

1

2

2

3

68

10

98

3
t2

35

B

I
141

a
8
5

25

1

7

4

15

30

I
2

67

58

3

l6

:t
2

I
I

2

8

3

1

TEI
6ASTROENTEROLOGIE
KARDIOLOGIE
LuNcaN:-uND aRiÄraariÄLiiiLKuNöi' :

KINDERHEI LKINIDE

KINDER- I,ND JUGENDPSYCHIATRIE

LABORATORIUMSI.IEDIZIN .,
T,IIKROBIOLO6IE U. INFEKTIO'ISEPIDEI'IIOLOGIE

i'IUND- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ,...... .

NEUROCHIRURGIE

NEUROL06IE,

NUKLEARI.EDIZIN

OEFFENTLICHES GESI,I.IDHEITSI.IESEN . . . .

ORTHOPAEDIE

I],IIiERE
DAR.

PATHoLoGIE, NEUR0PaTH0Lo6IE .....,...
PHARI'IAKOLOGIE I'ND TOXIKOLOGIE,
KLINISCHE PHARI'TAKOLOGIE

RADIOLOGIE, RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....

2Z

a

7

1

1

ö

1

80

2

82

511
zz

6

8

32

3

18

5

3

2?

5

10

511

L2

523

39{
90
äo

68

I
10

32

1

2

4

14

I

1{

I
?

5

2

274

7A
118
7e

4

t26

680

808

525
t27
5rl

16

1918
295lsl

3

5

L28

{9
16

56

7

51

37

1995

2344

ll8

s

5

26

t2
2

7

369

2 I

28

272

RECHTSI€DIZIN

UR0L06IE ,.... .

UEBRIGE AERZTE(2.8. AERZTE IN
DER I.IEITERBILDING )

AERZIE INSGESAI,IT .. .

DAVON IN:
OEFFENTLICIIEN KRANXENHAEUSERN
FREIEN GEI',IEINNUETZIGEN KRANKENHAEUSERN
PRIVATEN KRANXENHAEUSERN .,....

ZAHNAERZTE

DARI,NTER ANERKANNT I''ID TAETIG ALS3
-ZAHNARZT FUER KIEFENORTHOPAEOIE
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE ...

ZUSAIS"EN .,. 1583 373 22

1B

2

7

5

378

240
70
68

1

2

2024

3807

264A
589
370

22

1{
2
b

:

60

3
3

1
1
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4 PERSO{AI DER KRANKENHAEUSER A]'I 3I.12.1988

{.2 AERZTE lr.lD ZAHNAERZTE NACH FU'IKTIIINELLER SIELLT {6'
GEBIETSBEZEICHNnßEN tl'lD LAENoERN

LEITENDE AERZTE

HAUPTAMTLICHE AERZTE / ZAHNAERZTE

NACHGEORDNETE AERZTE
GEBIETSBEZEICHNIT{G

INS-
6ESAHT ZV DARTJNTER

}EIBLICH

OBERAERZIE ASSISIENZAERZIE BELE6-
AERZTE

SII{STI6E
AERZIE

sAil'rEN ZW I DARII'ITER
sal'r,rEN I IGTBLICH

ZV
SAiNGN

DARtt'ITER
I€IBLIC}I

ALLGEIEINI,IEDIZIN ......
ANAEST}IESIOLI'GIE .....
ARBEITST.EDIZIN

AIßENHEILKI'{DE

CHIRUR6IE
DAR. IEILGEBIETE:

KINDERCHIRURGIE .......
TNFALLCHIRURGIE .......

FRAUENHEILXIJNDE INID GEBURTSHILFE .,...,.
HALS- NASEI'I'- 0HRENHEILKT NDE

HAUT- I''ID GESCHLECHTSKRANKHEIIEN .......

160

248

4l
335

17
34

161

66

20
too

l5
l0

2

101

5

36

15

26

98

s2

30

3

101 24

HAt,ßtJRG

22

28 5

7l
55

t4
96

5
l5
27

a

?

89

s
3I

23

30

65

a6

6
2

2A

82

148

15

24

42

24

2

2

3

11

5

4

24

50

20

to

q

3

5

3

3

7

b

3

13

1

8

I

:
1

:

I

45

2I
20

8

2

{5
4
3
1

7

I
lll

2

1l

2l 3l

5

164

o
l1
50

20

5

l{3
3
2I

60

3

7

yß2
2272

1755
501
t8

69

4

31

3

4

IltlERE ]€oIZIN . ,.
DAR. TEILGEBIETE:

LXIJNDE

KINDERHEI LKI,.IDE

KINDER- UND JUGENOPSYCHIATRIE

LABORATORI UI.IS''IEOIZIN . .

I'IIKROBIOLOGIE U. INFEKTITX'ISEPIDEMIOLOGIE

tlUND- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ........
NEUROCHIRURGIE

NERVENHEI LKII'IDE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEARI.f DIZI}I
OEFFENTLICHES GESI,IND}IEITS}.IESEN ...,.....
ORTHOPAEDIE

paTlt0L06IE, NEUR0PATH0L06IE .,.......,..
PHARIAKOLOGIE t'ND TOXIKOLOGIE,
KLINI SCHE PHARI'TAK(lLOGIE

RAOIOLOGIE, RADI
STRAHLENTHERAPIE

(ILOGISCHE DIAGNOSTIK,

RECHTSl'EDIZIN

uR0L06IE . ....
zusartEN ...

UEBRIGE AERZTE(2.8. AERZIE IN
DER }EITERBILDÜ'IG )

z

I
6

1l

1

2

3

2

2

2

2

10

3

3

2

1

3

1

I

3

9:l

130
63
28

2

11

3{

I
6

38

l5
790

I
3

16

3

I

4

7

2

244

1180

7G4

557
201

5

2A

2

76

76

44
27

5

520

3s9
152

e

11

10

11

1

31

4

5

26

I

1

o47

l8{4

t822
3486

2il2.8
916
t22

8{

5

7

259

I

t3
514 L7A

AERZTE INSGESAT'IT

7

l3

13 185

o
t1{

a2

126

219

OAVON IN:
OEFFENTLICHEN XRANKENHAEUSERII
FREIEN 6EI'IEI]'I'IUETZIGEN KRANKENHAEUSERN .
PRIVATEN KRANKENIIAEUSERN ....,.

ZAHNAERZTE

DARTT'ITER ANERKAIII{T Ii,ID TAETIG ALS3
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE ..
-ZAHMRZT FUER ORALCHIRURGIE ......

2?0

175
85I

I
4
1

4
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1I PERSIT'IAL DER XRANKENHAEUSER AH 31.12.1988

ll. 2 AERZTE-I ND-ZAHNAERZTE NACH FWKTIONELLER STELLU'|G,
GEBIETSBEZEICHNU\ßEN tlilD LAENDERN

GEBIETSBEZEICHNTJNG

l---,1

HAUPTAMTLICHE AERZTE / ZAHNAERZTE

LEIIENOE AERZIE 
I

zv I oor*r., I
smom 

I mraurcx 
I

NACHGEORDNETE AERZIE

OEERAERZIE

ZV I DARUNTER
sarilEN I t€rBLrcH

ASSISIENZAEßZTE Sü{STIGE
AERZIE

BELEG-
AERZIEZV

SAI,IIGN
DARI'{IER
l.EIELICH

ALLGEI'EINI'IEDIZIN . .

ANAESTHESIOLOGIE .

AREEITS}GDIZIN ...
AUGENHEILKIT{OE ...
CHI RURGIE
OAR. TEILGEBIETE:

KINDERCHIRURGIE ......
I'NFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILKIT|DE U{D GEBURTSHILFE ...,,. .

HALS- NASEI+- OHRENHEILKWDE

HAUT- WD GESCHLECHTSKRANKHEITEN .......

tt7
598

10

116

674

L2
118

40s

193

EE

825

39
52
34

186

33

19

20

4q

45

31

167

1

1{
199

4
34

90

l6
I

286

19
13
11

a8

t1
8

b

7

L2

83

?

39

20

6

342

t5
I

t27
41

l0

9{ 10

NIEDERSACHSEN

4 6 2

50

t3

15

19rl

2

13

135

3
28

6{
13

16

ll18

2
10

4

47

L2

6

2

o

1l

9,li

3

17

7

1

8

79

1

3

16

5

24

3

1l
{3

38

L2

8{
42

1

Lzl
l{4
t0
4q

2
3I
o

27

n
6

13

13

11

23

3
2

2l

I

1
2

1

L7

2

:
20

I
q

53

-
4

l5
3

1

202

t2
2A5

3
53

L24

tll

338

16
23
1B

6t
l0

4

o

7

13

L22

5

{0
l0

59

3

40

E

E

Iü'IEFq
OAR.

UROLT'GIE

I'EBRIGE AERZTE(2.8, AERZTE IN
DER I{EITERBILO$ß) .

OLI)GISCHE DIAGNOSTIK,

ZUSAI'ü,1EN .

AERZTE INSGESAT'fI

I.TDIZIN
TEILGEBIETE:
GASTROENTEROLOGIE ....
I(ARDIOL06IE
Lu\ßEt't- ltlD ERIiICHIALHEILKI ,IDE ..,

lll

1

2

2

4I
XINOERHEILKU{DE .

KINDER- t''ID JUGENDPSYCHIATRIE

LAEORATORIUI.IS}TDIZIN . .

!.IXROBI0LOGIE U. INFEI(TIt,|SEPIDEHI0I0§IE

I,II,\ID- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ....,...
NEUROCHIRUR6IE

, NEURoLoGIE,

NUKLEAR},GOIZIN . ..
OEFFENTLICHES GESÜ,IDI{EITSI€SEN . .. . ... . .

ORTI{OPAEDIE

PATHoL0GIE, NEURopAtlt0L0GIE ...,..

3

{
6

1

31 32

I
I

11

4

3

20

{5
2

I
2

2

1

3

I

I

5

16

284

36

I
l1

857t374

1540
250

2t5

118
82
t5

5

1385

850
{§3
72

L23

t3
7

1

L22S
515
113

17

3

E

3

PHlRl,qroLoGrE lr{D roxrKoLoGIE,
KLINISCI{E PHARITIAKOLOGIE ...,..
RADIOLOGIE, RAOI
STRAHLENTHERAPIE

RECHTSTCDIZIN ..

I

2

{9

52

25
t8I

183

5

Lzl
4186

77

2

4t
1166

14

2Lt

4662

88{8

?

1173

847
{15rll

3 1l 4 {617

6474

388{

1569

1853

231

23

254

L22
53
59

10

26

558

4

582

r91
234
137

CAVON lN!
OEFFENTTICHEN KRANKENTIAEUSERN 5{9{
FRETETGEIfTM,IUETZIGENKRANKENHAEUSERN, 2175
PRIVAIEN XRANKENHAEUSERT,I 539

ZAHNAERZIE

DARI,ITER ANERKAiü'IT UND TAETIG ALs:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEOIE
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE ...

56 10

I

6

3l0 I 3 2
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{ PERSIT{AL DER XRANKENHAEUSER AH 31.12.1988

{.2 AERZTE lllD ZAHNAERZTE NACH FU,IKTII}.IELLER SIELLII\ß'
GEBIETSEEZEICHNIi.IGEN IT{D LAENDERN

LEITENDE AERZTE

hAUPTAI.ITLICHE AERZTE / ZAHNAERZTE

NACHGEORDNEIE AERZTE

OBERAER2TE ASSISTENZAERZlE

2W I DARI''ITER
salrGN I IürELICH 1,,,,*l

StNSII6E
AERZTE

GEEIETSBEZEICHNTT\ß
INS-
GESAMT zw

SAl,tEN
DARU.IIER
}EIBLICH zV I DARI,'ITER

slmeH I I€IBLIcH

BREl,EN

ALLGETGINIGoIZIN .....
ANAESTTIESIOLOGIE ......
AREEITSIIIDIZIN

AUGENHEILKIJNDE

CHIRURGIE
DAR. TEILGEBIETE:

KINDERCHIRURGIE ......
II.IFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILKT''IDE I}ID GEBURTSHILFE

}IALS- NASEI+. OHRENHEILKINDE .....
HAUT- IJND GESCHLECHTSKRANKHEIIEN

IM'IERE I'EDIZIN . .
OAR, TEILGEBIETE

GASTROENIEROLOGIE
KARDIOLO6IE
LITIGEI*- t'{D BR$CHIALHEILI(IT{DE ...

KINDERHEILKINDE ......
KINDER- IT'ID JUGENOPSYCHIATRIE

LABORATORI U].ISi.€DIZIN . .

MIKROBIOLOGIE U. INFEKTIONSEPIDEI,[OIOGIE

].IIT{D- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ......,.
NEURMHIRURGIE

NERVENHEI LKIT{DE, NEUROLOG:E,
PSYCHIATRIE

NUKLEARHEDIZIN

OEFFENTLICHES 6ESI''IOHEITSI€SEN .........
ORTHIPAEOIE

PATHOLOGIE, NEUROPATHOLOGIE ..
PHARI'IAKOLOGIE I'{D TOXIKOLOGIE,
KLINISCHE PHAR}TAXOLOGIE ...,,.

I
95

2

13

83

5
20

u
27

6

87

2
5I

33
o

l0

t0
10

85

3

20

10

4

33

I
572

I
11

I
s

22

2
4

8

5

2

19

15

1

l036

I
I
2

I
1

3

I

32

1

13

2
5

5

4

2t

I
E

6

E

37

3

1l

3

I

3

L47

687

83rl

603
2t9
t2

40

d0

28
t2

2

209

lrl3
82

4

11

6

4

2

7

1

3

3

I
I
3

31

I

I
2
2

I
7

4

44

?
10

l8
7

2

4l

z

t

t2

3

4

5

20

I
2

7

68

235

30{

2t4
83

?

1

2

4

I
2

l1

I
2
I
6

2

b

13{

a7
{0

7

I

1

10

2

3

l6
1

I

t0

4

209

1

E

1

I
4

2

2

2

2

o

2

5

6

I

ll

2

RADIOLOGIE,
STRAHLENTHE

RAOI OLOGISC}tE DIAGNOSTI K,
RAPIE ..

I

3

5l

I
52

30
L7
5

:

RECHTS].TEDIZIN . ..
UROLOGIE

ZUSAI,iEN ,..

ZAHNAERZTE

DARI''ITER ANERXAIü{T I'[D TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE ...

2 2

35

38

35

129

UEBRIGE AERZTE(2.8. AEßZTE IN
DER }EITERBILD§ß) 693

1265AERZTE INSGESAI'iT

DAVON IN:
OEFFENTLICHEN KRANKENHAEUSERN .. 883
FREIEN GEiGIM'IUETZIGEN XRAI{KE}'IHAEUSERI'I . 338
PRIVATEN XRAI'IKENHAEUSERN 6{

2

7

E

3 3

I
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4 PERSO{AL DER KRANKENHAEUSER AI.t 3r.12.1988
4.2 aERzTE rr{D ZAHNAERZTE }lAq!1 1IKTTqNELLER STELLTJNG,

GEBIETSBEZEICHNü\ßEN U,tD LAENDERN

GEBIETSBEZEICHNU'IG

l*,,,,,1

HAUPTAI'ITLICHE AERZIE / ZAHMERZTE

__LErrENpE AERZTE_l

zu- | oor*rr* I
SaMHEN 

I mraurcr 
I

NACHGEORDNETE AERZIE

ASSISIENZAERZTE 8ELE6-
AERZIEzu- I DARUNTER

SAI{GN I IGIBLICH

OBERAERZTE S(I,lsIIGE
AERZIE2V

salt€N
DARU'ITER
l.EI8LICH

89

NORDRHEIN-l.ESTFALEN

18ALLCEIGINI'IEDIZIN .. .

ANAESTHESIOLOGIE ...
AREEITS'EDIZIN .....
AI,GENHEILKIJT{DE . ... .

CHIRURGIE
DAR. TEILGEEIETE:

KINDERCHIRUR6IE
WFALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKTI'IDE IT,ID GEBURTSHILFE .......
HALS- NASEN. OHRENHEILKU{DE

HAUT- WD GESCTILECHTSKRANKHEITEN .......

L447

u
259

L?27

38
2?7

935

{63

97

1902

104
1,.6

85

395

55

a:

98

114

833

6l

392

13

26

sa7

l3
37

240

37

26

590

s7
53
24

103

23

30

16

23

238

3{t

8l
{5

{0
483

20

3G3

86 s69

8

511

8311

t5
12S

358

58

39

9s1

37
a2
37

161

25

77

28

59

35{
18

L 11l

42

{1
388

l0
55

149

34

19

3{8
10
l1
23

119

L7

l8

22

30

235

38

26

t2

83

I

204

3

16

3{

60

I
7

t{t
5
7
2

44

t1
4

3

3

6807
8{59
278

100

I

6

6

s{

^
709

1{
?23

273
{30

1B

23

237

L2

ll
511

I
5

1ß

t0
4

118

3I
§

5

3

1

r38

18

2

4

RE I'IEDIZIN
IEIL6EEIEIE:
GASTROENTEROLOGIE ....
KARDIOL06IE
LI'{GEN- WD BR$ICHIALHEILXIT,IDE

KINDERIIEILKTIIDE ........
KINDER- u'lD JIßENDPSYCHIATRIE ........,.
LABORATORIUI,!SIf DIZIN . . .

HIKROBIOLOGIE U. INFEKTITNISEPIOEI,II()LOGIE

MWO- KIEFER. GESICHTSCHIRURGIE ........
NEURI'CHIRURGIE

IIJ'IE
DAR.

NERVENHEILXWOE, NEUROLOGtrE,

1
1

3

5

7

E

2

188

33{
13

l3

2

L2B{

7

6

4

4

NUKLEARIGDIZIN ..
OEFFENTLICHES GESI'{DHEITShESEN ......
ORTHOPAEDIE ..

l{

28l0{
8

I
84

I

32

2

b

{8

45

859

PATIi0L06IE, NEURoPATHoLoGIE ............
?I4lqrolocrE rr,to roxrxoLocrE,
KLINI SCHE PHAR].4AKOLOGIE

BAPIQLQGIE, RADroLocrscHE DracNosrrK,
STRAHLENTHERAPIE .......

28r

113

27

508

4

5

RECHT§I'EDIZIN

UROLOGIE ....
zusar,0GN .., 9800

UEBRIGE AERZIE(2.8. AERZTE IN
DER IGIIERBILDIT{G) ...

AERZIE INSGESAI.fi ...
DAVü'I IN3
OEFFENTLICHEN KRANKENHAEUSERN
FREIEN GEI'EIM'IUETZIGEN TNMXEHTIEUSENTI .
PRIVAIEN XRANKENHAEUSERN

13480

23280

9367

ZAHNAERZTE 303

27

724139

299

t L26

1585
2470

70

37

7

201

3l
2720

4 224

L23

11051

7528

39

2t70

1337{

rs5{{

2t4

t?

1373

6097

2099
2854
Lt4

59

5
2746

861
t8l1

74

?l

5

13410
503

14t0 88{

113
570
8l

1 6

6I
DARI'NIER ANERKAM{T tND TAETTG ALS3

-?aHNAE?T FUER XIEFERoRIIIoPaEDIE ..... 23
-ZAHNARZT FUER,ORALCHIRURGIE ....,.... :-
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1I PERSOiIAL DER XRANKENHAEUSER AH 31.12.1988

4.2 AERZTE Ü{D ZAHNAERZIE }.IACH FI'{KTIO'IELLER SIELLII\ß,
GEBIETSBEZEICHNIIIGEN II{D LAENOERN

HAUPTAI'ITLICHE AERZTE / ZAHNAERZTE

GEEIETSBEZEICHNINIG
LEI]ENDE AERZTE NACHGEORONETE AERZIE

OBERAERZTEINS-
GESAtn, ZV

SAI.!EN
DARTI{TER
l.EI8LICH

BELEG-
AERZIE

ASSISTENZAERZ]E SIT{STI6E
AERZIEZV I DARI'.ITER

salntN I Tf,IBLIcH
ZV I DARTNIER
saiffiN I IEIBLICH

ALLGEI'IEINI'EDIZIN .....
ANAESTHESIOLOGIE .....
AREEITSIGDIZIN

AT GENHEILKlr'lDE

CHI RUR6IE
DAR. IEILGEBIElI:

KINDERCHIRURGIE
I!'IFALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKI,NDE I,,ND GEBURTSHILFE

HALS- NASEN- OHRENHEILKT'{DE ....
HAUT- I'{D GESCHLECHTSKRANXHETTEN

DAR

KARDIOL06IE
Lrr,lGEN- wD BRrlrcHrAiiäi ti'$löi

KINDERHEILKI,I'IDE ....,.
KINDER- IT{D JIJGENDPSYCHIATRIE ......
LAB ORATORI UI.ISI.EDIZIN

]'IIKROBIOLOGIE U. INFEKTITI{SEPIDEt.ItOLII§IE

IITT{IF KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ........
I'IEUROCHIRUR6IE

NERVENHE:LKIT{DE, NEUROL(reIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEAR}GDIZIN

OEFFENTL:CHES GESI'{OHEITSIGSEN .........
ORTHOPAEDIE

PATHoLmIE, NEURoPATHoLTGIE .....,......
PHARI.IAKOLOGIE I'{D TOXIKOLOGIE,
KLINISCHE PHART,IAKOLOGIE ...,,.

85

{60

23

72

5rl5

?
75

335

t47

{6
883

57
78
37

t{9
32

39

5

27

27

338

l6
3

139

50

10

178

I
138

3751

{505

8256

5000
2203
to4?

HESSEN

I
154

1

23

208

2
33

88

24

t?
379

32
31
15

50

t4
6

3

1

L4

23

1331

8

44t4

5139

22

r06

5

t{
L??

3
31

51

11

l1
284

18
27

?

30

7

l6
2

4

o

t22
I
I

37

t8

24

1

2

24

I
1l
3

6

E

182

3G

198

8a
75
E9

4

l3

o

4

{0

19

78

3

l{9
t02

2

85

2
10
3

11

{5
1119

6

2

115

2I
äo

6

o

136

5
8

t1
34

1l
16

I

5

11

t0
14

7

8

4

19

?

1

I
{

RADIOLOGIEi RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....

118

6

51

15

3

76

2

44

5

85

I
1

t9
t2

2

32

{
15

7251306

3420
1135
58a

7a

4
1

8{0
333
158

2

15

3
5

2L

2

a

rß
592

RECHTST.IEDIZIN

uRoLmrE ....
zusattfN ...

IEERIGE AERZIE(2.B. AERZTE IN
DER I.IEIIERBILDING )

AERZTE INSGESAT'TT ...
DAVI}'I IN:
OEFFENTLICHEN KRANXENHAEUSEfiIT'I
FREIEN OE}GIiü{IE7ZI6EN XRANKET,IHAEUSERN .
PRIVAIEN KRANXENHAEUSERN ......

s5

3

28

966

23

989

55rl
250
185

7

599

t22
{16
6l

ZAHNAERZTE 107

oARI'{TER ANERKAIS'IT urlD TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEOIE ..... 8
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE ......... 8

2
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{ PERSO'IAL DER KRANKENHAEUSER AH 31.12.1988

4,2 AERZTE WD ZAHNAERZTE NACH FI''IKTIü{ELLER STELLI'\ß,
GEBIETSBEZEICHNTÄ|GEN t'lD LAENDERN

l**,,,,1

HAUPTAI,ITLICHE AERZIE / ZAHNAERZTE

GEBIETSBEZEICHNUN6
LEI]ENDE AERZTE NACHGEORONETE AERZTE

OBERAERZTEzv I oo*^rr.
sarmen 

I 
HETBLTcH

ASSISTENZAERZTE BELE6-
AERZ]E

StI'ISTIGE
AERZIE

zu-
SAMMEN

DARI,NTER
I€IBLICH

zv-
SAI,IHEN

DARUNTEf
t€IBLICH

ALLGEI'IEINI€DIZIN

ANAESTHESIOLOGIE

ARBEITSIGDIZIN .

AUGENHEILKI''IDE .

CHI RURGIE
OAR. TEILGEBIETE:

XINOERCHIRURGIE .,....
UNFALLCHIRURGIE .... . .

FRAUENHEILKIN{DE IJND GEBURTSHILFE . ,.... ,

HALS- NASEN- oHRENHEILKU,IDE

HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN .......
INNERE I.IEOIZIN
DAR. TEILGEBIETE:

6ASTROENIEROLOGIE .....
XAROI OLOGIE
Ltf{GEN. IT{D BRüICHIALHEILKWDE ...

KINOERHEILKI''IOE . , . . . .

KINDER- t'ND JUGENDPSYCHIATRIE

LABORATORI UI'ISI'IEDIZIN . .

MIKROBI OLOGIE U. INFEKTIONSEPIDEHIOLOGIE

HUND- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE .....,..
NEUROCHI RURGIE

NERIENHEILKWDE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

NUKLEARIfDIZIN

OEFFENTLICHES GESWDHEITS}ESEN ....,....
ORTTIOPAEDIE

PATHoL0GIE, NEURoPaTH0LoGIE ............

125

{9
350

15

38

RHEINLAND.PFALZ

233
91 14

1l
3

103

t42

1l 15

t23

2

B9

2
9

19

4

?

E4

7
I
4

l0
68

I
8

1

1l

z

19

:,
t4
I
2

3

6

18

t7

2

r00

76

20

4

5

32

364

5
53

20?

97

l6
426

44
28
1{
84

l4

19

18

138

11

55

22

I

9

u
1

3

I

1

4

r5

1

3

4

2

I

t7t
2

26

{8
I7

3

2

1

I
1

3

3

I

8

3

2

3

1

3

7

18
11

5

5

I
1

I
I

5

192

l7
l5

5

3521

3

I
1

4

4

a

z

34

l7
5r

5
31
l5

:

o

2

183

72?

890

452
335
103

l6

r395
I l11l

198

55

5

I

2

7

5

3

{19

5

20

7

38

20

,EE

13 32 1e

o

113

1

l33

PHARI'TAKOLOGIE I'T'ID TOXI KOLOOIE I
KLINI SCHE PHARI.IAKOLOGIE

RAOIOLO6IE, RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....

17

8

30

13

580

1

7

6

24 I
RECHTSI'IEDIZIN

UROLOGIE .. . .

zusat0,tEN ...
UEBRIGE AERZIT(2.8. AERZTE IN
DER ]€ITERBILDIN6 )......

AERZTE INSGESAIIT .

DAVON IN:
OEFFENTLICHEN KRANKENHAEUSERN
FREIEN GEHEITIIJUETZIGEN KRANKENHAEUSERN .
PRIVATEN XRANKENHAEUSERN

ZAHNAERZTE

DARTI'ITER ANERKANNT WD TAETIG ALS!
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRUROIE ...

9{

68

2080 30

1

29

294

295

2326

4406

4 3lrl
116

4L7

2290

2707

50

2080
1943

383

51
48
L7

79
181

35

789

368
aEt

50

58{

233
266

85

30

13
15
2

:

62

5I

B4 2

I 2
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4 PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AM 31.12.1988

4.2 
^ERZIE 

IJND ZAHNAERZT€ NACH FI}'IKTIONELLER STELLüIG,
GEBIETSBEZEICHNTNGEN WD LAENDERN

HAUPTAHTLICHE AERZTE / zAHNAERZTE

LEITTNDE AERZTE NACHCEORDNETE AERZIE
GEBIETSEEZEICHNI't'l6

INS-
GESAI'II

OBERAERZTE ASSISTTNZAERZTE BELEC-
AERZTE

SII{STIGE
AERZIEzu-

SAMIGN
DARI''ITER
XEIBLICH ZV 2U-

SA],IMEN
DARTT\ITER
l.IEIBLICH SAI4IGN

DARI,lNTER
],IEIBLICH

BADEl+-hIUERT'IEMBE R6

ALLGEI'IEINI'IEDIZIN,....

ANAESTHESIOLOGIE ...,.
AREEITST4EDIZIN

AIJGENHEI LKIJNDE

CHIRURGIE . ......
DAR. IEILGEBIETE

KINOERCHIRURGIE ......
UNFALLCHIRURGIE ......

FRAUENHEILKU{DE UNO 6EBURTSHILFE

HALS- NASEI+- OHRENHEILKUNDE

HAUT- II'ID 6ESCHLECHTSKRANKHEITEN ... ,...
INNERE I,IEDIZIN
OAR. TEILGEBIETE:

GASTROENTEßOLOGIE ....
KARDI OLOGIE
LIhIGEN. UND BRONCHIALHEILKIJNDE

KINOER. t,ND JI'GENDPSYCHIATRIE

LABORATORIUHSI,EDIZIN ..
I'IIKROBIOLOGIE U. INFEKTIONSEPIDET,IIOLOGIE

I,IUND- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ........
NEUROCHI RURGIE

NERVENHEILKIJNDE, NEUROLOGIE,
P SYCHIATRIE

NUKLEART'IEOIZIN

OEFFENTLICHES GESI,NDHEITSI.IESEN

ORTH(lPAEDIE

PATHoLoGIE, NEUR0PATH0L06IE .....,,.....
PHARI'IAKOLOGIE t''ID TOXI KOLOGIE,
KLINI SCHE PHART,IAKOLOGIE

RAOIOLT'GIE, RADIOLO6ISCHE DIAGNOSTIK,
STRAHLENTHERAPIE .....
RECHTSTGDIZIN ...... .

UROLOGTE

zusaiilEN

UEBRIGE AERZTE(2.8. AERZTE IN
DER 1üITERBILOI'{6) ....

AERZTE INSGESAiI

DAVO,,I IN3
OEFFENTLICHEN KRANKENHAEUSERN ......,.
FREIEN GEI,EINNUETZIGEN KRANKENHAEUSERN
PRIVATEN KRANKENHAEUSERN .,...........

ZAHNAERZlE

OARUNTER ANERIGI'T{T I'{D TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEOIE ...,.
-ZAHNARZT FUER ORALCHIRURGIE .. ..... ..

370

855

2l
135

930

601

261

55

1307

95
107

5?

?.67

33

54

6

40

115

t5

179

5

20

2U
7

66

103

20

13

388

s2
38
15

6l
10

27

?

7

105

3

39

1551

lt6

1597

1000
?42
255

17

4
3

15

36

1

2

3

1

1

1

l9

23

304

4

31

423

14
37

171

33

27

564

130

2

47

22A9

108

2397

1777
409
ztL

2r

4
3

90

I
7

20

16

5

6

92

6
4
2

22

rl8

39

85

165

158

319

't

2

4

5

B

I
2L2

511

728357

20G
115
105

?4

278

?
5{
73

lo

18

280

4
1l
19

85

I
I
2

13

150

28

68

l5

s9

110

I
3

?4L

185

29
220

2
5

?

13

5

41

1
2
3

5

I

20

2

l3
76

6

36

3

1

I

2

2

1
I

4

3

1

t2

r36

60

30

102

{8
55
14

34

1

3

13

2

11

62

I

14

7

LL2

13

18

2

13

20

2t9 38

I

4

3

1

s2'7

2t

227

87

8

280

6

163

8313

2

4

30

4

20

11

I

2

85

36

4

4

50

20

4

38

I

1533

8950

8483

6{18
L382
883

172

2I

t7

5110

I

7319

13632

9818

723

{15
178
r36

84
54

5

108

48
32
2A

3
2

7

2
2

3

15

373

235

2t64
2704

1941
444
319

53

I
1

2L4

428

1

2426
1390

224

13
17

2
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{ PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AI,I 31.12.1988

5.2 AERZTE LT'ID ZAHNAERZTE NACH FI},IKTIÜ{ELLER STELLIT{G,
GEBIETSBEZEICHNII'IGEN UND LAENOERiI

GEBIETSBEZEICHNI['IG
INS-
GESAMT zu-

LEITENDE AERZTE

sAt'.fl'tEN

ASSISTENZAERZTE

zw I DARt-t'rTER
SAMI{EN I hEIBLICH

HAUPTAMTLICHE AERZTE / ZAHNAERZIE

NACHGEORDNETE AERZIE

OBERAERZTE
DARI'NTER
l,,lEI8LICH zw DARI,NTER

SAI.IMEN I,,lEIBLICH

BELEB-
AERZIE

s${snGE
AERZIE

ALLGEI'IEINMEDIZIN,....

ANAESTHESIOLI'6IE .,...
AREEITSIGDIZIN

AU6ENHEI LKI'.IOE

CHIRURGIE
DAR. TEILGEBIETE:

XINOERCHI RURGIE
IT'IFALLCHI RUR6IE

FRAUENHEILKT''IDE UND GEBURTSHILFE

HALS- NASEN- OHRENHEILKI'NDE .,....
HAUT- IAID GESCHLECHTSKRANKHEITEN .

INNERE HEDIZIN
DAR, TEILGEBIETE:

GASTROENTEROLOGIE ....
KAROI OLOGIE
Lu\EEN- tN0 BR${CHIALHEILKUNDE,.,

KINDERHEILKUNDE

KINDER. IT'ID JIJGENDPSYCHIATRIE

LAEORATORIUHSMEDIZIN ..
T'IIKROBIOLOGIE U. INFEKTI$,ISEPIDEI,IIOLOGIE

I.IIND- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ....,...
NEUROCHIRURGIE

273

10115

?4

213

t27t
2?

179

9s3

452

E9

1852

81
118

78

327

27

58

l3
57

52

BAYERN

t7
39

I

3

5

24

3L2

1

35

525

11
86

161

39

24

656

30
60
29

L28

7

24

s

?

25

224

20

I
61

28

3

I ro

56

?442

71

?40

5

1t

300

6
55

91

t6
7

{6{
41
s2
20

49

24

I
112

I

to

83

l3s
tBz

3
1

609

3{3

4

2G

3
3

13

{
6

78 116

1

15

40

34

2
4

s7

3

3

58

332

l3
18

256

3
26

73

3{
19

34q

I
13
24

103

s
o

4

s

l5

9{
r5

1

31

5

25

r66

6

3

311

1
2

18

11

7

72

§l
78

5

14

2ß

I
lo

20

l5
72

2
5

I

33

2

19

103

47
19
37

1
3
?

I

23

1

5

5

4 2

t2

101

13

47

2S

2

ryERVEMIEILKIJNDE, NEUROLOGIE,
PSYCHIATRIE

K,

1153

58

2

247

61

3{
5

7

t9

473

8025
332

368

15

383

306
39
38

97

{8
4

4

I
NUKLEARMEDIZIN

OEFFENTLICHE S GESI'{DHEITSI.IESEN

ORTHOPAEDIE

PATHOLOGIE, ilEUROPATHOLOGIE ..
PHARI1AK0L06IE n{D T0Xtx0Lo6IE,
KLINISCHE PIIAR]'TAKOLOGIE ......
RADIOLGIE, RADIOLO6ISCHE OIAGNOSTI
STRAHLENTHERAPIE ...,.

6

4

I

4

20

l0

1S

{

74

13

{39

t27
565

295
92

179

15

I

32

758
s63
{56

RECHTSI,EDIZIN

UROLOGIE ....
zusat'ü'tEN ,..

UEBRIGE AERZTE(2.8. AERZTE IN
DER I.IEITERBILDUNG) .,.

AERZTE INSGESAi,IT ...
DAVON IN!

ZAHNAERZTE

DARI'{TER ANERKAIü{T IJND TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FUER KIEFERORTHOPAEOIE
-ZAHNARZT FUER ORALCTIIRURGIE .,.

298

2

232

7839

8380

162r9

L2357
20s2
1820

86

I
{1

1618

28

1644

1136

2

?a

I
33

1551

8ll9
9670

1

I

89

L743

2A

1777

I 80

2582

2t43
247
772

24

2538

3011

24L3
290
308

66

BI

208
300

24e 15

713

190

z t4
8

4 3

I
2

28
1t

b
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1I PERSO,IAL DER KRANXENHAEUSER A],I 31.T2.1988

4.2 AERZTE WD ZAHNAERZIE NACH FIT,IXTIO{ELLER SIELL$E,
GEBIETSBEZEICHNTS{GEN ü'lD LAENDERN

1,,--l

LEITENDE AERZTE

HAI,IPTAINLICHE AERZTE / ZAHNAERZII

NACHGEORONEIE AERZIE
GEBIETSBEZEIcHNU'lG ," k-"t

sAlrGN 
I 

IETBLICH 2V I DARTT'IIER
salncN I IEIELICH

OBERAERZIE ASSISlENZAERZTE BELE6-
AERZIE

SINSTIGE
AERZTE

ZV
sar,tGhl

DARI'{TER
}EIBLICH

SAARLAND

ALLGE].EINiGDIZIN ......
ANAESTHESIOLOGIE .....
ARBEITSI€DIZIN

AIßENHEILKI'{DE

CHIRURGIE
DAR. TEILGEBIEIE:

KINDERCHIRURGIE
l['IFALLCHI RURGIE

FRAUENHEILKIT{DE I}.ID 6EBURTSHILFE

}iALS- NASEN- OHRENHEILKI''IDE ....
HAUT- t,lD GESCHLECHTSKRANKHEITEN

III.IERE HEDIZIN
DAR. TEILGEBIETE:

GASTROENTEROLOGIE
XARDIOLOGIE .....
LI[,I6EN- IT.ID BRONCHIALHEILKI'NDE . .

KIiIDERHEILKWDE .. . ....
KINDER- WD JUGENDPSYCHIATRIE

LABORATORII,I'IS].EDIZIN . .

I'IIKROBIOLOGIE U. INFEKTIIT{SEPIDETITIOLO6IE

l'lWD- KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE . .... ..
NEUROCHIRURGIE

19

118

5

l8
204

!07

35

287

l9
25

3

s?

2

4

6

t8

33

53

77

6

54

4

2?

729

1790

1194
{86
110

20

2
I

23

z

3

3t

4

t7
2

{0
s
3
1

R

1

3

1

1

75

I

lrl
58

2

119

147

7
13

1

37

2

35

6

50

I
5

70

I
o
1

1{

1{
2

l0
5

4

l8

4

273

I

I

L2

t2
I

t?
6

1

2t
3

I
520

I
7

1

5

2

1{
2

5

3

7

I
153

LE7

320

218
59
43

8

s82

1102

778
257
69

17

4

I
{5

80

LzS

105
17
3

:

115

388

285
8{
19

I

:

7

30

2

I
2l

l9

35

1

1l

I

I
5

18

2G

8

1

1

2

6

50

2

2r
5

I

1

7

I7

NUKLEARIGOIZIN

OEFFENTLICHES §ESI'{OHEITSI.IESEI'I . . . . . . . . .

OßTHOPAEDIE

PATHoLrcIE, NEUR0PATHoLoGIE . , . . . . . . . , . .

PHARI,IAKOLOGIE WD TOXIKOLOGIE,
KLINI SCHE PHARI.IAKOLOGIE

RADIOLOGIE, RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK,
STRA}ILENT}IERAPIE ......

2 1

3

1

I
E

t7
I

I

1l
90

91

2t
5:t
7

RECHTSI,EDIZIN

uß0Lo6IE ....

15

I
3

172zusalofN ... 1061

UEBRIGE AERZTE(2.B. AERZIE IN
DER }EITERBILDI'{6)

AERZTE INSGESAMT ...
DAVII{ IN:
OEFFENTLICHEN XRANXENHAEUSERN ........
FßEIEN GElGIINUETZIGEN KRANKENHAEUSERN
PRMTEN KRATIKENHAEUSERN

ZAHNAERZTE .

DARU{IER ANERKATilT WD TAETIG ALS:
-ZAHiIARZT FUER KIEFERORTHOPAEDIE .....
-ZAHMRZT FUER ORALCHIRURGIE .........

31

203

llt
79
13

2

I
I

5
3
1

6

1
3
2

:

-47-



1I PERSMAL DER KRANKENHAEUSER AI't 3I.12.1988
{.2 AERZTE t''IO ZAHNAERZIE NACH FI'{KTIINIELLER STELLII\E,

GEBIETSBEZEICHNU\ßEN lI'lD LAENDERN

1,,--l

LEITENDE AERZTE

HAUPTA}ITLICHE ÄEAZTE / ZAHNAERZTE

NACHGEORDNETE AERZTE
GEBIETSBEZEICHNTNG

zv I oo**rr*
sairGN I ErBLrcH ZV I DARIJNTER

SAIOEN I EIBLICH

OBERAERZIE ASSISIENZAERZTE BELEC-
AERZTE

SIT.ISTI6E
AERZIEZV I DARINTER

SAMGN I ETBLICH

ALLGEI,EINI.EDIZIN .....
ANAESTI{ESIOLIIGIE .....
ARBEITSI€DIZIN

AIßENHEILXII\IDE

CHIRURGIE
DAR. lEILGEBIETE:

KINDERCHIRURGIE
[,{FALLCHIRURGIE

FRAUENHEILKWDE Ii.ID GEBURTSHILFE .......
HALS- NASEN- OIIRENHEILKI''IDE

HAUT- IT{D GESCHLECHTSKßA',IKHEITEN .......
IT,INERE ],EOI2IN
DAR. TEIL6EBIETE:

6ASTROENTEROLOGIE
KAROIOLOGIE
LIJNGEN- WD BR$IcHIALiiiii$'öi. : : :

KINDERHEILXIT{DE ......
XINOER- IT,ID JIßENDPSYCHIATRIE

LABORATORIU}ISIGDIZIN . .

HIXROBIOLOGIE U. INFEXTI TIiISEPIDEHI OL06IE

',II''ID- 
KIEFER- GESICHTSCHIRURGIE ........

NEUR(rcHIRUR6IE

NEUROLOGIE,

L2

228

5

{9

25s

l0
26

169

67

32

uzl
t6
28
22

58

l6
29

5

t1
2?

31

8

L7

4

35

o

{0{

23

a7

261
1311
32

3

BERLIN (TGST)

I

l3

I
I

b{

8

110

4
10

38

l1
7

178

7
18
5

26

6

10

2

2

l4

57

?

22

2L

I
to

6

115

297tl

31154

175

1132

1307

3

t2
a

2:2

B

l3
20

16

10

2

6

5

32

7t
23

5

52

2

2

to

t2
r68

20

1

6

3

2

3l

3

5

2

5

51

2
6

1{
5

5{
I

10

33

8

15

1

6

I
I

{0

3

1l
2

4 I
15

5

110

§
11

l6
5

3

I
5

3

{9
2

a

7

L23

9
7
6

t4
E

14

2

2

4

47

3

3

1

6

2

I 22

1

NUXLEARl.EDIZIN

OEFFET'ITLICHES GESII{DHEITS}ESEN .,.......
ORIHOPAEDIE

PATHOLIIGIE, t\EUß0PAlll0Lll6IE .....,......
PHARII,TAKOLOGIE IXD TOXI KOLOGIE,
KLINI SCHE PHARI{AXOLOGIE

E4gr0Lo6tE, RADIoL0GISCHE oIAGNoSTIX,
STRAHLENTHERAPIE .....
RECHTSI,fDIZil

180

13

8S

57

13

134

3

4ß2
181
l8

{6

5

52

25
2?{1250

314

1

31

1

2

l6

113

75
3S

3

l6

5

le

17

1

I
L2

3

l3
17G

13

r89

30
118{t

2

3l

1t

{90

l,4l

Lt2

r58

30
138

s3r
33{u

2532
?87

85

5

4

UROLOGIE

zusAlnGN ... 1916

UEERIGE AERZTE(2.8. AERZIE IN
DER I€ITERBILDbß}

AERZTE INSGESAiIT ..
DAVINI IN:
OEFFENTLICHEN XRANXENHAEUSERN ........
FREI EN GEI'IEI}I,IUETZIGEN KRANKENHAE USEfiT{
PRIVATEN XRANXENHAEUSEiN .............

ZAHNAERZlE

DARWTER NERXA}I{T IJiID TAETIG ALS:
-ZAHNARZT FI'ER XIEFERORTHOPAEDIE .....
-ZATINARZT FUER,ORALCHIRURGIE ........,

82 t7
578

681

3013

{929

3365

1
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4 PERSÜ'IAL DER KRANKENHAEUSER AM 31.12.1988

{.3 PFLEGEPERSO,IAI gYP GEBURTSHILFLICHES PERSII\IAL NACH AUSLAENDEREIGET'ISCHAFT,
TRAEGERN,ARIEN OER KRANKENHAEUSEß IIID LAENDERN

ü,lD ZIIAR IND ZI.IAR TAETIG IN

BERUF INS-
GESAMT

I€IBLICH aus-
LAENOER

I FREIEN I
oEFFENT- I eercrru- I pnrvlrrN
LICHEN I HUerZrOeNl

I'{IVERSI-
TAETS-
KRANKEN-

XRANKEiI..
HAEUSERN
FUER

XRANKENHAEUSERN
AKUT-
XRANKE

HAEUSERN

KRANKENSCHI.,IESTERN /-PFLEGER . .

DARIjNTER!
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG 1 )

2

KINOERKRANKENSCHI.IESTERN /-PFLEGER

KINDERKRANKENSCH}IESTERN§CI.IUELERIIÜ'IEN /
-PFLEGESCHUELER 2} ..,

KRANXENPFLEGEHELFER ..
DARII'ITER 3

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG 1) ......
KRANKENPFLEGEHELFERSCHUELER 2I ....,,
KRANKENPFLEGEVORSCHUELER 2)3) .......
SAEUGLINGS- IJND KINDERPFLEGERITT{EN T )

SOT'ISTIGE PFLEGEPERSO{EN OHIJE
STAATLICHE PRUEFITTIG

DARINIER:
IN OER PSYCHIATRIE TAETIG I ) .....

HEBA}iGN / ENIBINDI}IGSPFLEGER .

DARINIER:
FESTAI'IGESTELLTE 1} ...

HEBAT.IHENSCHUELERINNEN / ENTBINDI'NGS-
PFLEGESCHUELER 2 )

I{OCTIENPFLEGERIiilEN T )

INSGESAI.IT .. .

KRANKENSCHI.ESTERN /-PFLEGER .....
DARttITERS

IN OER PSYCHIATRIE TAETIG .....
XRANKENSCHI.TESTERNSCHUELERII'INEN /

-PFLEGESCHUELER ...,..
KINDERKRANXENSCHI.IESTEiII /-PFLE6ER

KINDERKRANKENSCHI€STERNSCHUELERII.INEN /
-PFLEGESCTIUELER ......

XRANXENPFLEGEXELFER ...
DARWlIR:

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

XRANKENPFLEGEHELFERSCHUELER

KRANKENPFLEGEVORSCHUELER

SAEI GLII,IGS- t {D KINDERPFLEGERIM,IEN

SIT{STIGE PFLEGEPERSONEN OHNE
STAATLICHE PRUEFU\ß ..,....

DARI'.ITER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEBAI.iGN / ENIBINDT \ßSPFLECER

DARtI'lTER3
FESTAN6ESIELLIE

HEBAI,T,fNSCHUELERIM{EN / ENTB
PFLE6ESCHUELER

1{OCHENPFLEGERI]Ü'IEN .........

INDTT{GS-

zusatrtN

I ) OHr,tt |tEssEN.
2} IN DER GLIEOERI,TTIG NACH TRAEGERN I}ID ARTEN DER

KRANIGTüIAEUSER (SPALTE 4 BIS 8) OITIE HESSEN.3) OHNE EAYERN.

2118859

22895

51646

27746

7583

31003

5887

224e

925

322

23174

3263

5810

4{63

1{65

285

{11666

BI'.IOESGEBIET

208592 8336

13831 523

52454 11t50

27504 285

71166 109

253111 2531

{146 284

1857 179

851 5{
919 10

t7BLz L425

2L70 175

5809 324

4{63 266

l{6s 2a

243 t8
3118255 t4749

SCHLESl.II6-HOLSTEIN

6837 96

53{ 5

1862 23

1083 7

257 I
t5{8 26

749 ?

130 5

18

27

938 31

235 7

l9r 5

134 3

5b

2-
l2grls t9ll

A) OHiIE BAYERN.

151890

181138

33099

17151

/,;264

L8223

3670

950

352

269

9006

1{64

3056

2302

981

128

237159

6134

805

1703

938

259

l3l1l

704

131

16

24

559

74

136

ll{

55

2

11272

861129

3747

22722

10195

2786

12108

r8t0
t 1r{
547

805

11586

L472

2515

20{8

329

151

151067

t524

!97

a{1

93

2

s8s

36{
18

2

2

35{

160

?2

llt

l07rl0

870

93

{00

2870

407

20

30

a8

2602

327

2n

113

8

168{0

2t?7?0

3{88 A)

50320

27Lts

?044

21256

6{7 A)

t672

8rl{

899

16535

38{ A)

5803

{{51

1307

280

3{665{

6958

96

l85l
l0t8

259

8{9

l9
93

l7
18

728

4

191

134

55

2

t20{8

277A7

1185

3820

5{76

1528

L72t

L27

,:o

{t

1598

63

{13

360

551

24

{3213

L7312

33

440

t{0

152

158

10

{:,

2

157

I
44

{{

58

?2.14

8{05

1015

2150

1088

261

20rq

1078

1 119

18

27

1082

280

191

l3{

56

2

151153

747

L2

l6
s7

lls

t0

I

169

{6
23

6

1128
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{ PERSü'IAL DER KRANIGNHAEUSER A}.I 31.12.1988

11.3 PFLEGEPERSÜ,IAL t {D GEBURTSHILFLICHES PERSü{AL t,lACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER KRAiIKENHAEUSER I,'ID LAENDERTTI

BERUF

WD ZI.IAR IT{D ZI.IAR TAETIG IN

INS-
GESAl.|T

}EIBLICH aus-
LAENDER

I FREIEN I
oEFFENT- J OErrrH- | pnrVCTEr'r
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANKEN- I I,'IIVERSI-I HAEUSERN I TAETS-I FUER I xnaHrcpI axur- I HAEUSERII
I xnNxs IKRANKENHAEUSERN

KRANKENSCHI€STERN /-PFLE6ER

DARINTER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENSCIII.E STERNSCHUELERIl'll,lEN /
-PFLEGESCHUELER ......

KINDERKRANKENSCHI"ESIERN /-PFLEGER

KINDERKRANKENSCHIGSTERNSCHUELERIIT{EN /
-PFLEGESCHUELER .,....

XRANXENPFLEGEHELFER ...
OARW1ER:

IN OER PSYCHIATRIE TAETIG

XRANXENPF LEGEHELFERSCHI,ELER

KRANKENPFLE6EVORSC}IUELER

SAEIßLINGS- WD KINDERPFLEGERIM,IEN

SONSTIGE PFLEGEPERSO'.IEN OHNE
STAATLICHE PRUEFI'.I6

DARIT'ITEß:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEBAilGN / ENIIINDII{GSPFLEGER .

DARI''IIER!
FESTANGESIELLTE

HEBAI.II€i{SCTIUELERI}$IEN / ENIBINDTT'I6S-
PFLEGE SClII'ELER

XOCHENPFLEGERIIÜ'IEN . ..
ZUSAilCN ..

DARI''IIER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANIGNSCHI.ESTERNSC}IUELERIM'IEN /
-PFLEGESCHUELER .......

XINDERXRANXENSCH}TSIERN /-PFLEGER .......
KINDERKRANXENSCHl{ESlERNSCHUELERIM{EN /

-PFLEGESCTIUELER ......
I(RANKENPFLEGEHELFER ..
DARII,ITER:

IN OER PSYGHIATRIE TAETIG

XRANXENPFLEGEHELFERSCH UE LER

KRANXENPF LEGEVORSCHTE LE R

SAEI'GLINGS- 1'{D KINDERPFLEGERIII'IEN ......
SONSTIGE PFLEGEPERST'{EN ['HNE

STAATLICHE PRUEFI'{G

DARI'{TER.
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEBAI'IEN / ENIBINDWGSPFLEGER ........
DARIT,ITER:

FESTANbESIELLTE

HEBAI.IIGT'ISCHUELERIIÜ{EN / ENIBINDIT{GS-
PFLEGE SCHUELER

8581

507

1907

737

275

933

198

5{
tE

28

1031

80

1s3

153

a2

11

r3785

28274

2483

8908

2835

813

3251

437

200

8{
r66

L872

168

659

56?

2t3
36

t331 I

5858

479

1387

290

137

s6t

180

20

62

l0
8758

2530

2A

520

43?

138

3{3

t8
34

15

24

675

I
6{

54

1

47el

8308

89

2487

1252

375

1052

39

127

38

r05

815

7733

507

1907

737

275

598

198

47

l5
26

891

80

153

141

59

7

L2448

2?0?t

472

62t 2

2811

813

2563

57

186

83

LU

r593

2t
658

557

2t?
36

!t8{11

130§

92

132

113

TI
3S

4

5{

6

L2

116

{35

24

87

17

5

109

4

72

5

4

{

1356

252

74

e2

{63

249

L?

L2

I

173

47

31

15

I
2174

HAMBURG

7560

338

1665

736

269

774

133

47

15

28

6€9

42

t53

153

a2

ll
11987

NIEDERSACHSEN

2r653

l{31

58t5

2?37

804

2685

354

155

72

165

11197

114

859

567

2t3
36

36s81

1934t2

23

t02
10

23

s

I
L2,2

29

4

2

356

,o

85

85

13

13

3

4

781 236 1789

15810

2742

4347

1551

{38

1730

209

56

3{
s2

,?o

Lzt
383

383

176

24

2A2A5

37

11

l{852

2253

280

20rs

508

511

99

11

2?2

2r
13

13

!t8

4

3{0{

245

189

?6

30

30

3

2

7?A

}IOCHENPFLEGERIM{EN

zusalnEN
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4 PERSü'IAL DER XRANKENHAEUSER At'l 31.12.1988

1I.3 PFLEGEPERSilAL II{D GEBURTSHILFLICHES PERSNAT NACH
TRAEGERN,ARIEN DER KRANKENHAEUSER IT'ID

AUSLAENDERE IGENSCHAFT
LAENDERN

tl,lD Zl.lAR I''ID ZI{AR TAETIG IN

BERUF INS-
GESA}TT

I{IBLICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I
oEFFENT- I errcrN- I pnrvlrn
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANIGIF I I.}IIVERSI-I mrusem I rmrs-I rurn I «nmr<steI lrur- I nmusent't
I rnatxr IKRANKENHAEUSERN

XRANKENSCHI,,IESTERN /-PFLEGER

DARTJNTER,
IN OER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENSCHIüSTERl'ISCHUELERINNEN /
-PFLEGESCHUELER ......

KINDERKRANXENSCHI.IESTERN /-PFLEGER

KINDERKRANXENSCHI{ESTERI'ISCHUELERII'$IEN /
-PFLEGESCHUELER ......

OAßIT'ITER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENPFLE6EHELFERSCHUELER

SAE['6LIi{GS- IT\ID KINOERPFLEGERITT'IEN

SONSTIoE PFLEGEPERSO'IEN OHNE
STAATLICHE PRUEFI''IG .......

3760

449

820

606

126

388

96

5

10

6

283

?3

72

7L

7

G083

70u1

8{04

1749r

8070

2303

8971

1751

628

271

294

7?75

1{{1

1696

1590

276

8t
rta277

24?6

3A7

537

{90

115

299

83

5

E

144

28

39

38

s

{lt6

I 1ll9 3702

392

420

506

126

375

83

E

l0
6

2tß

EE

72

7t

7

a377

53735

967

15883

7850

2303

6850

1{0

E3r

250

225

5S23

L20

1595

1590

274

80

100907

BREIGN

3163 53

3{10 2

579 5

603 2

t23 1

3L2 16

67

5-
l0
6-

245 2

58

726

7t3

l-

s223 95

NORORHEIN-]GS1?ALEN

58258 3243

5123 238

1{6ll tß2

80{0 99

2259 37

7401 988

1244 tt7
508 50

258 I
294 6

5573 413

891 89

1695 13{

1590 131

276 5

81 6

99255 s4s3

243

109

10

53

l0
I

86

135

62

7

26

13

53

53
DARIJNTER 3

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KINDERKRANXENSCTII.ESTERNSCHUELERIiilEN /
-PFLEGESCHUELER ... . ..

TIEBAI.IMEN / ENTBINDT''IGSPFLE6ER

DARI 'ITER:FESTANGESTELLTE ...
HEBAI'II'IENSCH UELE RIi'INEN i ENTB INDI'{6 S-

PFLEGESCHUELER

}IOCHENPF LEGE RII,II'IEN

zusAt'fi'fN

XRANKENSCHI{E STERN /-PFLEGER

DARI',ITER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

I(RANXENSCHIGSTE
-PFLEGESCHUELE

RNSCHUELERIIÜ'IEN /
R.......

XINDERKRANXENSC}II{ESTERT'I /-PFLE6ER

33

33

2

lTttß

25150

556{

581S

3225

1112

2Ar3

662

t72
44

38

1389

333

3?4

359

29

29

r11198

{3{85

2AOA

11676

tß20

1191

s92r

1081

453

227

256

6153

1102

1303

L22t

247

51

75743

l9

10

1

1296

5{08

1{9

1037

1053

517

348

19

IE

?

rE6

3

5{

5{

2i
5

4737

22r

778

32

27

237

8

3

233

KRANKENPFLEGEHELFER ..
DARI'{IER!

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

I(RANXENPFLEGEHELFERSCIIUE LE R

KRANKENPFLEGE VORSCHUELER

SAEIJGLINGS- I,,ID KINDERPFLEGERINNEN

SONSTIGE PFLEGEPERSONEN OHNE
STAATLTCHE PRUEFIJNG

DARIT.ITER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEEAI'IGN / ENIBINDhIGSPFLEGER .

DARI.ITER3
FESTAI{GESTELLTE

HEBAI'IGNSCHUELERIII'IEN / ENTBIND$ßS-
PFLEGESCHUELER

I{OCHENPFLEGERITI,IEN . . .

zusatiGN ..

6
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4 PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AH 3T.12.1988

1I.3 PFLEGEPERSONAL t,ND GEBURTSHILFLICHES PERSO{AL
TRAEGERN,ARTEN DER KRANKENHAEUSER

NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
IT{D LAENDERN

tt'to ZHAR t ,lD ZIIAR TAETIG IN

BERUF INS-
GESAMT

I.IEIBLICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I
oEFFENT- I sereru- I pRrvlrH
LICHEN I NUETZIGENJ

I XRANKEN- I I}IIVERSI-I xlgusrmr I TAETS-I ruen I xnmrelr-I lxut- I naeusraru
I KRANKE IKRANKENHAEUSERN

KRANKENSCHI.IE STERN /-PFLEGER

DARUNTE R:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENSCHI{ESTERNSCHUELERINNEN /
-PFLEGESCHUELER ., . ...

KINDERKRANKENSCHI{ESTERN /-PFLEGER

KINDERKRANKENSCIII€STERNSCHUELERITÜ'IEN /
-PFLEGESC}IUELER ...,..

KRANKENPFLEGEXELFER

DARtf'ITER l
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENPFLE6EHELFERSCHUELER

/' I{ESSEN ,

ls*rl rrrr22077

3732

2249

533

3192

3550{

-t /i 6Ctto

4A26

22AS

s24

2527

229

52

139117 61193 1837 18018

1718 s53 18 2257

1755 1057 380 2070

299 14{8

1{ 503

t4342 92t4 2348 24296

6388

77L

215

6789

r{3

L2307

2882

{36

3508

l00l

52

1115

2L3

55

163

26

20

t6

199

I
l8

18

31

I
1873

?

42t

23

252

KRANKENPFLEGEVORSCHUE LER

tz9

16

r{69

302

155

16{

16

1843

503

155

SAEUGLINGS- UNO KINDERPFLEGERIM,IEN ....
SONSTI6E PFLEGEPERSONEN

STAATLICHE PRUEFUNG .. OHNE

DARUI{TER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEBAI'II.IEN / ENTBINDIJNOSPFLEGER , .. ,.
DARIJNTER:

FESTANGESTELLTE

HEBAI.IGNSCHUELERIII,IEN / ENTBINDI'NGS-
PFLEGESCHUELER

XOCHENPFLEGERIIÜ'IEN . . .

ZUSAI.'GN

KRANXEI.ISCHI.IESTERII /-PFLEGER

DARti''TER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANIGNSCH}ESTERNSCHUELERINNEN /
-PFLEGESCHUELER ... .. ,

KINDERKRANKENSCHI.IE STERN /-PFLEGER

KINDERKRANKENSCIII,.IESTERNSCHUELERIIü'IEN /
-PFLEGESCHUELER ., . ...

KRANKENPFLEGEHELFER

0ARtl'llER !
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENPFLEGEHELFERSCHUELER

KRANKENPFLEGEVORSCHUELER

sAEl,l6LINGs- ü{D KIN0ERPFLEGERIIü'IEN

SONSTIGE PFLEGEPERSÜ,IEN OHNE
STAATLICHE PRUEFT'{G

OARIJNTER 3

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG .

HEBAT'IMEN / ENTBINDI,II'IGSPFLEGER .

DARI'NTER:
FESTAN6ESTELLTE

/ ENTBINDUNGS-
PF

114 615

305

928

183

97

{14S

30{71 2003

RHEINLANIFPFALZ

11563 399

828 13

35{6 83

1430 5

44t 3

1183 62

189 10

105 5

38

72

550 20

8?3
355 ?L

300 19

31

9-
191123 578

2

13863

983

4032

688

b5

l{731

236

692

450

L47

18

s83

141

26

598

134

14

rt5

3882

1373

rl50

998

27

126

{0
56

623

8

355

300

31

I

1437

t428

293

126

72

852

L24

35s

300

3t

2275s

!.t 31

1651 Z{CL

20 106

{0

31

350

39

124

109

31

39

38s

80

220

ta2

2

IL?

5

ll
o

I 3

101 r3

/1\ \
Q, 0.

6

11665

?\ il
s3'(.

tI0CHENPFLEGERIM,IEN

zusAt'üGN

-52-

977 20230



{ PERSO'IAL DER KRANXENHAEUSER Alil 31.12.1988

{.3 PFLEOEPERSO{AL I''ID GEBURTSHILFLICHES PERSOAL T,IACH AUSLAENDEREICENSCHAFT,
TRAEGERI'|, ARTEN DER KRAI,IKEMIAEUSER üO LAENDEff,I

lilD z]{aR II{O ZI{AR TAETIG tN

BERUF INS-
GESAMT

}EIELICH aus-
LAEl,loER

I FREIEN I
oEFFENT- I eercI*- I pnrVlrH
LICHEN I NUETZICENI

I TRANXEN- I tt{r\rERsr-I HAEUSERN I TAETs-I rugn I xnmxer-I lxur- I xmusgmI xnmxr IffiANKENHAEUSERN

EADEN-lluERTIEl.tERG

OARU'ITER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG .....:........

KRANKENSCH}ESlERT'ISCHUELERI][{EN /
-PFLEGESCHUELER .......

KIiDERKRANXENSCHIf SIERN /-PFLEGER

KRANKENPFLEGEHELFER . .

OARI'NTER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

XRAI{XENPFLECEHE LFERSCHUE LE R

I«AI,IrcNPFLEGEVOßSCHUELER

SAEIßLIißS- I'{D XINDERPFLEGERI'ÜiIEN

Sü{STI6E PFLEGEPERSO'IEN 0HNE
STAATLIC}IE PRUEFuß

DAit,'IIER 3

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEEAI'TGN / ENTBIND§ßSPFLEGER .

DARTT'ITER 3

FESTANBESTELLIE

HE8AI,üGNSCHUE LERITüIEN
PFLEGESCHUELER ..... / ENIBINDIT\ßS-

XOCHENPFLEBERIN{EN

ZUSATTGN ..

XRANXENSCHI,ESIERN /-PFLEGER

DARU{TER3
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

XRAI{KENSCHI.ESTERNSCHUELERIII{EN /
.PFLEGESCHUELER ......

KI]OERKRANTENSCHI.IESIEtrlI /-PFLEGER

KRANXEIiPFLEGEHELFER .....
DARINTER:

IN DER PSYCXIATRIE TAETIG

XRAI{KE]{PFLEOEHELFERSCHUELER

XRA{KEI{PFLE6EVORSCHI.|ELER

SAEIßLINOS- WD §NOERPFLEGERIIü'IEN

Sü{STI6E PFLEGEPERSfiEN
STAATLICIIE PRUEFÜ{G ..

OTINE

DARU{TER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEBA}IEN / ENTBINDII\ßSPFLEGER ..
OAR[''ITER 3

FESTAIßESTELLII .....
HEBAIiGNSCHI,ELERITÜ\IEN / ENIBINDIIßS-

PFLE6ESCXUELER

HüHENPFLEGERIiNEN ...
zusAr.tEN ..

35571

3050

9086

30242

18{S

7980

{308

118{

3240

5?7

2A4

2t8
88

24LL

234

992

917

310

9{
51331

BAYETII'I

35206

2487

8436

4778

1139

3102

393

301

26927

2631

7038

30800

tÜ23

8286

4i127

1197

2659

38

219

198

8l

2305

e0

392

917

310

3{
61388

lo58

?0

151

33

t8
315

{3
25

5

2

2?3

2L

3{

3{

7

3

1885

83{

25

L27

50

22

ttl2

19

3555

_. 963

27A2

?41

180

72t

234

7A2

96

t22

50

4L2

55

t1448

272

629

1020

189

27t

26

?2

193

€

?ß

164

I
7139

6551

285

2047

2093

13{

t
4326

jlsT
3975

895

30?

210

88

3138

34?

932

917

| 3lo
9{

59!t20

2t2

2540

241

325

501

235

{!t

86354

bb

311

L377

263

73t

s80

237

29

{4579

:t55{7

{a{0

82t4
3518

85S

2686

5l{
269

158

u
703

23

2t8

208

13

16

L2

458

61

{!t

23

:F8

t2
73

73

P$k.i

50

11851

z!)\
lJra
11615

5

30!10

,11
b,1-

2442

t9

8{

I
3797

,44'1 35

42604

11550

3782

4793

11{8

3708

530

3611

6l

1568

1108

rI93

{{9

I
95

t22

325

r09

19

8901

3825{

8338

4697

I l{8
2A,8

115

20r5

925

50r

23s

lll
56St7

{!t0{

t20

617

820

19:t

r83

l{

t6€

573

l5

21

50{

318

210

20{9

189

92S

501

235

{3
t8422

?

3

r335

66

t7u

2?6

732

!108

235

23

s3555

{0

107

23

l9

2

174

4

9{

9{

-53-



{ PERSO'IAL DER KRAI,IKEMIAEUSER Atl 31.12.1988

1I. 3 PFLEGEPERSO{AI tT{D GEBURTSHILFLICHES PERSTI{AL MCH AUSLAEiIDEREIGENSCHAFT.
TRAEGERN, ARTEN DER XRANKENHAEUSER II\IO LAENDERN

UND Zl.rAR UNO ZI{AR TAETIG IN

EERUF INS-
GESAI'IT

1.€IBLICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I

oEFFENT- I errcrru- I pnlvarrN
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANXElts I U.II\/ERSI-I HAEUSERT'I I tarrs-I FUER I xnaurcpI AKur- I |AEUSEBTI KRANIG IKRANKENHAEUSERN

{620

299

1231

471

2L0

3tt

47

3

2

3t

138

2l
91

s7

47

2

72t5

12683

1155

23?7

109{

267

2831

s02

.253
223

3010

299

771

3rll

1€3

205

47

17

56

2L

33

23

35

1

lß33

1502

1t

1

244L

2

280

{001

80

1168

48?

2t0
204

5

3

2

30

78

2

86

67

47

2

6298

1r 193

{55

2t47
1076

267

L4E2

80

144

:"
983

6{
L73

173

:,
17744

967

60

120

28:2

114

58

5

;
20

2

6

b

3B

1517

3088

L27

{3{
591

157

16{

t2

SAARLAND

33611

l3rl

110r

470

209

259

35

3

31

LzE

20

9t

E7

47

2

s703

BERLIN (I€ST)

10707

771

1903

1077

257

2310

3{8

210

205

29

2

t3

108

DARttIIER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG .

XRANKENSCH1€SIERNSCHIJELERIiÜ,IEN /
-PFLEGESCHUELER ...............

KINDERKRANKENSCH}ESIERI,I /-PFLEGER

XRANXENPFLECEHELFER ..
DARI'{TER:

IN DER PSYTHIATRIE TAETIG

KRANXEiPF LE6EHE LFERSCHUE LER

KRANKENPF LE6E VORSCTIUE LEß

SAEUGLIIIG§- U.ID KINDERPFLEGEßI]{T.IEN .

S(I,ISTIGE PFLEGEPERSO'IEN 0lll{E
STAATLICHE PRUEFII{G .......

DARI'{TER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

HEBA]'iGN / ENTBINDU\ßSPFLEGER ..
DARWTERs

FESTAI'IGESIELLTE

/ ENTBINDIIßS-

zusArtGN

XRANKENSCXI€SIERN /-PFLEGER

DARI''ITER:
IN OEß PSYCTIIATRIE TAETIG

KRAT,IKENSCH}ESlERilSCHUELERIlÜ\EN /
-PFLEGESCTIUELER ......

KINOERI(RANXENSCHIGSIERIi /-PFLEGER

KRANKENPFLEGEHELFER . I.
DARIT{IER:

IN DER PSYCHIATRIE TAETIG ......
KRANKENPFLEGEHELFERSCHUELER . . . . . .

KRANKENPF LEGEVORSCHIELER

SAEI,GLII\ßS- II\D KINDERPFLEGERIIüEN

SONSTIGE PFLEBEPERSONEN
STAATLICHE PRUEFTT{G .. 0Hrü

DARIT{TER !
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG ..

HEBAI.iEN / ENIBINDU\ßSPFLEGER .. ... .. ..
DARWTiR.:

FESTANGESTELLTE

/ ENTBINDüES-

2

2

1

I
I

s18

130

47

8!l

l{

73

58

311

22

2

7

1{1

567

E5

47

85{

80

178

l6

L4

328

72

37

:,

322

{5
13

13

8633

919

1636

835

20?

11197

385

97

1rl8

3{83

170

74t
243

60

107{

77

156

83

t6

39

2EZ2

442

t73

L73

80

22803

1985

31{

173

17?

80

151

L2

58

E8

{Bt!t

589

t0ll

9E{

272

L23

L23

59

1069

106

50

50

:,
G98018908

I.I0CHENPFLEcERItt{EN

ZUSANGN

-54-

1602 1{197 t432



1I PERSONAL DER KRANKENHAEUSER AI.I 31.12.1988

1I.II SONSTIGES PERST'NAL NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER MANXENHAEUSER IT{O LAENDERN

EERUF

WD ZHAR I$ID ZI.IAR TAETIG IN

INS-
GESAMT

I.EIBLICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I

oEFFENT- I sertrH- I pnrvarrx
LIcHEN I NuErzrcENl

I XRANKEN- I ulIvERsI-I rneusenN I TAETS-I ruen I xnmlxr*-I lrur- I rleusemrI xnaHrr IKRANKENHAEUSERN

BIT,IDESGEBIET

APOTHEKER

Sü,{STI6ES PHARIIAZEUTISCHES PERSONAL 1) .....
DARIJNTER:

APOTHEKERASSISTENTEN T )2)
PHARI'IAZEUTISCH-TECHN. ASSISTENTEN . . . . ., . .

N]CHT PHARI'TAZEUTISCHES PERSONAL 1) .........
I'ED.-TECHN. RADIOLOGIEASSISIENTEN
l'lED. -TECHN. LAB0RAToRIUI,ISASSISTENTEN . . . . . . .
ZYTOLOGIEASSISTENTEN 1 )2 }
I,IED.-TECHN. ASSISTENTEN
UEBRIGES ]vED.-TECHN. PE
XRANKENGYINASTEN ....,. RSONAL 1 )

I,TASSEURE / HEO, EADEMEISIER ,..
DIAETKUECHENLEITER / DIAETASSISTENTEN ......
BESCHAEFTIGT'IGSTHERAPEUTEN / ARBEITS-

THERAPEUTEN
AUDIOI.IETRISTEN 1) ....
LOGOPAEDEN
ORTHOPTISTEN
DESINFEKTOREN
RETTUNGSSANITAETER 2
SONSTIGES MEO. HILFSPERSONAL 1) ........
SOZIALARBEITER
SCHUELER FUER SOZIALARBEIT 1}4)5) ......
ERZIEHINIGS- IT.ID LEHRPE
VERI.IALTT'{GSPERSONAL . .

RSONAL 1 )

I.II RTSC}IAFTSPE RSONAL

INSGESAMT

APOTHEKER

SIIIISTIGES FHARI,iAZEUTISCHES PERSONAL
DARUNTER 3

APOT}IEKERASSISTENTEN .
PHARI'ßZEUTISCH-TECHN. ASSISTENTEN ........

NICHT PHARMAZEUTISCHES PERSONAL

I,ED. -TECHN, R^DIOLOGIEASSISTENTEN
STENlEN

1290

101 1

23
835

2484

8951
1{951

241
8563

15584
10495
9437
{298

4697
t82
617
186

1025
138

1{183

3754
277

6637
665{{

178599

35{185

23

30

2l
101

310
635I
495
635
389
234
150

l?l
3

2t
5

38
3

703

224
3

352
1925
8617

13136

t6
8

3
116

259
336I
r98
3811
285
115

33

bb
5

L7

22
1

5s7

15

EO

470
24A26

27726

:
2I
4
6
5

:,

is

I
7

226

240

427

611{

13
520

1551

5363
9681
2t4

8{37
9{89
5015
3244
19110

20?0
147
310
153
636
L?A

4223

1916
11{

3258
38{2S

1019611

20t823

22

l5

13
a2

244
550

4
38S
547
20t
133
94

{0
g

6
5

31

502

LLz
8

246
L27A
4517

s025

451

351

7
295
8511

3386
4817

24
1{81
5279
3403
3053
15{3

t77S
34

198
25

366
5

s728

1r180
79

31{5
27745
55573

t!3774

7

1l

8
1t
s2
63

62
{0
94
83
38

r11

1{3

a2

101
392

r395

2703

L202

927

25
7?6

2248

85118
14008

2?8
71165

1,{006
7099
{61 1
3096

L24L
175
?74
18,0
372
133

ll?44
1599

92

35441
53085

t32707

259310

1€5

159

8
133
337

1424
3505

108
3315
3{5{
1105
273
310

238
6E

139
98
te

3310

282'16
770

11030
20036

50312

{
{

4
18

103
342

137
{39
6{
20
l8
I
3
5
6

370

34
2

70
{15

1288

il:]75

L2

16

3
21
79

222
lls3

3
585
816

2074
31{0

815

853
1

109I
23

5
tz32
358

24

224
6470

2L062

38588

5{0

911

23
788

2L89

8240
74291

200
8152

13939
9402
{548
39{{
3189

770
543
185
131

19
11475

2549
156

5098
{9r86

132589

27tS?7

SCHLESl.IIB-HOLSTEIN

DIAETKUECHENLEITER
AESCHAEFTI6If'IGSTHE

THERAPEUTEN .....
STENTEN ,.....

RAPEUTEN / ARBEITS-

2A

2A

19
g7

289
s07

5
4t4
593
214
128
t02
l{

3I
s

3{
2

536

5{
2

139
1375
4tß7

9131

4

5

l4
22I
{8
{8
74
78
2A

20

3

58

30

E

258
705

1408

7

28

20
83

294
525

B
464
559
329
1rl5
t4?

107
3

20
5
2
1

539

131
7

310
L347
475S

991{

DESINFEKTOREN
RETTUNGSSANITAETER .......
iorsiisE§ rc0. -niLriiin§ixÄi

SOZIALARBEITER
ictrüEr-ia-Füra sö2iÄLÄniiii'I I l

I} OHNE HESSEN,2) OHNE NORDRHEIN-I€STTALEN.
3 ) OTINE BADEN-NUERTTEI.,IBERG.{} OHNE BAYERN.s) oHNE HAI'|BUR§.

zusattGN ...

-55-



1I PERSTINAL DER KRANKENHAEUSER AI't 31.12.1988

{I.{ SOT.ISTIGES PERSTX\IAL NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER I$ID LAENDERiI

WD ZI,IAR II{D ZI,{AR TAETIG IN

EERUF INS-
GESATIT

I.IEIELICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I
oEFFENT- I errctu- I pntvlrn
LICHEN I NUETZIGENI

II,IIVERSI-
TAETS.
KRANXETts
HAEUSERiI

XRANKEN-
HAEUSERN
FUER

KRANKENHAEUSERN
AKUT-
KRANKE

HAIßURG

APOTHEKER ..
SONSTIGES PHARI.IAZEUTISCHES PEßSü'IAL
OARWTER:

APOTTIEXERASSISTENIEN . .
PHAR],IA2EUTISCH-TECHN. ASSISTENTEN . . . . . . . .

NICHT PHAR]'IAZEUTISCHES PERSONAL

1.80.-TECHN. RADIOLOGIEASSISIENIEN . .
I.ED. -IECHN. LABORATORI I,I'ISASSI STENTEN
ZYTOLOGIEASSISIENTEN .
l'ED. -IECTIN. ASSISTENIEN
UEBRIGES IGD,-TECHN. PERST}IAL
KRANKENGYI.$IASTEN
T.IASSEURE / }fD. BADE]GISTER .
OIAETKUECTTENLEITER
BESCHAEFTIGOßSTHE / ARBEITS-

62

59

116
911

307
202
106
838
3113
338

59

85
L7ls
17
50
98

l{90
a:

1{3
1833
5955

L2246

52

55

39
73

20q
152
108
723
249
777
{5
s7

39
1{
l5
L7
39
98

tL24

.'.
94

1260
{18r
8791

80

53

b
{6

2L2

s07
936

23
L023
1 105
{38
3s5
257

157
19
23
l1
7S
19

80{

199
{0

358
5007

1 1216

22343

10

t2

5
2t

t02
47

108
91

153
24
3{
4?

3
3

11

gis

:'
{9

536
16S8

3305

3!
3{

3
27
58

244
{18

6
288
741
37t
295
2r2
Lzt

3
l3

2
42

2
145

2tc
50

205
2339
5s09

11396

60

68

{5
92

232
t9{
l0B
838
337
286

57
89

54
L7
l7
17
{8
98

t1lt8
a:

L28
r755
3725

11739

111

86

8
73

279

8r2
L322

3l
L274
1855

788
s20
{38

109
22
27
t5

115
2r

889

23r
6{

3{5
5823l5u€

31330

13

5

E
29

35
18
79

{51
53
37I
18

23o
4I

u7

33
{00

1289

28§1

25

52

39
79

285
196

7L
803
281
316

30
90

{3
l6
19
17

15
t023

:o
126

1169
{2S3

89112

{3
83

7
7L

248

77L
L?37

29
1295
1815
963
{rl9
529

27t
19
39
1SI
2

815

280
92

477
5868

1{523

29975

112

87

I
73

286

8{1
1396

3l
1387
1938
1069

9116
564

36s
22
115
15

L22
2l

1015

447
106

590
8095

19019

38519

2

3

13
6
7

l8
13

2

2I

L20

4
23

2065

2286

1

2

1
2

l1
b
1

36n
L2
7

2

2

I
3

7
3I
I

:

:
lt

37
115

190

I

THERAPEUTEN
AUDIOl,ETRISTEN
LOGOPAEDEN ..
ORTHOPTISTEN
DESINFEKTOREN

SOZIALARBEITER
SCIII'ELER FUER SOZIALARBEIT ... .

ERZIEHI'{GS- 1'{D LEHRPERSII'IAL ......
VERI.IALTU\ßSPERS0'IAL . .
I{IRTSCHAFTSPERSO'IAL ..

zusattGN ...

APOT}IEXER '1"""""'
SINSTIGES PHARI,IAZEUTISCHES PERSO{AL ...
DARITfiER:

APOIIIEXERASSISTENIEN . .
PHAR]'IAZEUTISCTI.TECHN. ASSISTENTEN .. .

NICHT PHARI.TAZEUTISCHES PERSilAL . .. ... .

IEERIGES I,ED. -IECHN. PERSÜIIAL
KRANKEißY}I,IASTEN . .. .. ....
I,IASSEURE / TGO. 8ADEI.fISTER...
DIAETXUECHENLEITER / DIAETASSISTENTEN ......
BESCHAEFTI6ln|6STHERAPEUIEN / AREEITS-

1}IERAPEUIEN
AUDIOGTRISTEN
LIreOPAEI'EN ...
ORI}IIPTISIEN

SOZIALARBEITER
SChI,ELER FUER SOZIALARBEIT

ERZIEHI'{6S- IT{D LEHRPERSO{AL ......
VERI.IALTIiIGSPERSO'IAL ......
}IIRTSCHAFTSPERSO{AL ....

ZUSAt.tCN

NIEDERSACHSEN

6

50

v
78
E2

1s7
298
s5

87

o
2

6€

3{l
t6
27

743
2294

4l{0

11

7

?
31

75
2s9

5
520
4?4
97
30
28

33t{I
6

16

t3{
3{

2

130
L7A2
2153

5920r05

-56-



{ PERSO,IAL DEi KRAI'IKENHAEUSER AI'I 31.12.1988

4.4 SII{STIGES PERSü'IAL NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERN, ARIEN DER KRANIGNHAEUSER t'.ID LAENDERII

It{D Zl.lAR I''IO ZI.IAR TAETIG IN

BERUF INS-
GESAITT

I€IBLICH aus-
LAENOER

I FREIEN I
oEFFENT- I eercrru- I pRrvrrrn
LICHEN I NUETZIGENI

I XRANKEN- I ]T'IIVERSI-I xlrusemr I TAETS-I rurn I xnmxrl-I axur- I xrusrmI KRANTc IKRANXENHAEUSERN

APOTTIEKER

SI}\ISTIGES PHAR]'IAZEUTI SCHES PERSONAL
DARI \,TER:

APOTHEKERASSISTENTEN .
PHARI.IAZEUTISCH-TECHN. ASSISTENIEN ., . ., . . .

NIC}IT PHARI'IAZEUTI SCHES PERSüIAL

I'ED. -TECHN. RADIOTOGIEASSISTENTEN
}TD.-TECHN. LABORATORIU]'ISASSISTENTEN . . . . . . .
ZYTOLOGIEASSISTENTEN .
IfD.-TECHN. ASSISTENTEN
UEBRIGES lGD. -TECHN. PERSü.IAL
KRANKENOYI'NASTEN,....
iIASSEURE / 1.t0. BADE}€ISTER .. .
DIAETI(UECHENLEITER / DIAETASSISTENIEN,...,.
BESCHAEFT16TTIGSTHERAPEUIEN / ARBEITS-

aU0I0tETRISTEN
LOGOPAEOEN ...
ORTHOPT]SIEN .

SOZIALARBEITER
SCHUELER FUER

ERZIEHT,NGS- I,\JD LEHRPERSONAL
VERI.IALTI,II'IG§PERSONAL,. ......
NIRTSCHAFTSPERSONAL ..

zusal.lt',tEN

AP(!THEKER

S$.ISTIGES PHAR]'IAZEUTISCHES PERSOTAL
DARUNTER:

APOTXEKERASSISIENTEN .
PHART'TAZEUTISC}I-TECHN. ASSISTENIEN . . . ., . . .

NICHT PHARTTAZEUTISCHES PEßSü,IAL

}TD. -IECHN. RADI OLOGIEASSI STENTSN
I'€0, -TECHN. LAEORATORIUI'ISASSI STENTEN . . . . . . .
ZYTOLOGIEASSISTENTEN .
}fD.-TECTIN. ASSISTENIEN
UEBRIGES I'IEO.-TECHN. PERSü{AL
XRANKENGYINASTEN ......
I,TASSEURE / I,ED. BADEI.GISIER ...
DIAETKUECTIENLE:TER / DIAETASSISIENIEN ......
EESCHAEFTIGU\ßSTHERAPEUTEN / ARBEITS-

LOGOPAEDEN
ORTHOPTISIEN
DESINFEI(TOREN
RETTII{CSSANITAETER ..,
SilSTIGES I.IED. HILFSPERSO'IAL ...
SOZIALARBEIIER
SCHUELER FUER SOZIALARBEIT .. .......
ERZIEHi \ßS- t [D LEHRPERSü{AL ......
VERI.IALTII\ßSPERSI}iAL . .
I.IIRTSCHAFTSPERSO{AL . .

zusatoGN

159

3032 7?2

NORDRHEIN-l.ESTFALEN

{r1 192 I
318 300 3

30179

69158

19

11

11
55

1{6
128

2
180
278
L22

47
39

{1
1
1
1

22

28

,a

37
525

2078

3890

BRE}TN

5

10

15

7

.7
44

109
120

2
118
200

7A
15
22

32
1I
1o

is
23

25
rl19

t37l
2840

L47

120

91
311

1126
2419

318
r125
723
4{6
313

588
{0
66
{0

110

2oös

447
t2

1073
6989

16385

311783

tl

1975

3?30

4

4

19

tt
511

t{5
r28

2
t74
274
119

ttß
38

33
1
1I

22

28

26

29
603

10
{5

1{0
125

2
L74
250
Lt2
z4
35

30I
II

8

18

23
4?7

158{

4
l0
3?

5S
73
37
26
13

:'
13

g

4
165
5{0
99r

262

198

156
513

1850
2734

229
24L3
t274
1355
740

826
15
74
t2

186

sgäs

827
2t

rB22
101123
24322

s3107

I
{1

187

259

2

:
4

26
5t
äa
67

229
181
{9
83

?

riz
{5
I

50
547

1364

2853

I

1

3

2
15

97
172

29
106
127

35
7

19
3

5

1{'9

23
170

4842

5841

242
748

28L4
5081

552
3378
1963
926

1077

919
50

L2t
52
36

lsis
891

24

2078
131 18

247
428

3002
528{

585
361 I
222A
1993
1102

ls77
55

t42
52

303

ssis
1119

34

2745
17959
ru061

907!13

380

277

224
760

288?
49t2
rär

3233
1800
1505
952

3ß
s2
95
s2

266

rais
137
l3

1299
L4S{2
33t70

?274t

36

2A

25
82

309t23l
rie
393
t89
60
67

30
25
27
29
35

ssi
23

2

175
2473
{r55

10{{7

-57-



1l PERStt'lAL DER KRAI{XENHAEUSER Al,l 31.12.1988

11. 1l S(I'ISTIGES PERSü{AL NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAEGERI'I, ARTEN DER KRA}IKENHAEUSER tND LAENOERI{

IT'ID ZI{AR lr'lD ZI{AR TAETIG lN

BERUF INS-
GESA}TT

I.IEIELICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I
EFFENT- I OercrN- I pnrVlreN
LICHEN I NUETZICENI

I KRANIGN- I II'IIVERSI-I xleusem I urrs-I FUER I KRATKEi+-I lxur- I urusrnnrI KRANKE IKRANKENHAEUSERN

99

HESSEN

4E 2

Sü'ISTIGES PHARI'IAZEUTISCHES PERSOT'IAI
DARUNTER:

APOTHEKERASSISTENIEN .
PHARI'IAZEUTISCH-TECHN. ASSISTENIEN . . . . . . . .

NICHT PHARI'IAZEUTI SCHES PERSONAL

I.IED. -TECHN. RADI OLOGIEASSI SIENTEN
I'IED. -TECHN, LABORATORIUMSASSISTENTEN .. . . . . .
ZYTOLOGIEASSISIENIEN .
l'ED.-TECHN. ASSISTENIEN
UEBRIGES }EO. -IECHN. PERSOiIAL
KRANKEhßYI'NASTEN .,,...
ITASSEURE / IGD. BAOEI'EI§TER ...
OIAETKUECHENLEITER / DIAETASSISTENTEN ......
EESCHAEFTIGU\ßSTHERAPEUTEN / ARBEITS-

THERAPEUTEN
AUDI OI.IETRI STEN
LOGOPAEDEN
ORlHOPTISlEN

7343
t7329

5730
1285r

38
32!16

3{67

:
13
8

I
60

5

I
E

I
22

876

1006

u'43
959{

171188

rsä8
1l{3{

1rd2
3301

90

?,
830

1166

888

säs
357
220

116

29
24
?g

,.,'

s2ä.
t0721

20365

75t4
111957

27

äo

230
380

224

z)s
z?2

94

L23

20
3

:"
,.oo

öt

58

553au
583

55r
389
186

r97

2A
2L
61

8

185

1{

5

DESII{FEI§OREN
RETNflGSSANIT
S0'ISTIGES l€D

t0.2

885
131 1

895

uäo
1235
395

442

E2
24
88

3

3{t

r9,

802
1250

838

roär
630
388

357

511
23
l1

,:,

37
30

28

L7
t1
z

5

:

152
232

253

rio
32
18

19

I
1l
i:
,:

loie
1688

3585

s
l5

r
238
r35
50II
7
4

L2
2

3t0

L2
29?
755

1988

58

50

is
119

389
510

7
{80

1531
3{5
390
159

t6I
20

5
t0

2
5r0

82

t25
2565

ta

42
8:
8j

365
6{{
116

150

t4
2

.,
5:

AEIER
HILFSPERSII'laL

SOZIALARBEITER
SCHUELER FI'ER SOZIALARBEIT

ERZIEHT \ßS- UID LEHRPERSOiIAL ... . .. . .
IER}IALTII{GSPERSII'IAL . . .
IIIRTSCHAFTSPERSII'IAL . .

zusAroGN ... 31689 24i2a8 8216 5985

78
1

38{
1532
{180

8427

RHEINLANTFPFALZ

APOT}IEKER

ST,NSTIGES PHAR].TAZEUTISCHES PäRSO{AL
DARUNTER:

APOTHEKERASSISTENTEN .
PHARI'IAZEUTISCH-IECHN. ASSISGNIEN . . . . .. . .

NICTIT P}IARI.ßZEUTISCHES PERSO{AL

IGD. -IECHN. RADIOLMIEASSISIENIEN
I€D.-TECHN. LABORATORII'}ISASSISTENIEN .,. .,..
ZYTOLOGIEASSISIENIEN .
}TD. -IECHN. ASSISIENIEN
IEBRIGES }fD.-IECHN. PERSü'IAL
XRANXEI{GYIIIASIEN ......
}TASSEURE / I.ED. BADEIEISIER ...
DIAETKUECHENLETTER / DIAETASSISTENTEN
BESCHAEFTIGIT\ßSTHERAPEUTEN / ARBEITS-

T}IERAPEUTEN .
AUDIO',ETRISTEN
LOGOPAEOEN ...

SOiISTIGES }GD. HILFSPERSO{AL ...
SOZIALARBEIlER
SCHUELER FIJER SOZIALÄRBEIT .,...
ERZIEHU,IGS- utlD LEHRPERSoML
VERI.IALTI'{G SPERSO{AL
I,II RTSCHAFTSPE RSO,IAL

ZUSA}fEN

25

82

{0
L24

37t
5!17

7
827

1590
388
308
l9{
126

8
29

5

s66

L27
6

357
2203
7{96

15081

63

5{

iz
L28

{0{
566

7
539

185{
457
6{8
221

233o
34

5
47

2
677

188
6

'{80
322?
9863

19S18

34

2L

L7
?4

138
2t4

6
379
716
t83
157

81

83
6

l8
3

27

4?A

?a
5

75
L24A
4323

81116

13
47

58
85

107
2L2

55

7A

7
-3

728

36

{0
{{3

1360

28?6

33

25
sl

1S3
305

1
L02
863
157
269

85

72
3
o
2

17
2

77

3
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{ PERSü\AL DER KRANXENHAEUSER A}1 31.12.1988

1I. 4 SO'ISTIGES PER§O{AL NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,
TRAECERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER IT{D LAENDERN

t ,l0 Zl.lAR tt'lD ZMR TAETIG IN

BERUF INS-
GESAMT

}IEIBLICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I
oEFFENT- I ArrcrH- I pnrVlreN
LTCHEN I Hurrzroenl

I KRANXEN- I I''IIVERSI-I xlEusrm I urrs-I ruea I xnmxruI lxur- I rmusenr
I xnnnxr IKRANKENHAEUSERN

APOTHEKER

SO'ISTIGES PHARI'TAZEUTISCHES PERSOiAL
DARINTER:

APOTHEKERASSISTENIEN .
PHAR]'TAZEUTISCH-IECHN. ASSISTENTEN . . . . . . . .

NICHT PHARI,IAZEUTI SCHES PERSO{AL

t.GD.-TECHN. RADIOLOGIEASSISTENTEN ..
IIED. -TECHN. LAEORATORIUI'lSASSISTENTEN
ZYTOLOGIEASSISTENTEN . .
IIEO.-IECHN. ASSISTENTEN
UEBRIGES I'IEO.-TECHN. PERSONAL
KRANKENGYT,NASTEN . . .. ... ... ..

RAPEUTEN /
AUOI OI,.IETRI STEN
LOGOPAEDEN .,.
ORTHOPTISTEN
DESINFEKTOREN
RETTI'N6SSANITAETER .....
SO'ISTIGES t,ED. HILFSPERSO{AL .. .

SOZIALARBEITER
SCHUELER FUER SOZIALARBEIT

1.II RTSCTIAFTSPE RSONAL

2USAii!HEN ... 5{268

4
118
521

1186 10902005 188545 {31557 18043981 337722SL 20111893 930708 587

818 57137 36l{4 L2332 ?2134 22

456 273

558 378s7 3{
1119 8177195 506529139 22L90

BAOEII.-I{UE RTTE].EERG

783
L24

3-
110470 I

25

18

1

2

I
1

{8
27
45

158
1113
595
858
228

228I
111

62

6{
7

60
1196
5258

9292

196

135

2
3
4

{0
130

2
92
92

393
798
216

198

27
5
4I

734

,.4

23
t7{6
5661

101{0

188

223

6
120
307

1057
2202

36
1296
2244
t6t2
l8{8
?2A

529
22
93
2t

L28
5

31131

a.ta

{90
121153
32916

62r9s

8
44

5963

6342

I
?8

4749

5250

159

10{
2

92
369

9r9
1659

32
1325
3023
Ll20
7L3
3{6

309
30
51
27
98
ßa
342

115

656
{628

18182

34175

167

195

I
108
277

s10
1859

3{
1076
188,41
1008
776
{16
361
l8
53
l5

113
3

2253

255

36

30

1
25

10{

240
301

13
774
5115
526
322
1311

283
6

5?
5

311

66

t5?
5

403
L37t
5699

10501

20

27

3I
26

107
2!3
L?A
2682tt
27q

96

62
1l

13
1

l1I
a2

?2

178

lze
2

113
{{8

1132
1909

{1tuB
33s9
1{16
593
335

2t8
3?
84
32

115

358

235I
799

5115
t3278
3730{

t7t
138

6
106
294

r006
2034

3B
1098
2043
1058
723
t61

r55
20
53
t9

1t5
2

23t3
,:
l8r

96119
23503

45267

77u
2U
s15I
566

1335
243
{0
27

{8
t8
24
17
l0

t2ß

8{
10

127
853

2033

6507

27

44

1
t2
51

2?2
tl64
1{

456
zs3
156
30t8
2A
t1
22I
18

791

:
24

l8{0
3217

7807

31
37

35
99
50
15

4

11

23

:
l{
30
18

19
44
{9
29
10

{1800

BAYERN

53

200

5
110
2St
958

2084
35

L245
1960
1450

I
?St}'ISTIGES PHARIiTAZEUTI SCHES PERST'T'IAL

DARTJNTER:
APOITIEKERASSISTEN1EN . ..
prARr,razEurr scH-recxx. nsiiiiiNiiN' : : : : : : : :

NICHT PHART'IAZEUTISCHES PERSONAL

IGD, -IECHN. RADTOLO6IEASSISTENTEN
I,IED.-TECHN. LABORATORIUHSASSISTENTEN . . . . . . .
ZYTOLOGIEASSISTENTEN ..
}GD.-TECHN. ASSISTENIEN
UEERIGES }TED. -TECHN. PERSONAL

STENTEN
BESCHAEFTI6T,I'IGSTHERAPEUTEN / AREEITS-

THERAPEUTEN
AUOI OHETRI STEN
LOGOPAEDEN ..,
ORTHOPTISIEN .
DE SINFEXTOREN

SOZIALAREEITER
SCHUELER FUER SOZIALAREEIT ....
ERZIEHIT{6S- IT.ID LEHRPERSO{AL
vERl{aLTt$lGsPERSoNAL ..,.....
1.lll RTSCHAFTSPERSIT'IAL . . . . . . . .

zusAt'r'tEN ...

837
G23

373
22
85
2t
13

2871

,:,
399

9810
25158

1t8708

II
8

4

184

I

197
9242

23108

44223

270
1{65
4t47

7A32

-59-



.II PEßSü{AL DER KRANKEN}IAEUSER AI,I 3I.12.1988
1I.II Sü{STIGES PERSNAL NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT,

TRAEGERN, ARTEN DER KRANKENHAEUSER I''IO LAEiIDERN

BERUF

t ,tD zt{aR I''IO ZI.IAR TAETIG IN

INS-
GESAI"IT

NEIBLICH AUS-
LAENDER

I FREIEN I
0EFFENT- I eeilErN- I pnrvarer
LICHEN I NUETZIGENI

I KRANKEN- I I,,IIIENSI-I HAEUSERN I TAETS-I ruen I xnmxspI lxur- I ueusemr
I xnaHxr IKRANKENHAEUSERN

APOTHEKER

SOT,ISTIGES PHAR]'TAZEUTISCHES PERSilAL
DARIII,,IIER:

APOTHEKERASSISTENIEN .
PHARI'IAZEUTI SCH-TECHN. ASSI STENTEN

NICHT PITARI'TAZEUTISCHES PERSü{AL ...
}GD.-TECHN. RADIOLOGIEASSISTENTEN ..

STENTEN

DIAETKUECHENLEITER / DIAETASSISTENTEN/ ARBEITS-

LOGOPAEDEN ..
ORTXOPTISIEN
DESINFEKTOREN
RETTIT'IGSSANITAEIER . . .
s0'tsTI6Es I'80. |{ILFSPERSO'IAL ...
SOZIALARBEITER
SCHIJELER FIJER SOZIALAREEIT ....
ERZIEHWOS- lr'10 LEHRPERS0'IAL .. ...
VERI.lALTWG SPER§ü'lAL
}II RTSCHAFTSPE RSü'IAL

zusAt't'tEN

APOTHEXER

SO{STIGES PHARI.IAZEUTI SCHES PERSOIAL
DARIT,IIER:

APOTHEKERASSISIENTEN ...pHARr{azEUrrscH-rEcHN. asiiiitiräir' : : : : . : : .
NICHT PHARI,ßZEUTI SCHES PERSÜ'IAL

}f,o.-TECHN. RADIOLOGIEASSISTENTEN .

UEERIGES I.ED.-TEC}IN
KRANKENGYINASIEN ..

SSI STENTEN/ ARBEITS-

LOGOPAEOEN ..
ORTHOPTISTEN
DESINFEKTOREN
RETTTiESSANITAEIER , . . . . . .
sorsuoi§ rEo. -xiLr§iinia,r,li

SOZIALARBEITER
SCHUELER FUER SOZIALARBEIT

ERZIEHI'{GS- I,ND LEHRPERSÜ{AL . . ....
VERl.lALTtl'IGSPERSü'IAL . .
tllRTSCHAFTSPERSO,IAL ..

ZUSAMI'IEN

za

33

o
19
{0

170
285

5
139
624
L82
180

81

75
2

L4
7

19

177

35I
L07

1387
3926

7574

85

50

I
37

124

6{3
958

3
552
266
590
2Aq
207

420
1{
42

7
74

740

339
4

's74
4605
9686

20367

2l
31

o
L7
2t

111
180

4
118
{s5
78
56
38

38
z
7
7

14

63

36

bb
877

25{1

4782

E3

113

I
32
88

qaz
750I
443
185
{00
t68
130

246
111
4L

6
55

629

222
4

417
3238
65116

LQ37

33
371

110{

2150

SAARLANO

294?

5751

BERTIN (l.lEST)

44

35

L2

2?

8
1{
37

15,0
288

4
132
537
t62
75
75

39
2

t2
7
I

1!13

57I
8{

975

2
6

a
7

61
53lll
22

5

1

2l
35

8
139
281

682

2
l9
37
98

1
t2

L62
,ll5
7L
23

15

93

?

I

1I
7

l5
4
4

c2
l5I
bs

:

l5
IE

3
211
555

98{l

24
I

20

6

4
28

15{
193

2
99
77

248
101
68

111

äs

19'

911
1153
2575

51{6

5

2

3

3
5
2
2

2

I

23

3l
8

19
{0

163
258

5
1311
570
r03
99
60

1t
2I
?

t3
L37

3{t
90

tt23
33011

6231

81 2l
29

I
20
33

162
337

379
115
110
{3
E3

29Ia
5

24

253

6l

158l{8{
2321

5661

50

I
37

115

622
324

3
505
251
530
792
r82
159

12
3{

?
66

G76

210
3

{08
38113
7598

161175

5

17

I
1t

2

38
87I
37

257
37

€
l{

E

2

5
2

13

o

{l
{61

1090

2773

1I
9{

114

1

3

25
47

20
25
t2
10

6

1{

59

20
87

2523

2882

i"
r03

558
892

3
518
r92
625
l3E
199

350
13
{0

7
26

379

256
3

425
3464
6633

1{910

-60-



5 KRANKENBEI.EGu{G IN KRANKENHAEUSEm'I 1988 NACH Zt€CKBESTI}i,trr\ßEN, TRAEGERN tl\tD LAENDEf,T{

zrücKBEsTIn{tnß

TRAEGER

LANO

KRANKEN.
BESTAND

AM

KRANKEN-
ZUGANC

STATIü{AER I KRAI'IKENABGAI'IG
BEHANDELTE I-----
KRANKE I rruS- lDARlr'tTERI GES^HT IoURCH ToD

I IPFLEGETAGE I IOURCH-I xnatrclr-loER rN louncn- lscxrurrr-I BEsraND IBERICHTSJAHRISCHNITT-lLICHEI m lsrarroHaEn lltcxe larrrrn-I 31.12. laexaruorlmH lvenmll-laus-I zr unn I xnmreru | DAUER 1 ) lr,rurzule z I
1.1.

O IJHR II'I BERICHTSJAHR

ANZAHL lrA6El a

ALL6Et.EINE KRANKENHAEUSER
OHNE ABGEGR. FACHAETEILWG..
IITIT ABGEGR. FACHABTEILIf{G.

FACHKRANKENHAEUSER FUER :
INNERE KRANXHEITEN .........
SAEUBLINGS- Itr{D KINDER-

KRANKHEITEN
CHI RUR6IE
UROLOGIE
ORTHOPAEOIE
I''IFALLVERLETZTI{GEN .........
FRAUENHEILKIT{DE U.ID

GEBURTSHILFE 3) .......,...
HALS-, NASEN- uNo oHREN-

XRANKHEITEN
AI'GENKRANKHEITEN ....,......
HAUT- I,ND GESCHLECHTS-

KRANKHEITEN
ROENTGEN- WD STRAHLEN-

HEILKI,,NDE
SONST, FACHKRANKENHAEUSER ..

1609
235910

INSGESAHT

KRANXENHAEUSER FUER AKUT-KRANXE

8s4s0 87059 8s55210130913 10386823 1012053{

953!l

851
2422

37
222
344

232

11
t2
t8

o
l1
t2
20
l9

1s07 998681246?A3 127888856

8111 3961926

3255 155111203167 tA74259
9599

121859
ds131

144473

2355{
37004

19199

420297

399192
356933

L212662
159604

3208704

179353s

r69506
t7794L
32245
6{511

3{3{88
24772

778002
t22606

t744294

602254
'287782
8511258

82908

l50B

9{391

30072
30440

31185630
1282013

7803011
21738A4
2429735
247342
419981

9{75
t17928

47437

143147

L24
3931
l6rl0

4577
9026

27549
{451

73773
21{88
1S506

5265
1{997

113975
24t4707
907162

28535{3
8689r138

10{8952
133416111
13{53r02
2618525
1753099

9996469

70179306

2781{3{5
15451285
263t4E75

31288855
381115081

39331180
10863087

75,3
85.9
85.8
73.0
82.2
85. 3
89.2
95.1

80. 1

76,5
82.9
72,9
83,0
82,?
85.5

88.5

89.4

199{
330777

7
6

7737

2925

20998{

157415
L87236

9472
118054

47470

143215

23383
36759

412065

t276283
755224

3130933
955842
670129

7758240
t997977
2L27A6
37{1908

2t7721 209610

1703110
L702643028

L27
3805
1861

r258

l?l
?45

261

155
1825

260717

1113078
109407

4232

8211
9757

26379
11380

75777
20296
1578{
3529s
46t?t
5084

111633

157085
t67097

23403
36725

1326 1016{55 7,1

18938 18880

11221539 111182256 112101711

6331891 6{74959447?54? a586990
6325958
4472373
{r18,43

1 l{617
8{511

1559{2
280599

319 3152611

105357
1139150

2720a2 t42778473

1{19011 7A26A23L
59125985

5342257

4863r22
4570305

r52826{8
235t002

OEFFENTLICHE KHS.
FREIE 6EI'IEIIü'JUEIZ
PRIVATE KHS.

SCHLESI.II6-HOLSIEIN
HAilBUR6 .....
NIEOERSACHSEN
BRETGN .
NORDRHEIN-}ESTFALEN
HESSEN ,,......
RHEINLAND-PFALZ
EAOEN-I.IUERTTEt'ßE RG
BAYERN .
SAARLAND
BERLIN (I.IEST) ....

151
280

18
8

6,7
7.6

16.7

16.5
20.0
L2,7

12,4
13.2
13. 1

23

307
992

34?821

20154t0
141602

4679

128116
12016
388114

51130
101953
28431
19383u3t3
61869
6119

18157

61130
56820

6177
58871

208
777q

6585
586115

zusar't'tEN ...

KHS,

390981
348236

390615
347367

11 ,9
13. 4
t2.6
15.1

85. 1
86. {
83.3
83.6
86.0
85.2
86. 1
85,3
85.9
86.3
85. {
85,0
89,6
88. 3

90
30
30
916e

9t
37
811
84

90,8
86.8
93.11
97.2
89.2
88.8
91 .3
90.6
89. I
85.9
81.9
92,4
96.5

t2t52t3
155153

3126931

663407
L7570L4
1396073

96{6S2

272603
374544

30785
133687
14E517
25203
611{3

13.3
11. I
12.4
13. 5
17.9

18.8
111.3
15.9
ls.5
16.7
t7.7t7.tr{.8

985138
685913

411165210 13.3l1s8r5B1 12.0
8917861136s21 1311433115118031 248583352044L04

2t?870

SO'IOERKRANKENHAEUSER FUER :
NEUROLOG IE
PSYCHIATRIE
PSYCHIATRIE I,ND NEUROLOGIE
SUCHTKRAIIKHEITEN ...,.,...,.
RHEUT4AKRANKHEITEN ..........
REHABILITATION ( EINSCHL.

NACHSORGEKLINIKEN) .......,
CHRONISCH-KRANKE U. GERIATRIE
KUREN ..
S(lNST. SONOERKRANKENHAEUSER

zusat'T'rEN .. .

OEFFENTLICHE XHS.
FREIE GEI'EIiNUETZ. KHS,
PRIVATE KHS.

SCHLESI.IIG-HOLSIEIN ...
HAHBURG
NIEDERSACHSEN
EREI4EN ..
NORDRHEIN-]{ESTFALEN ..........
HESSEN .
RHEINLANO-PFALZ ...,.,
BADEN-I.,IUERTTEIEERG .......,...
BAYERN ..
SAARLAND
BERLIN (I.EST)

INSGESAiTT ... ....
OEFFENTLICHE KHS.
FREIE GEI,CITT'IUETZ. XHS.
PRIVATE XHS.

SCHLESl.IIG-HOLSTEIN

NORORHEIN-I.IE STFALEN
HESSEN ..
RHEINLANO-PFALZ ..
BADEI+.NUERTTEI.tERG
BAYERN ..
SAARLAND ....
EERIIN (I.EST}

1} PFLEGETAGE X 2

3895,!11

S$IDERKRANKENHAEUSER

332232275
38351
35181
7084
3t l,ll

20{30
8569

35795
6219

1559s8

67084
35506
53368

919{
1 188

t4?77
222

38383
2r831

8777
23331
25{61

2598
10802

407S0
4802

ll{154
4732?
24t561
58625
71588
7682

25{35

2) PFLEGETAGE X IOO

31008
133155
141760
25r61
51397

323058
16203

740207
116387

1588336

535170
252278
800890

7371C
91s5

139482
LzA4

240543
27U44
85614

357018
360170
27574
19638

31915{
16225

2434
35819
35525

7042
3368

24335
85117

38521
65r9

1620L2

66785
36074
59153

3310
1082

t11848
228

38595
23070
9169

24478
27720

u297
4677

118369
1l{556
25675
60997
75751

8088
25589

3{.0
100.0
9{.6

1011. 0
28. B

31. 1
196.5
29. I
28.0

44.3

52.0
81 .3
33.7

15.6

15.5
15,8
24,7

249
2531

4

I
I
3

I
3
0
?

3L42
15
L2

635
3939

5820
4474
2017

L212
G19

103{3
153853

73?487
116087

L582282

s351lB9
287708
795105

73598
9261

139005
1280

240330
272805
45222

355873
357911
27243
19748

235398{
23385{
394232

350
11138

3188372
2t5326?4
32{9r1 1

s5.1
116.0
{5. {
68.0
61 .5
37.7
{6.8
33.2

27A928
295875

12311

70L
115
s?4

2495

985
1629
32t

371 I

360132 43409{

215798
150691
57607

4059989
423775

6317462
87150

147973?6
10322818
339{393

1 l8{S51 1
132887116 37.02423 1069837 39.110892 39735113 201.8

380343
385631

{16675 12809875

2t0782
144913
61500

5867061
4729853
1212955

17{05
9945

484695
357391

1355765
156508

KRANKENHAEUSER INSGESAI'N

13226550 12792458

7077223 AA6t4274874772 4724081127{555 12069{8

4821 00 464213
3s7228

207380
1{5076

5696

13s11218 39388156433 511303367261 104447
L237q57

85.5

86.2
87.2
88.2

87.9
86. B
86, 3
86.2
86.8
88.1
87. 1
86.0
83.9
90.3
91.2

77887
10108

135117
l2 131

754623
2tt28A7

357336
1336515

161 1 10
33711176
1240086 23703

20002
113838
83298
6{e0

2r868

212956379

r08082578
?45t727L
32296F32

87231 1t
509{080

21600110' 2428152
s6263186
2t904373
L29t2857755743

2115258
2354147

240280
39115116

3) IN NIEDERSACHSEN, iIESSEN, BADEI'F}N'ERTTEI.ßERG II{D EAYERN
I.IURDEN IN DEN KRANXENHAEUSERN FUER FRAUENHEILKTT{DE u\D
GEBURTSHI LFE AIJCH I'IAEiT'ILICHE PATIENIEN STATIO'IAER AUFCENIIIiIfN.Z|,6AN6 + ABGAIIG EETIEN X 366

- 61 -
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5 KRANKENBE]€GI {G IN XßANXENHAEUSERN 1988 NACH Z1€CIGESTIii'Iu\ßEN, TRAEGERII t \D LAENDERN

Z1€CxBESTIl,l{tnß

TRAEGEß

LAn0

IPFLEOETAGE I
KRANKEN-IDER tH IDURCH-
BEsraND I aEnlcxrs.Jlxn I scrHlrr-ar,r lsnttmaen llrcne31.12. IBEHANDELTEN IVERI€IL-2{ UHR IXRANKEN IDAUER T)

KRANKEN-
EESTAND

a]'t
1.1,

O UHR

XRANXEN-
Zt GAtß

STATITIIAER
BEHANDELTE
KRANKE

KRANKENAB6Aiß

lNs-
GESAIIT

DARWTER
DURCH

II'I BERICHTSJAHR

AI'IZAHL I TAGE

HAE]ü{LICH

KRANKENHAEUSER FUER AKUT-KRANKE

ALLGE'€INE XRANXENHAEUSER
OHNE ABGEOR. FACHABTEILTI{G..
].IIT ABGEGR. FACHABTEILüIG. .

FACHXRANKENHAEUSER FUER :
IiilERE XRANKHEITEN,........
SAEI'6LIT{GS- II\IO XINDER-

KRANKHEITEN
CHIRUR6IE
UROLOGIE ,.
ORTHOPAEDIE

44L
97473

3349

1617
1390

91
1615
l1t8

gf

98
1t2
130

72
1051

108993

62705
{3359
2919

3438
2789

11130
20Gl

31820
8751
5815

15139
t9773
2235
5035

1294
18909
19{06

51139
153{

r0379
1730

7757t
3293

79555

?8272
16380
24903

4725
550

7857
98

20390
1 1{13

1l98rl
11992
13363

LZ52
2921

r1799
27L31

28689
4524497

105111!'

91891
88071

6553
5t307
317111

2975

125{8
16010

8887

501185{

29116360
L92L720

1437?4

r89228

?Ltzt

7529t8
906r95

{86
10t 79{

3513

1718r$2
90

15511
11,{0

25

9t
115

t7l
103

1003

113{28

6510,11
115302
3022

3569
2844

1r492
2025

33519
9150
692s

15653
2052?
2430
s232

L032?2
6188{
30520

3011190
5{600109

1759328

821053

tlv70q
6L4223

24232

88687
120G19

r43{57
{1813

6s0851

6128870{

352351155
2{073530

19737!9

1973{31
1501{51
66864125
t073s2s

t7756209
5099806
3899305

21t77322

2A248
442642q

101800

90274
85581
5562

55691
30596

2940

12450
15898

8757

2{08
33?32

{902861

2883555
1878351
1{0855

165730
1260{5
535809
69060

1368619
423862
294472
777eog
886416
98276

153703

1{001139
1132813
305287

17365
89521
91385
24434
30725

18456r
6621

378689
75151

898517

356938
138820
{04959

4U22
55112

81{85
72t

15300{
157298
48538

187259
L35222
L3792
11396

16131
708t2
7t980
18999
29191

L74t82
4891

361118
71858

818962

318568
L20240
380056

39{97
4942

73608
623

13261{
l{s885
{3612

t75287
18r859
125{0
4475

242ß Tt?4422903 150837

101836 4822

90173 nA86539 12396583 7l556{3 95305711 197

2950 23

12457 1315895 5

8713 15

2377 15633780 671

{8981128 169199

2881256 100{{191876{18 55753LC0752 1997

165659 6188125988 11984536{{7 1926959096 2?431366920 5030842348? 13923298362 37L4777295 2L4St885868 3011396081 31711531147 7305

10.8
t2,3
t?.3

323t24
?aa74

9.
10,
12,
20.
20,

8.

I
7
0II
2

1
6

4

11.9
11.9
t2.4
15.5
13.0
L2,0
13,1
11.0
L2.4
13.3
16. 1

t,IFALLVERLETZi \ßEN .......,.
FRAUENHEILKIi'IDE I,,ND

GEBURTSHILFE 21,,,,,.,,...
HALS-, NASEN- tr{o oHREN-

XRANKHEITEN
AI'GENKRANKHEITEN ...........
I{AUT- I$ID GESCHLECHTS-

KRANKHEITEN
RoENTGEN- ttlD STRAHLEIS-

HEILKII'|DE
SIT{ST. FACHKRANKENHAEUSER ..

zusAlnGN ...
OEFFENTLICHE KHS.
FREIE GEtGItü'luETZ. KHS.
PRIVATE KTIS.

SCHLES}IIG{OLSIEIN . ..
HA},GURG
NIEDERSACHSEN
BREI,EN .
NORORHEIN-l.ESTFALEN
HESSEN .... ....
RHEINLANO-PFALZ

S0'IDERKRANKENHAEUSER FUER :

16.

7
7

L2.2
L2.8
1{. 1

2480
?4743

17,5
19.3

L2.3

1288311
547939

8580156
0987173
1283901

NEUROLOGIE
PSYC}IIATRIE

CHRONI
KUREN

PSYCHIATRIE ttlo NEUR0LoGIE .
SUCHTKRANKHEITEN ...........
RHEUI'IAKRANKHEITEN . ,... .....
REHABILITATIÜ'I ( EINSCHL.

NACHSORGEKLINIKEN) ... ,... .

S(NDERKRANKENHAEUSER

985r1
158739

2131150
!34376
62s404

7L8q2
1553r1113

58391 1
353883
980207

1 10r417
112303
170135

16039
707A0
724A2
19060
29136

172056
4914

380198
71924

2020425
833350

5354406
652741

3388580
399{3

8121{53
5577603
2193118
5952952
8905851

510099
1080525

97352913

5t232222
31302931
111817760

4061r55
1707832

100541985
11131t58

25867662
10677r109

80924123
1{533108
L7893024
179{000
35578{7

547832
69636s9
7r98763

143
L243
151{

t3
3

303
890
189
951

5255

2853
1722
670

3t0
57

28_4

1{{9
553
3LZ
{93
757
150
770

1326
187rll
18904
5438
1589

12505
L707

18491
3527

82228

38168
r6562
271 98

4704
s47

8082
101

20480
lz0{8
5ra8

t24gr
11l1lB9

1383
2853

38.
50.
3{.
38.
rl0.

L27,

17. 0

18.0
15.7
28.5

19.8
13. 0
16.5
16.0
t7,2
18.8
17.8
15.3
15.8
16.5
22.0

827?
3333

19574t
2L28

53999
21196
L2073
280811
311996
3793
8r{5

10544e82
18118551

360811209

15996757
7229q01

12838041

2087724
20538r

3{.1
98.5
93. 7

105.2
24.6
30.9

133. r
23.5
25.8

1l{.I
s0.2
60
33

32.
4L,
45.
6{.
61.

SONST

OEFFENTLICHE XHS.
FREIE GEI'fI}I'IUE7Z.
PRIVATE KHS.

SCHLESl.II6-HOLSTEIN
lrAr'ßuRG
NIEDERSACHSEN ....

KHS.

HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ ..
EADEN-I{UE RTTE i.IBE RG
EAYERN .
SAARLAND ....
EERLIN (IGST)

INSGESAHT ...
OEFFENTLICHE KHS.
FREIE 6E1'EITI'IIET2. KHS
PRIVATE XHS.'

SCHLES}IIG-HOLSIEIN

B

BAYERN .
SAARLAND
BERLIN (

I) PFLEGETA§E X 2

SCH-KRANKE U.GERIATRIE
' ifui'öiikiÄrirliri'iÄiüiti'

zusat,lrGN .. .

KRANKENHAEUSER INSGESA}IT

1885118 572tA23 5910371 571{715 7?4454 195658

818289

318770
120058
377461

39514
11995

73383
620

L32524
t45252

{3{118
t74828
180753

L2429
85113

3200025
19961176
518213

205173
130983
609830
69716

11l99ll{{
568715
3111810
952t23

10864121
r08510
161990

100977
59749
27822

8r53
3349

18987

20164

320232t
1398591
520911

205287
t?to27
6l01ll7

69683
1501233
363747
342044
953076

1068275
108818
162178

3303238
20583110

51I8733

103312
68475

2667

61198
50111

19s53

1458G
10026

3321
8075

2159
522L0

2743
51757

2L974
3088033L42

3487
7957

2) IN NIEDERSACHSEN, HESSEN, BADEN-1.II'ERTTE}ßERG ]I{D BAYERI,I
I.IURDEN IN DEN KRANKENHAEUSERil FUER FRAUENHEILKIT,|DE tt{D
GEBURTSHILFE AIßH I'IAETI',ILICHE PATIENIEN STATIO,IAER AI'FBENI'IIf,N.ZUGAI{6 + ABGAT,IG

-62-



5 KRANXENBEhECTT,IG IN KRANKENHAEUSERN 1988 NACH 2I.IECKBESTII'T'III\ßEN, TRAEGERN tf{D LAENDERN

ZIECKBESTIT'f'ltt'lc

TRAEGER

LANO

KRANKEN-
BESTAND

XRANKEN.
ZIJGAI{G

STATIONAER
EEHANDELTE
KRANKE

KRANKENAB6AT,IG

INS-
GESAMT

I DARUNTER
louRcH ToD

KRANKEN-
BESTANO

AM
31 . 12.2{ UHR

PFLEGETAGE
DER I1'I
BERICHTSJAHR
STATI(}'IAER
BEHANDELTEN
KRANKEN

OURCH-
SCHNITT-
LICHE
VERl€IL-
DAUER 1)

At't
1.1,

O UHR IM BERICHTSJAHR

ANzAHL TAGE

ALLGEI'EINE TRANKENHAEUSER
OHNE AEGEGR. FACHAETEILI''IG.,
I'IIT aBGEGR. FACHAEIEILÜ.|G,

FACHKRANKENHAEUSER FUER :
INNERE KRANKHEIIEN ......,,.
SAEI'GLIiIGS-

KRANKHEITEN
CHIRURGIE ..

WD KINDER-

UROLOGIE
ORTHOPAEDIE
ttr'IFALLVE RLETZtf{6EN
FRAUENHEILKIJNDE UND

GEBURTSHI LFE
HALS-, NASEN- WO OHREN-

KRANKHEITEN
AUGENKRANKHEITEN ........,.
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen
Die jährlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des
Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über
Kranke, Verletzte, Schwangerschaftsabbrüche, Todesur-
sachen. Arzte und sonstige Berufe des Gesundheitswesens
sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse aus fachüber-
greifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und
Unfallversicherung, Kriegsopferversorgung, Schulen des
Gesundheitswesens u.a.) veröffentlicht. Für besonders
wichtige Eckdaten werden längere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.
Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundes-
ländern nachgewiesen; die Angaben sind aufgeschlüsselt
nach Erst- und Wiedererkrankten. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedefi.
Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.
Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen.

Reihe 3 : Schwangerschaftsabbrliche
ln dieser jä h rlich erscheinenden Reihe werden Angaben über
Schwangerschaftsabbrüche veröffentlicht. Hierzu gehören
Daten über die Begründung des Abbruchs, die Schwanger-
schaftsdauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten
Komplikationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes.
Daneben werden Daten zur Person der Schwangeren (Alter.
Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl der
vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systemati-
scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzte und Zahnärzte nach Berufsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Gesund-
heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apothekern
und Tierärzten wird auch das Personal der Gesundheitsämter
nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser
ln dieser Reihe werden jährlich die Ergebnisse der Kranken-
hausstatistik veröffentlicht. Sie weist Krankenhäuser und
Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten.
Größenklassen und Regierungsbezirken nach. Ferner wird die
Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand, Zu-
und Abgang, stationär behandelte Kranke, Zahl der fflege-
tage. durchschnittliche Verweildauer, Bettenausnutzungs-
grad) dargestellt und eine detaillierte Nachweisung über das
Persoäal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 2: Ausgaben für Gesundheit 197O bis 1985
Für jedes der sechzehn Berichtsjahre sind die Ausgaben im
Gesundheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern
und -arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1986 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, diffe-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Teilnahme an einer
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung (Poliomyelitis) enthal-
ten.
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